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Die türkische Kammer und die politi
Kerenden Offiziere .

(Telegramme .)
Konstantinopel , 1. Juli . Die Kammer nahm heute

die Beratung des gegen die politisierende » Offiziere gerich¬
teten Gesetzentwurfes vor, der durch die Vorgänge in Mona -
stir eine aktuelle Bedeutung erhält . Der Saal war dicht ge¬
füllt . Der Kriegs - und Marineminister waren anwesend.

Der Berichterstatter legte die Motive zu dem Gesetzent¬
wurf , durch den den Offizieren die Beschäftigung mit Politik
verboten wird , dar . Die Kommission habe noch eine Bestim¬
mung hinzugesügt . wonach die Offiziere auch keine politischen
Artikel schreiben dürfen.

Sodann ergriff der Kriegsminister das Wort zu
längeren Ausführungen . Er gab zunächst eine geschichtliche
Darstellung der Wiederherstellung der Verfassung und be
merkte, die Armee habe sich , um das Werk des Komitees zu
unterstützen, mit Politik befassen müssen . Er selbst habe da
mals nicht eingreifeu können. Als er später Kommandant des
1 . Korps geworden sei, habe er dahin gewirkt , die Offiziere
an politischer Betätigung zu hindern . Die Vorgänge des
13. April hätten jedoch die Armee gezwungen» von neuem in
die Politik eiuzugreife«. Nach der Wiederherstellung der
Ordnung habe der Minister nicht aufgehört , gegen die Be¬
tätigung von Offiziere« in der Politik zu predigen . Der
Kricgsminifter tadelte dann in heftigen Worten die desertier¬
ten Offiziere , die die Soldaten verführt hätten , indem sie
ihnen sagten, daß die Regierung das Land verkaufe.

Eine Reihe von Deputierten der Mehrheit betonte die
Notwendigkeit des Gesetzentwurfs. Das Mitglied der „Entente
liberale Ghalib » verlangte den Aufschub des Gesetzes , da dessen
Ausführung im gegenwärtigen Angenblick unmöglich fei, man
müsse zunächst nach den Gründen der Desertion von Monastir
forschen.

Als der Redner dann von dem Komitee sprach , das sich der
Offiziere bedient habe, um zu herrschen , entstand ein großer
Lärm. Es wurden heftige Rufe laut . Eine Anzahl Abgeordnete
wollte nicht zugeben, daß der Redner die Beleidigungen der
Armee fortsetzte, weshalb ihn der Präsident unterbrach und die
Kammer aufforderte , dem Redner einen Tadel auszusprechen
und ihn nicht weiter sprechen zu lassen . Der Präsident erklärte ,
die Handlung einiger Offiziere könne nicht auf die ganze Armee
zurückfallen . (Beifall .)

Der Redner wurde darauf genötigt , die Tribüne zu ver¬
lassen . Die lärmenden Zurufe hielten indes noch einige Zeit an .

Der Führer der Znngtürken erklärte , die große Mehrzahl
der Offiziere fei getreu und die Handlungsweise der Offiziere
von Monastir sei einzig dastehend. Die Jungtürlen würden ,
obwohl sie viele Offiziere in ihren Reihen zählten , zur Durch¬
führung - des Gesetzes beitragen .

Die Kammer beschloß hierauf mit großer Mehrheit den
Schluß der Generaldebatte .

= Konstantinopel , l . Juli . Der Kriegsminister hat an
alle Korpskommandanten eine Zirkulardepefche gerichtet, in
der die Ereignisse in Monastir als Beweis für die schlimmen
Folgen der politischen Betätigung von Offizieren bezeichnet
und die Ausbreitung der angekündigten Gesetzesvorlage ange¬
zeigt wird . Bis zur Eefetzwerdung der Vorlage werden Offi¬
ziere, die sich mit Politik befassen , gemäß den bestehenden Vor¬
schriften streng bestraft . Sie dürfen nicht politischen Parteien
angehören , politische Klubs besuchen oder komiteeartige Vereine
gründen .

Die Ueuformationen der Armee.
= Berlin , 1 . Juli . Das heute abend zur Ausgabe gelangende

Armee -Verordnungsblatt enthält die Angaben über die Neu¬
formationen usw . am 1 . Oktober 1912 aus Anlaß der Ergänzung zum
Reichshaushaltsetat 1812 . Es werden neu errichtet :

Eine Armee -Inspektion — die siebte — in Saarbrücken ; die Be¬
stimmungen über die künftige Zusammensetzung der Armeeinspektion
hat sich der Kaiser Vorbehalten ; zwei Armeekorps — das 20 . und
21. — mit dem Sitz der Generalkommandos des 20 . in Allenstein ,
des 21. in Saarbrücken . Ueber Eebietsumfang , Zugehörigkeit der
Standorte usw . geben besondere Anlagen Auskunft . Der Truppen¬
übungsplatz Bitsch bleibt mit Rücksicht auf seinen noch nicht vollende¬
ten Ausbau vorläufig in Verwaltung des 15. Armeekorps ; der Kom¬
mandant der Festung Bitsch ist daher in Bezug auf die Geschäfte der
Kommandantur dieses Truppenübungsplatzes auch ferner dem kom¬
mandierenden General des 15. Armeekorps unterstellt . Beim 20.
Armeekorps tragen die Infanterie -Regimenter hellblaue Schulter¬
klappen und hellblaue — das Infanterie -Regiment Nr . 151 keine —
Vorstöße an den Aermelplatten ; beim 21. Armeekorps hellgrüne
Schulterklappen und weiße — das Infanterie -Regiment Nr . 166 keine
— Vorstöße an den Aermelplatten . Die Bezirkskommandos des 21.
Armeekorps führen auf den Schulterklappen die Nummer der In¬
fanterie -Brigade in weißer Farbe .

Zwei Divistonsstäbe , je einer für die 11 . Division beim 20 . Armee¬
korps in Deutsch-Eylau und für die 42 . Division in Saarburg ; vier
Feldartillerie -Brigadestäbe , je einer für die 37. Feldartillerie - Brigade
in Allenstein , die 39. in Kolmar i . E ., die 41 . in Deutsch-Eylau , die 42 .
in Saarburg ; eine Fußartillerie -Jnspektion unter der Bezeichnung 2.
Fußartillerie -Jnspektion in Straßburg i . E . und zwei Fußartillerie -
Brigadestäbe , je einer für die 5. Fußartillerie -Brigade in Köln und
die 6. in Magdeburg ; die bisherige 2. Fußartillerie -Jnspektion wird
3 . Fußartillerie -Jnspektion : eine Pionier -Inspektion — die 4. — in
Thorn ; vier Landwehr -Inspektionen , je eine beim 5 ., 8 . , 9. und 15.
Armeekorps — Standorte Breslau , Köln , Altona und Karlsruhe —
mit der Bezeichnung nach ihren Standorten . Sie werden unterstellt :
die Landwehr -Inspektion Breslau der 12. Division , Köln der 15 ..
Altona der 18 ., Karlsruhe der 28. Division . Auf den Epauletten und
Achselstücken und den Schulterklappen führen die Bezirkskommandos
der Landwehr -Inspektion Breslau ein B, Köln ein C , Altona ein A ,
Karlsruhe ein E . Die Schulterklappen der Bezirkskommandeure der
Landwehr - Inspektion Karlsruhe sind durchweg ponceaurot . Die
Offiziere der Provinzial -Landwehr -Jnfanterie dieser Landwehr -In¬
spektion tragen auf den Epauletten und Achselstücken dieselben Ab¬
zeichen aus vergoldetem Metall . Fortan führen auch die gleichen
Offiziere der Landwehr -Inspektion Berlin , Dortmund und Essen auf
den Epauletten und Achselstücken die Abzeichen dieser Inspektionen
aus vergoldetem Metall . Eine Sanitätsinspektion — die 5. — mit
dem Sitz in Danzig

Elf Infanterie -Bataillone als dritte Bataillone bei den Infan¬
terie - Regimentern Nr . 148, 149, 155, 160 , 163, 166, 173 , 174, 175 u . 176 ;
sechs Feldartillerie -Regimenter zu 2 Abteilungen mit je 3 fahrenden

Batterien , und zwar das 3 . Ostpreußische Feldartillerie -Regimenr
Nr . 79 , das 3 . Oberelsässische Nr . 8, das Thorner Nr . 81, das 2. Ma¬
surische Nr . 82 , das 3 . Rheinische Nr . 83 und das Straßburger Feld¬
artillerie -Regiment Nr . 84 , letztgenanntem Regiment wird als 1. Ab¬
teilung die 1 . Abteilung des Regiments Nr . 15 überwiesen ; drei Fuß .
artillerie -Regimeuter zu je 2 Bataillonen mit je 4 Batterien , nämlich
das Lothttngische Nr . 16, das Thüringische Nr . 18 und das Lauenbu »

gische Fußarttllerie -Regiment Nr . 2V ; dazu drei Bespannungsabtei¬
lungen , und zwar je 1 für diese Regimenter .

Weiter werden , errichtet : ein Lehr-Regiment der Fußartillerie --

Schießschule mit 2 Lehr-Bataillonen zu je 4 Lehr -Batterien . Die
jetzige Stelle des Kommandeurs der Futzartillette -Schietzschule wird
gleichzeitig in eine Stelle für einen Fußartillerie -Brigadekomman --
deur umgewandett ; zwei Pionier -Bataillone , und zwar das Masu¬
rische Pionier -Bataillon Nr . 26 in Eraudenz — vorläufig Truppen¬
übungsplatz Gruppe — und das 2. Rhein . Pionier -Bataillon Rr . 27
in Trier , vorläufig Straßburg i . E . Das jetzige Pionier -Bataillon
Nr . 8 erhält die Bezeichnung 1 . Rheinisches Pionier -Bataillon Nr . 8.

. Das Kommando der Pioniere 17. Armeekorps ttitt unter der Be¬
zeichnung Kommando der Pioniere 20. Armeekorps mit den Pionier -
Bataillonen Nr . 23 und 26 zum 20. Armeekorps ; das Pionier -Batail¬
lon Nr . 27 zum 21 . Armeekorps ; je ein Scheinwerferzug bei den
Pionier -Bataillonen Nr . 1 , 7, 8, 9, 10, 14 , 15, 16 , 17 « nd 21 . Die
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften ttagen die Unfform de»
Pionier -Bataillons , zu dem der Scheinwerferzug gehött und ein Tele -
graphen -Bataillon mit 4 (Funken ) - Kompagnie und Despannungs -

abteilung als Telegraphen -Bataillon Nr . 5, Standott Danzig (vor .

läufig Berlin , llebungsplatz Klausdorf ) ; es wird der 1 . Inspektion
der Telegraphentruppen unterstellt und ttitt zum 17. Armeekorps
(vorläufig zum Eardekorps ) ; eine Fliegertruppe , dabei ein königlich
sächsisches und ein königlich württembergisches Detachement , Stand¬
ort Truppenübungsplatz Döberitz mit Abzweigungen in ander«
Standorten , die das Kriegsministerium bestimmt (zur Zeit Metz und
Straßburg ) . Die Lehr- und Versuchsanstalt für das Milttärflug -
wefen geht ein . Zwei Train -Bataillone , und zwar das Mafnrisch »
Nr . 20 in Forbach ; elfteres tritt zum 20., letzteres zum 21. Armee¬
korps ; zwei Halbinvaliden -Abteilnngeu , je eine beim 20 . und 21. Ar¬
meekorps .

Es werden verlegt : a ) Zum 1 . Oktober 1912 der Stab oer 31 . Di¬
vision von Straßburg i . E . nach Saarbrücken, 35. Division von Gran -
denz nach Thorn , 72. Infanterie - Brigade von Deutsch -Eylau nach
Osterode , 74 . Infanterie -Brigade von Stetttn nach Morienbrrrg . 80 .
Infanterie -Brigade von Trier nach Bonn , 86. Infanterie -Brigade von
St . Avold nach Saarlouis , 41. Kavallerie - Brigade vom Thor « « ach
Deutsch-Eylau , 34. Feldartillerie -Brigade von Metz nach St . Avold ,
3. Pionier -Inspektion von Magdeburg nach Straßburg i . GE. ; Füsilier -
Bataillon Grenadier -Regiment Nr . 3 von Braunsberg nach Königs¬
berg i . Pr ., Stab des 2. Bataillon Fußartillerie -Regiment Nr . 1 von
Königsberg i . Pr . nach Lätzen; b) sobald die UnteÄringung in de«
neuen Standott möglich ist : 3 ./144 von Metz nach Diedenhofe » , Stab , t ,
und 2 ./148 von Bromberg nach Elbing , Stab und 1 ./161 von Trier
nach Düren , 2 ./161 von Trier nach Eschweiler , Stab und 17176 von
Thorn nach Kulm , Jäger -Bataillon Nr . 2 pon Kulm nach Renftetttn
unter Uebertritt zum 2. Armeekorps , Stab , 1 . und 2 . Abteilung Rhein .
Feldartillerie - Regiment Nr . 8 von Saarlouis nach Saarbrücken , 1 . Ab¬
teilung Feldartillerie -Rsgiment Nr . 66 von Neubreisach nach Lahr ,
1 . Bataillon Fußartillerie -Regiment Nr . 9 von Köln nach Ehrenbrett -
stein , 1 . Bataillon Fußartillerie -Regiment Nr . 14 von Straßburg E .
nach Müllheim i . Bad ., Stab und 1. Bataillon Fußartillerie -Regimenr
Nr . 15 von Thorn nach Bromberg , das 1 . Rheinische Train -Bataillon
Nr . 8 von Ehrenbreitstein nach Koblenz , das Lothringische Tvarn -
Bataillon Nr . 16 von Forbach nach Saarlouis . Das 1 ., 2., 8„ 1L„ bk»
17., 20 . und 21. Armeekorps erhalten eine neue Friedensgliederung .

Schließlich sind noch Bestimmungen angefügt über die Schaffung
der bewilligten neuen Stellen , Stabsoffiziere und Haupttente sowie die
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IW Nu hatte sich das Bild verändert .
Die meisten Offiziere hatten sich ihre Burschen mit einem

andern Pferde an diesen Endpunkt der Jagd bestellt und gaben
die sihweißbedeckten Pferde ab, um sie herumführen zu lasten.
Wer dies nicht konnte, führte selbst sein Pferd am Zügel auf
«nd nieder .

Zu diesen letzteren gehötten auch Haldersleben , Elettkau
4n»d Meyrink .f Elfterer untersuchte seinen Fuchs, ob er nicht irgend einen
leichten Schaden durch Streichen oder Klopfen genommen hatte .
Die Musterung fiel gut aus und während er den Trensenzügel
leicht um den linken Arm geschlungen hatte , ging er , von sei¬
nem treuen Kisber gefolgt, hinüber zu den Damen .

Er begrüßte noch einmal , sehr reserviert die hohen Herr¬
schaften und wollte eben der Prinzessin einige Worte sagen, als
Kisber seinen Blästekopf über die Schultern seines Herrn bog
und den in der lllanke befestigten Bruch anknabbern wollte .

„3ft das aber ein lieber Kerl, " sagte die Prinzessin , „ge¬
wiß hat das arme Tier heute noch nichts zu fresten bekommen?"

«O doch , Hohett , nur habe ich eine Vergeßlichkeit begangen ,
^ ch habe ihm fein Stück Zucker noch nicht gegeben.

"

»Sehen Sie „ Herr Graf , Vergeßlichkeit wird bestraft, " gab
sie lachend zur Antwort .

Haldersleben zog schnell einige Stücke Zucker aus dem dun¬
kelsten Winkel fei,rer Tasche und gab sie der jungen Prinzeß ,
die gebeten hatte , dem Fuchs den Zucker reichen zu dürfen .

Die Erbprinzeffin hatte auf einem Feldstuhle Platz genom¬
men und unterhielt sich recht angeregt mit Frau o, Kestenbrigk,

die früher Hofdame bei einer Cousine der Erbprinzessin gewesen
war und manche Erinnerung wurde von den Damen aufge¬
frischt .

Die hohe Frau hatte eine ganz eigene Art , sich mit den
Damen und Herren zu unterhalten . Sie blieb immer liebens¬
würdig — vornehm und doch fühlte man jedem Wort förmlich
die Mauer , die zwischen ihr und anderen Menschen aufgerichier
war .

Der Erbprinz hatte schon manche kleine Unannehmlichkeit
ihretwegen gehabt , aber auf der anderen Seite konnte sie dann
wieder so bestrickend liebenswürdig fein , daß mau ihr beim
besten Willen nichts übelnehmen konnte.

Erbprinzens hatten bisher nur in der Garde gestanden
und trotzdem der Erbprinz erst vor wenigen Jahren durch Aus -
sterben der Hauptlinie der Erimmelshäuser die Anwartschaft
auf den Thron erhielt , hatte „Prinzeß Hortense" schon vorher
eine große Rolle in der ersten Berliner Gesellschaft gespielt .

Ein ungemein feines Gefühl war ihr eigen und so hatte
sie mit ihrer Menschenkenntnis sofort herausgefunden , daß hier
im Regiment zwar ein sehr vornehmer , aber höchst ungezwun¬
gener Ton herrschte , bei dem sie mit ihrer Art als „Blümchen
rühr mich nicht an" wenig Erfolg haben würde .

Bei Hofe wird jeder Diplomat und besondere Veranlagung
hierfür haben Damen von Schönheit und Geist, und so hatte
„Erbprinzestin Hortense" bereits ihr Programm fertig , wie sie
sich in dieser Lage , als Kommandeufe verhalten wollte . Sie
sah : Hier war sie in eine große Offiziersfamilie hineingekom¬
men und der ganze Verkehrston war ein vollkommen anderer ,
wie in der Garde und bei Hofe .

Die Herren unterhielten sich zwanglos und in freier , un¬
gekünstelter Weife mit den Damen , aber es fiel keines jener
pikanten und in der Hofgesellschaft so beliebten , nicht leicht
mißzuverstehenden Worte , aus dem man eventuell sehr viel ent¬
nehmen konnte.

Diese Umgebung and dieses Leben war ihr neu , aber es
gefiel ihr aud so schmolz ein wenig das Eis der WsSexxmxthett.
Die hohe Frau begann herabzusteigen.

Der neue Kommandeur war fttahlend . Solch ein Lüden,
vornehm und ungezwungen, wie hier, das gefiel ihm .

Er war zwischen den Offizieren herumgegangen , begrüßle
sie jetzt nacheinander noch durch Handschlag .

Der immer vergnügte und wie ein Barer von seinen Offi¬
zieren behandelte Oberst charakterisierte als Mentor de« ® db«
vrinzen jeden einzelnen.

„Hier das ist Elettkau , der beste Jäger . Stumm wie ein
Fisch im Wasser, aber , was dem vors Rohr kommt, das fiegt .

"
„Sehr gut," gab nickend der Erbprinz zur Antwort , -hof¬

fentlich gibts hier was zu schießen .
"

„Wir haben 20 000 Morgen Jagd und können jederzeit
auf Sauen treiben . Wenn 's gut geht , so haben wir hier schon
im Oktober die erste Neue und dann geht's hinaus auf den^
Schwarzkittel, " antwottete mit sttahlenden Augen Elettkau .

„Und der soll nicht reden können, " sagte lachend der Erb¬
prinz zum Oberst.

„Rur wenn von Jagd und Reiten gesprochen wird , sonst
nicht," sagte der Oberst.

„Und bei den Damen?" fragte lächelnd der hohe Herr .
„Weiberfeind !"
»Ha ha ha ha ,

" lachte der neue Kommandeur herzlich,
„das wollen wir erst sehen.

"
Dann schritt er weiter und begrüßte besonders herzig

den ihm von früher her bekannten Rittmeister v. Harffner .
„Das letztsmal war 's in Baden-Baden, Harffner , als wir

uns sahen," begann er.
„Jawohl . Hoheit ! "
„Mein Gott , wisten Sie , so wie Sie damals die letzte

Badener Armee gewannen, Donner »ach eins , jtas> »frt so «
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Offiziere der Sieuformattonen betreffend . Anger bei den neuen Stän¬

de« werden darnach an neuen Stellen errichtet bei der Infanterie 11

Oberstleutnante , 135 Majore , 129 Hauptleute und 143 Oberleutnants

bezw. Leutnants ; bei der Feldartillerie 6 Regiments -Kommandeure ,
38 Oberstleutnant » (unter Wegfall von 8 Majoren ) 12 Majore , 71

Hauptleute , 12ti Oberleutnants bezw. Leutnants ; bei der Fußartillerie

,3 Regimentskommandeure , 8 Majore , 23 Hauptleute , 88 Oberleutnants

bezw. Leutnants ; bei den Berkehrstruppen 2 Majore , 8 Hauptleute

und 31 Subalternoffiziere ; schließlich beim Train 3 Majore , 7 Ritt¬

meister und 28 Subalternoffizier «. Der persönliche Teil dieser Stellen¬

vermehrung erfolgt , wie schon gesagt, später .
Das Kriegsministerium hat mit dieser Neueinteilung eine große

und mühevolle Arbeit zu leisten gehabt , die ihm die Genugtuung gibt ,
die Schlagfertigkeit der Armee ganz bedeutend erhöht zu sehen .

Tages -Mundfchau.
Deutsches Reich .

— Berlin . 1 . Juli . (Tel .) Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " meldet : Der Reichskanzler v . Bethmamr Holl¬

weg empfing den Statthalter Grafen v. Wedel.
— Berlin , 1. Juli . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" meldet : Der

bisherige Vortragende Rat im Reichsamt des Innern Wirklicher
Geheimer Ober -Regierungsrat Wolffram wurde zum Vortragenden
Rar im Finanzministerium und zum Wirklichen Geheimen Ober¬

finanzrat mit dem Range eines Rates erster Klasse ernannt . Dem

Wirklichen Geheimen Obor-Finanz -Rat und Vortragenden Rat im

Finanzministerium Rathjen wurde der Charakter Wirklicher Rat
mit dem Prädikat Exzellenz verliehen .

- - Berlin , 1 . Juli . Der öffentliche Betrieb aus der

deutfch -ostafrikanischen Mittelland -Bahn ist heute bis Tabora.
843 Kilometer ab Dar -es -Salam , von der Ostafrikanischen
Eisenbahngesellschaft übernommen worden .

Zum Rücktritt des Hamburger Bürgermeister »
O'S w a l d.

— Hamburg , 1 . Juli . (Tel .) Der Kaiser hat durch den Gesandten
» . Bülow dem in den Ruhestand getretenen Bürgermeister O'Swald
sein Bildnis mit eigenhändiger Unterschrift überreichen lassen .

Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg sandte folgendes Telegramm :

„An dem Tage , an dem Ew . Magnifizenz von dem Amt, das

Ihnen das Vertrauen Ihrer Mitbürger übertragen hat , mit Rück¬

sicht auf die zunehmende Bürde des Alters zurücktreten wollen, drängt
es mich, der hohen Verdienste zu gedenken , die sich Ew . Magnifizenz
um das Wohl nicht allein Hamburgs , sondern des gesamten deutschen
Vaterlandes erworben habe ... Mit dem lebhaften Bedauern , Sie
nunmehr aus Ihrer bisherige, : Wirksamkeit scheiden zu sehen , ver¬
binde ich den aufrichtigen Wunsch , daß Ihnen nach so langer erfolg¬
reicher Arbeit auch Jcchre glücklicher , ungetrübter Muse beschieden
kein mögen.

"
Qcsterreich -Unaarn.

Aus dem Abgeordnetenhaus .
< <= Wien , 2 . Juli . ( Tel . ) Das österreichische Abgeordnetenhaus
trat in die Spezialberatung des Budgetprovisorjums ein . Der
Minister des Innern erklärte in der Debatte hinstchtlich des sozial¬
demokratischen Antrages , für eine weitere Erhöhung der Bezüge der
Bediensteten und Arbeiter bei den Staatseisenbahnen , sowie anderer
Etaatsarbeiter für das laufende Jahr 17 Millionen Kronen in das
Budgetprovisorium aufzunehmen , die Regierung müsse offen erklären ,
daß sie bei Annahme des Antrages , nicht in der Lage sein würde, das
Budgetprovisorium zur Sanktion zu unterbreiten .

Die deutsch-radikale Vereinigung hat beschlossen, bei der Ab¬
stimmung über das Budgetprovisorium den Saal zu »erlassen, um

-adurch der Regierung ihr schärfstes Mißtrauen zu bekunden.

Italien .
Die italienischen . Staatseinnahmen .

= Ra « , l . Juli . Die Haupteinnahmen des heute schließenden
Budgetjahres belaufen sich auf 1964 Millionen Lire , das bedeutet eine
Steigerung der Einnahmen von 119 Millionen gegenüber den Zahlen
fies vorläufigen Budgets und eine Steigerung von 35 Millionen Lire

tegenüber den Zahlen des rektifizierten Budgets. Gegenüber dem
iudget 1919/11 betragen die Mehreinnahmen 59 Millionen Lire .

Alle Einnahmen , die den Index für den wirtschaftlichen Stand des
Landes geben, wie Einkünfte aus der Besteuerung des beweglichen
Kapitals , des Tabaks und des Salzes , sowie die lleberschiisse der Post
llsw . weisen sehr beträchtliche Steigerungen auf .

Der tatsächliche Rettoüberschuß wird sich auf 65 Millionen belau¬
fen, was gegenüber dem vorigen Budget eine Steigerung von 33 Mil¬
lionen bedeutet . Dabei ist zu bemerken, daß sich die Getreideeinfuhr¬
zölle um 27 178 000 Lire infolge der ausgezeichneten Ernte im In¬
lands gegen das vorige Budget vermindert haben . Mit dem heutigen
Schluffe des Etatsjahres sind 14 Jahre vergangen , die sämtlich ohne
Unterbrechung mit lleberschuß abschließen.

Rvftland .
Diefinische Frage .

-ft- Petersburg , 1 . Juli . (Privattel .) Die finifche Frage ist in
den letzten Tagen in ein neues Stadium getreten . Der Zar hat so¬
wohl den Empfang einer finischen Landtagsdeputation abgelehnt wie

ein
'
Rennen

"
imgroßen Stil landen .

^
Es hat

"
ja auch nicht an

Anerkennung gefehlt . Na . und jetzt? " fügte er fragend hinzu .
„Die Taille ist nicht mehr so eng ; in den Sattel steigen

kann ich leider nicht mehr, " gab ein wenig betrübt der Ritt¬
meister zur Antwort .

„Dafür aber hat er jetzt die Sportschwadron .
" setzte der

Oberst hinzu .
«Hörte schon einmal in Berlin davon , der Leibstallmeister

Seiner Majestät soll sich sehr anerkennend darüber geäußert
haben !"

.»2ch gehe von dem Standpunkte aus : Sport stählt , macht
gewandt und erzieht , wenn er richtig und mit Matz betrie¬
ben wird, " sagte der Rittmeister einfach , und alles klang so
selbstverständlich , was er da sagte , daß der Erbprinz ihm die
Hand reichte und nickend hinzufügte :

„Werde das bei der Ausbildung des gesamten Regiments
im Auge behalten . Ich will nicht eine Sportschwadron
haben , sondern aus allen fünf ein Sportregiment
machen !"

,^ )amit wird nicht jeder Rittmeister einverstanden fein, "

warf nachdenklich der frühere Kommandeur ein .
„Sooo ? " fragte der Erbprinz gedehnt , „dann mutz eben

ein wenig aufgeräumt werden , Bequemlichkeiten liebe ich
nicht."

Noch einmal drückte er dem Rittmeister die Hand , dann

schritt er weiter .
„Na , da kann sich ja Christoph nach einer besseren Brot¬

stelle umsehen, " dachte Harffner bei sich und schritt zu den
Damen hinüber .

Inzwischen hatte der neue Kommandeur Meyrink gesehen
und schritt auf ihn zu .

„Hören Sie mal , lieber Kleiner, " — er wußte schon, wie
der Spitzname dieses bekannten Herrenreiters war — , „an
Sie habe ich eine Bitte !"

« avkfche Presse . MittagÜlait . Dienstag ,

auch gleichzeitig Befehl « teilt , daß ihm weitere Eingaben und Ge¬

suche aus Finland soweit sich diese gegen die Reichszugehörigkeit Fin -

lands richten, nicht mehr vorgelegt werden . Gleichzeitig wird An¬

fang Oktober eine weitere einschneidende Ruffisizierungsmaßnahme
gegen Finland erfolgen . Ab 1 . Oktober werden alle aus Finland dem

russischen Ministerrat zugehenden Eingaben , Akten, Gesuche und Bud¬

getabrechnungen nur noch mit russischen lleöersetzungen angenommen .
Damit wird die russische Sprache tatsächlich zur Landessprache Fin -

lands erklärt . Der kommende finifche Landtag wird , da in ihm eine

Verständigung mit Rußland ausgeschlossen ist, voraussichtlich der letzte

Landtag Finlands auf der Grundlage der bisherigen finischen

Ctaatsgrnndgesetze sein.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem

21. Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Lokomotivführer

Ludwig Freifinger in Karlsruhe die große goldene Verdienstmedaille

zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

21 . Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden dem Bremser Heinrich
Becker in Lauda die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

21 . Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Bremser Rudolf
Mager in Mannheim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

26 . Juni 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten des

Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Handwerkervereini¬
gungen Fabrikanten Adolf Niederbühl in Rastatt das Ritterkreuz
erster Klaffe HochstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

28. Juni 1912 gnädigst bewögen gefunden, dem Eemeinderat und

Ehrenmitglied der freiwilligen Feuerwehr Radolfzell Fridolin Honsell
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem

1 Juli 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Dänischen
Kammerherrn Baron von Blixrn -Fine ^e das Großkreuz und dem

Königlich Dänischen Kammerjunker und Bureauchef im Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten in Kopenhagen von Lerche das

Kommandeurkreuz zweiter Klaffe HochstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 24 . Juni
1912 wurde Revisor Berthold Breunig in Tauberbifchofsheim zum
Bezirksamt Engen versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 26 . Juni
1912 wurde Oberrevisor Waizenegger beim Bezirksamt Konstanz zum
Bezirksamt Mannheim versetzt .

Kadrfche Chronik.
ft Karlsruhe , 1 . Juli . Das Schulverordnungsblatt Nr . 15 ent¬

hält : 1. Bekanntmachungen des Eroßherzoglichen Ministeriums des

Kultus und Unterrichts : Die Zeichenlehrerprüfung für 1912 betreffend ;
Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben betreffend ; Die Verleihung
von Reisestipendien betreffend ; Empfehlung von Lehrmitteln und

Druckschriften betreffend . 2 . Dienstnachrichten. 3. Diensterledigungen .
4. Todesfälle . 5 . Nachrichten aus dem Gebiete des Eewerbefchulwefens :

Landesherrliche Entschließung ; Dienstnachricht.
— Karlsruhe , 1 . Juli . Die Prüfung für das Amt eines Zeichen¬

lehrers bezw . einer Zeichenlehrerin an höheren Lehranstalten nach

Maßgabe der Verordnung vom 4 . Mai 1906 wird für das lfd . Jahr
am Freitag , den 12 . Juli vorm . 8 llhr in den Diensträumen des

Gr . Ministeriums des Kultus und Unterrichts ihren Anfang nehmen.

Diejenigen , welche sich der Prüfung unterziehen wollen, haben ihre

Gesuche bis zum 7. Juli bei dem genannten Ministerium einzu-

reichen .
— Karlsruhe , 1 . Juli . Nach der Karlsruher Zeitg . wird die in

diesem Spätjahr abzuhaltende 1. Theologische Prüfung am Dienstag ,
den 8. Okt. ihren Anfang nehmen . Die 2. theologische Prüfung der

ev. Pfarrkandidaten beginnt am Dienstag , den 15. Okt. d . Js . , vor¬

mittags . Die Meldungen uni Zulassung zur 1 . Prüfung sind bis

spätestens zum 8 . Sept . die zur 2. Prüfung bis zum 15. Sept . bei dem

er . Oberkirchenrat einzureichen.
— Ettlingen , 1 . Juli . Im Walde zwischen Fischweiher

und Etzenrot wurde der Studeut v. Boß aus Darmstadt mit

einet Schußwunde in der Brust aufgefunden . Der Schwerver¬

letzte kam in das hiesige Spital . Es liegt allem Anscheine nach
ein Selbstmordversuch vor .

! ! Ladenburg . 1 . Juli . Nach Erledigung der Bürger -

ausschutzwahlen setzt sich der neue Ausschuß zusammen aus 16

Sozialdemokraten , 15 Nationalliberalen , 15 Bürgervereinlern
und 14 Vertretern des Zentrums .

<f Schwetzingen , 1. Juli . Bei der heutigen Eemeinderats -

wahl entfielen auf die Liste der Nationalliberalen und Zen¬

trum (Kompromiß ) auf 6 und 3 Jahre je 3 Eemeinderatssitze ,

auf die Liste der Freien Bürgervereinigung je 1 Sitz und aus
die Liste der sozialdemokratischen Partei gleichfalls je 1 Sitz .

'

# Ketsch , 1 . Juli . Heute fand die Eröffnung der neuen

Bahnstrecke Brühl -Ketsch , die Verlängerung der Strecke

Rheinäu -Ketsch , statt . Unter dem allgemeinen Jubel der

ganzen Bevölkerung ging mittags ein Festzug nach Brühl und,

wieder zurück. Wie sehr diese Strecke ein Bedürfnis war , zewfi

die Tatsache , daß mit dem ersten Zug uin 5 Uhr ca. 140 Ar¬

beiter ihrer Arbeitsstätte zusuhren . Im Winter wird sich dreso

Zahl nahezu verdreifachen .
$ Heidelberg , 1 . Juli . Die Teilnehmer an dem Kongrch fe ,

Volks- und Jugendspiele besichtigten heute vormittag die Stadt . Bad «^
anstalt und das Heidelberger -schloß und fuhren mit der Bergbahn zu-
Molkenkur , wo um 1 llhr ein gemeinsames Mittageffen eingenommen
wurde . Im Anschlußan die Tagung des Zenttalausschuffes fand heut ,

vormittag in der Stadrhalle sine Sitzung der Jugeudbuud -VerbLud«,
die von dem Geschäftsführer des Zentralausschusses Professor Rhaydt ,

Hannover eröffnet und geleitet wurde . Es ist geplant , die Organist »,
tion nicht nach Ländern , sondern nach Bundesstaaten einzuteile «. . Di»

Bemühungen des Pfennigkilometers auf den Eisenbahnen haben bisher

zwar keine Ergebniffe gehabt , doch wurde von einzelnen Staaten Fahr ,

Preisermäßigung zugesagt. Heute nachmittag fand ein große» GelLnd»

spiel des Pfadfinderkorps „Jung Heidelberg" in der Nähe der Nenbnr ,
bei Ziegelhausen statt . Ein großer Teil ber Kongreßteilnehmer unten

nahm heute nachmittag einen Ausflug über den Pfalzgrafenst «'»

nach Neckargemünd.
O Weinheim, 1 . Juli. Auf der Landstraße im Gorh

heimer Tal ereignete sich in vergangener Nacht kurz nach 12

ein Automobilunfall . Ern vom Restaurant „Waldschlößchoff

nach Weinheim fahrendes Texameterauto , in welchem sich 7 I »

fassen befanden, rannte mit dem Hinterteil an einen Baum a>

und bohrte sich in einem Schotterhaufen fest, wobei die Jnsass «

aus dem Wagen geschlendert wurden. Die 18jährige Ev,

Hohenadel , Tochter des Waldschlößchenwirtes erlitt eine schwer,

aber nicht lebensgefährliche Kopfverletzung. Der 17jährige Her.

mann Seib aus Weinheim erlitt einen Bruch des Schlüsselring
Die übrigen Personen kamen mit Hautabschürfungen davon . Ditts
der Firma B . Rößlein in Mannheim gehörige Mietauto ist ftetfj
beschädigt. j

# Lahr , l . Juli . Im Monat Juni betrugen bei der Sparkasß

Lahr die Einlagen in 1827 Posten 382 589 Mk. (Juni 1911 : 1655 P »

sten 454 748 Mark ) , die Rückzahlungen in 1329 Posen 466284 M«

(Juni 1911 : 1250 Posten 481219 Mark ) , neu zugegangen find 114 P »

sten ( 1911 : 103 Posten ) , ganz abgehoben wurden 88 Bücher ( 1911;
69 Bücher) . Im Abholungsverfahren gingen in 435 Posten 1659 Mär

ein (1911 : 411,1724 Mark ) von Heimsparkaffen wurden 48 entleert mij

1267 Mark (1911 : 39 1153 Mark ) und im Scheckverkehr wurden « s
66 Schecks 22 095 Mark bezahlt ( 1911 : 79 22 789 Mark ) . Die Aus

leihungen belaufen sich auf 160 000 Mark (1911 : 290 480 Mark ) , d«,

Kapitalzinsengang war in 169 Posten 61055 Mark (1911 : 161 Post«

Kapitalzinseneingang war in 169 Posten 61055 Mk. (1911 : 161 Postq
Mark ) .

Je Aeichenvach . 1 . Juli . Der 58 Jahre alte L. Stnrm vo^
hier, der vor etwa 30 Jahren nach Amerika auswanderte, kehi

vor einiger Zeit in seine Heimat zurück , um diese und seine
wandten nochmals zu sehen. Er traf gesund und wohlbehalten hi

ein. Am letzten Freitag wollte er zn seiner Familie in Amcri!

zurückkehren. Diese Absicht konnte er nicht mehr ansführen, da ei

Herzschlag seinem Leben ein plötzliches Ende bereitete .

ft Freiburg i. B .. 1. Juli . Die Vorstandswahl der Hauptve ,

sammluag des Wahlkreisausschuffes im 5. Reichstagswahlkreis Frei

burg -Emmendingen -Waldkirch hatte folgendes Ergebnis : Vorsitz «,

der : Trigonometer K . Frey , Stelloettreter llniversitätsprofessor Gä

Hoftat Dr . Aschoff, Schriftführer : Oberlehrer Vogels Rechner Kay

mann Noppel , Leiter der Geschäftsstelle Dr . L . Keil , sämtliche

Freiburg , welche die Wahl annahmen .
V Vom Feldberg , 1 . Juli . Auf der Nordseite des Fell

bergs in der Zastlerhalde find noch beträchtliche Schneemass«

vorhanden .
) - ( Müllheim , 1 . Juli . In

Haus zum Storchen durch Feuer
Eigentümer des Hauses , der auf
bei seiner Rückkehr sein Anwesen

Badenweiler , 1 . Juli .

schwm
abges
gang

jährig
tobet
folgen
mrttaj
Tages
den O
8 Ahr
mitt «!
Berich
und d-
und D
für 19
fern si
mitgel
ren T
prüfui

Bamlach wurde das East
vollständig zerstört. D«
einem Ausflug war , fan!
in Schutt und Asche.
Gegen Ende dieser Wrä

trifft der Erotzherzog zu kürzerem Aufenthalt hier ein m

wird sich von hier aus zu der Denkmalsenthüllung nach Jt

stetien begeben .
H Donaueschingen , 1 . Juli . Sämtliche Schüler der Ob«

prima des Gymnasiums haben das Abiturium bestanden . Vfl

den 25 wilden Abiturienten bestanden 17 das Wituriui

Furtwangen , 1 . Juli . Der Zinken Vorderschützenba

ist mit sämtlichen Gebäuden durch Erotzfeuer zerstört ward«

Der Brand war im Baierhausenhof entstanden .
) ( Waldshut , 1 . Juli . Bei einem heftigen Eewitü

schlug in Rotze! der Blitz in das Haus des Landwirts

Wehrte und zündete . Der Besitzer wurde vom Blitz getrol
erlitt aber nur unbedeutende Verletzungen . Das Haus wu

vollständig eingeäschert . Der Viehbestand konnte gen
werden .

: : : Konstanz , 1 . Juli . Zur Erinneruug an die Erdbe

nacht des 16 . Nov . 1911 , wobei Konstanz ganz befand
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„Hoheit haben nur zu befehlen !"

„Ach was , hier gibt 's nichts zu befehlen . In diesem

Augenblick sind Sie nur der bekannte uü ) beliebte Herren¬
reiter ! Also , um 's kurz zu machen : Wolldn Sie am 28 . im

„Großen Preis von Karlshorst " meinen „Land¬

graf " steuern ?"
Ein gespannter Zug war auf dem frischen Gesicht des

hohen Herrn zu bemerken.
Nach einer kurzen Pause sagte Meyrinl :

„Ich werde den Ritt - übernehmen , Hoheit .
"

„Ich danke Ihnen , und es soll mich freuen , wenn Sie
das Rennen machen !"

»Ich glaube , ich werde es nach Hause bringen — wenn

nicht etwas ganz Außergewöhnliches passiert."

„Also abgemacht ! "

„Jawohl ."

„Wir sprechen später noch einmal darüber .
"

„Sehr gern , Euer Hoheit !"

Mit einem festen Händedruck trennten sich beide .

(Fortsetzung folgt . )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
4*1 Heidelberg , l . Juli . Professor D . Bauer , der wissenschaftlich¬

pädagogisch hervorragend tüchtige Theologe der Heimat , die ihn erst
vor zwei Jahren wiedergewounen , hat laut „Heidelb. Tgbl .

"
, den

Leipzig abgelehnt .
A Stuttgart . 2 . Juli . (Tel . ) Die erste Auslage des Jagd¬

tagebuchs des deutschen Kronprinzen ist schon vergriffen . Die

zweite Auflage erscheint noch im Laufe dieser Woche.
W . Berlin , 1 . Juli . Die Stadt Berlin soll ihrer alten Friedrich

Wilhelms -Universität beraubt werden . Sie soll nach Dahlem vor den
Toren von Groß-Berlin verlegt werden . Die Angelegenheit wird den

preußischen Landtag in seiner Herbstseffion beschäftigen.

Stadtgartentheater zu Karlsruhe .
i= Karlsruhe , 2 . Juli . Das Stadtgartentheater - es .

uns gestern Oskar Straus ' beliebte Operette «El » Wall

z e r t r a u m". Nachdem zu Beginn der Ehor die ersten F

lichkeiten glücklich hinter sich hatte , nahm die Vorstellung
ier Regie von Herrn Ander im weiteren einen sehr s
und amüsanten Verlauf . Herrn Lambergs trockene
kam hier bei dem Fürsten Joachim XIII . auf ihre
und hatte in Herrn Ander , als absterbendem Seite :

Graf Lothar , ein wirksames Pendant . Herr Warb eck

den Prinzgemahl und bisherigen Leutnant Niki mit
Wärnre und Frische. Seine Stimme klang hell und sh

pathisch, so daß namentlich das Walzerlied weich eins
chelnd ertönte . Frl . Fiebiger konnte als Prinzessin
lene ihre Stimme und Gesangskunst wieder voll ausstr
lassen und Entzückte damit das Publikum nicht wenig .
Frl . E o n t i als Franzi Steingruber , die mit ihrem Bu

gesicht sehr forsch ausschaute , gesellte sich ihr eine vortreffli
Künstlerin , die gesanglich sich durch ihren lebhaften und k!

stimmigen Vortrag ebenso auszeichnete wie darstellerisch d:

ihr ungezwungenes , natürliches Spiel . Frl . Richter
eine statiöse Oberkammersrau , Frl . Fleischmann eil

resolute Fisi . Der Dirigent , Herr Heller , hielt di

Orchester geschickt zusammen . Das Publikum zeigte mit Lach«

und herzlichem Applaus , wie sehr die Aufführung ihm g>

fallen hatte .
X Heute geht im Stadtgartentheater als dritte Borstellung Zells

„Vogelhändler " in Szene . Diese Operette erscheint seit länger«

Jahren wieder auf dem Spielplan , und dürfte deshalb größer«

Interesse begegnen. Die Damen : Eonti , Fiebiger und Richter , d

Herren : Ander , Lamberg und Richter versprechen einen guten Abei!

Herr Ludwig vom Neuen Operettentheater in Berlin debütiett !
Karlsruhe als Stanislaus . — Für Mittwoch ist eine Aufführung fl

„Fledermaus " und für Donnerstag eine der altbewährten „LustiD
Wttwe " vorgesehen.
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schwer heimgesucht wurde , ist die infolge der Erschütterungen
^ gestürzte Rosette der Münsterturm - Pyramide im Kreuz¬

hang des Münsters ausgestellt worden .
g Aus Baden , 1. Juli . Der Badische Lehreraerein hält seine dies¬

jährige ordentliche Hauptversammlung am 30 . September und 1. Ok¬

tober im Konziliumssaale zu Konstanz ab . Es ist für diese Tagung
folgendes Programm festgesetzt : 1 . Montag , den 30 . September , vor¬

mittags 10 Uhr , öffentliche Hauptversammlung mit nachstehender
Tagesordnung : 1. Begrüßung ; Eröffnung der Verhandlungen durch
den Obmann ; Dortrag . 2. Dienstag , den 1. Oktober, vormittags von
8 Uhr an Nebenversammlungen mit entsprechenden Vorträgen ; vor¬
mittags 10 Uhr geschlossene Hauptversammlung mit der Tagesordnung :
Bericht des Obmanns über den Stand und die Tätigkeit des Vereins
»nd den Stand des Vereinsoermögens ; Erstattung des Kassenberichtes
und Mitteilung des Prüfungsausschusses ; Publikation der Rechnungen
für 1906, 1907 und 1008 ; Beratung von eingelaufenen Anträgen , so¬
fern sse dem Vorstand 6 Wochen vorher , also spätestens bis 18 . August
mitgeteilt worden find; Verkündigung der aus dem engeren und weite¬
ren Vorstande austretenden Mitglieder ; Ernennung des Rechnungs
Prüfungsausschusses.

'

Ans der Restden;.
Karlsruhe , den 2 . Juli .

* Hofbericht. Der Grotzherzog nahm am Montag vormittag die
Borträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Geheime
rals Dr . von Nicolai entgegen. Um 12 Uhr empfing lt . „Krlsr . Zig .

"

der Erotzherzog den Königlich Dänischen Kammerherr « Baron von
Blixen -Finecke, der von dem König von Dänemark beauftragt ist
Seiner Königlichen Hoheit das Ableben des Königs Friedrich VIII
von Dänemark , sowie die Thronbesteigung des jetzt gen Königs anzn
zeigen. Der außerordentliche Gesandte ist begleitet von dem Kam¬
merjunker von Lerche , Bureauchef im Ministerium der Auswärtigen
Angelegenheiten in Kopenhagen . Hieraus meldeten sich : Major
Hamscher beim Stabe des Jnfanterie -Leibregiments Erotzherzogin
(3. Erotzherzoglich Hessischen) Nr . 117 , bisher Kompagniechef im In¬
fanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badischen) Nr . 111 ,
Rittmeister a . D . Freiherr von Fichard genannt Baur von Eysseneck,
bisher Eskadronschef im 1 . Badischen Leibdragonerregiment Nr . 20,
Rittmeister Bürklin , Eskadronschef im 1 . Badischen Leibdragoner
regiment Nr . 20, und Leutnant Fuchs im Husarenregiment Königin
Wilhelmine der Niederlande (Hannoverschen) Nr . 15, bisher im 3.
Badischen Dragonerregiment Prinz Karl Nr . 22. Nachmittags folg¬
ten die Borträge der Eeheimeräte v . Helbing und Dr . Freiherr
von Bavo . Abends 8 Uhr empfing die Eroßherzogin die Mitglieder
der dänischen Spezialmission . Anschließend fand zu Ehren der Ge¬
sandtschaft ein Diner im Eroßherzoglichen Palais statt , zu dem ver¬
schiedene Einladungen ergangen sind .

ft» Nachsicht in Steuersachen. Bei dem steuerpflichtigen Publikum
Ist wie es scheint , die Meinung verbreitet , daß derjenige , welcher von
der allgemeinen Nachsicht in Steuersachen (Eeneralpardon ) Gebrauch
«rachen will , bei der Steuerbehörde ein besonderes Gesuch Hierwegen
einreichen müsse . Dies ist jedoch nicht erforderlich, es genügt vielmehr ,
daß der Steuerpflichtige eine neue Steuererklärung auf dem vor¬
geschriebenen Formular bei dem Steuerkommissär abgibt , in der seine
Vermögens - und Einkommensverhältnisse in richtiger Höhe angegeben
sind . Diese Angaben können auch mündlich beim Steuerkommissär ge¬
macht werden , der sie in diesem Falle in das vorgeschriebene Formular
eintragen und von dem Anmeldenden unterzeichnen lassen wird . Bei
diesem Anlaß wird auch wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß
zufolge einer Anordnung des Finanzministeriums oer Generalpardon
allen denjenigen Steuerpflichtigen zuteil wird , die das seither Ver¬
säumte freiwillig während der ganzen Dauer der diesjährigen Ab-
Und Zuschreibperiode, d . i . bis längstens 1 . Oktober d . I ., nachholen.

W Bürgerausschugvorlage . lieber die Herstellung der Lau¬
terberg - und eines Teils der Treitschkestratze beantragt der
Stadtrat , der Bürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu er¬
teilen , datz 1 . die Lauterbergstratze sowie die Treitschkestratze von
der Nebeniusstratze bis 12 Meter südlich der Lauterbergstratze
vrtsplanmätzig hergestellt , 2 . der erforderliche Aufwand von
31580 Mk . + 15170 Mk . = 46 750 Mk . aus Anlehensmitteln
bestritten und 3 . die folgenden Eemeindebeschlüsse erlassen wer¬
den : a . Die Eigentümer der an die Lauterbergstratze an¬
grenzenden Grundstücke haben der Stadt die Stratzenkoften zu
ersetzen, d. Die Eigentümer der an die Treitschkestratze von der
Nebeniusstratze bis 12 Meter südlich der Lauterbergstratze an¬
grenzenden Grundstücke haben der Stadt die Straßenkosten zu
ersetzen. Es finden (bei a und b) die „allgemeinen Grundsätze
über den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den
Stratzenkoften nach § 22 des Ortsstratzengesetzes " (Beschluß des
Bürgerausschusses vom 21 . Juni 1909) mit der Maßgabe An¬
wendung , datz auch hinsichtlich der unbebauten Grundstücke die
Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstratze benützbar her¬
gestellt ist .

a Die Errichtung eines Großmarktes für Obst und Gemüse. Ge¬
mäß § 2a der Wochenmarktordnung für die Stadt Karlsruhe wird
der Beginn des Erotzmarktes für Obst und Gemüse auf 6 Uhr mor¬
gens, das Ende desselben auf 10 Uhr morgens festgesetzt . Als Platz
für diesen Eroßmarkt wird an den Tagen des Wochenmarktes auf
dem Marktplatz die Hebelstraße zwischen Marktplatz und Kreuzstraße,
an den Tagen des Wochenmarktes auf dem Ludwigs - und Stephans¬
platz der nördliche Teil des Stephansplatzes bestimmt . Während
der Dauer des Erotzmarktes in der Hebelstraße bleibt die letztere auf
der Strecke zwischen Marktplatz und Kreuzstraße für den Fuhrwerks -
Verkehr, sowie für den Verkehr mit Handkarren , Fahrrädern und
Kinderwagen gesperrt.

* Die badische Landwirtschaftskammer unternahm am
Samstag in Begleitung von etwa 25 Herren eine Autotouren¬
fahrt über Schloß Eberstein , Gernsbach , Forbach , Raumünzach ,
Herrenwies nach Plattig . Die Herren trafen auf dem Plattig
gegen 7 Uhr ein , wo im großen Saale des Kurhauses das Diner
eingenommen wurde . Nach 2l4stündigem , sehr anregend ver¬
laufenen Aufenthalt wurde die Rückfahrt nach Baden in den
5 zur Verfügung stehenden Automobilen angetreten .

F . Das Königsfchießen der Schützengesellschaft findet am nächsten
Sonntag im „Schützenhause" statt und wird einen regen Wettbewerb
unter den Schützen Hervorrufen, die schon seit Wochen fleißig üben , um
in dem Kampfe um die Siegesprämie möglichst günstig abzuschneiden.
Der Gesellschaft ist für das Königsschießen ein prächtiger Eoldpokal ge¬
widmet, der aus dem Atelier der Hofjuwelier Josef Netter u . Cie .,
Kaiserstraße 205 , hervorgegangen ist und in deren Schaufenster kurze
Zeit ausgestellt sein wird . Der Pokal ist in schwerem Silber gearbei¬
tet und einfach vergoldet : die schlichte, elegant geformte Schale ruht
auf einem schlanken Schaft, der nach oben in ein Pfeiffenbündel in
getriebener Arbeit ausläuft . Die Gravierung ist ,dem Stile angepaßt
und zeigt in gefälligem Arrangement die Inschrift : „Schützen-König
1912".

X Der Turnerbund Beiertheim bezw . sein Vorstand , Herr Metzger,
arbeitet schon längere Zeit daran , um in unserem Vororte Beiertheim
einmal etwas ganz besonderes zu bieten . Der Verein veranstaltet da¬
her am 13. und 14 . Juli im Stefanienbad und den daran angrenzenden
Wiesen ein Volksfest größeren Stils , ä la „Cannstatt "

, „Feurio Mann¬
heim"

, ..Oktoberfest München"
. Auch hier sind vorgesehen n . a . Glücks¬

buden. Scheibenstand, Zuckerbuden . Kletterbaum mit wertvollen
Gegenständen (Uhren . Schirmen usw .) . Wurstschnappen, Sackhüpfen.
Topffchlaaen. Ekelsreiten . Walzenlaufen (Mehl und Ruß ) . Bibliskas -

cssej/usw . usw., sowie auch Tanz . Es sind dies lauter Belustigungen ,
die man seit Jahrzehnten nicht mehr bei uns angetroffen hat . Ebenso
sind auch turnerische Aufführungen von auswärtigen Vereinen unter

Leitung des Eauturnwartcs Blum , sowie Eesangsvorträge , vorgesehen.
Es wäre zu wünschen , daß sich schon am Vorabend bei dem bayerischen
Bierabend mit Rettigessen und Feuerwerk eine stattliche Zahl Gäste
einfinden , ebenso aber auch am Sonntag . Der Eintritt zu dieser Ver¬

anstaltung ist frei . Da sich bis jetzt bereits eine größere Anzahl von

auswärtigen Vereinen , sowie auch größere hiesige Gesangvereine an¬

gemeldet haben , ist bestimmt anzunehmen, daß das Fest in jeder Art

großzügig zu werden scheint . ,
ft> Die öffentlichen Prüfungen des Großh. Konservatoriums be

gannen unter reger Anteilnahme des Publikums am Samstag mit
einer Aufführung , in der Jnstrumentalkonzerte , begleitet von einem
aus Mitgliedern der Großh. Hofkapelle gebildeten Streicherchor , zur
Darbietung kamen. In einem Konzert für 2 Klaviere von Bach führ¬
ten fich die Fräulein Mina Keller und Elisabeth Schnorr als fleißige
Anwärterinnen auf künftige Künstlerschaft ein . Besonders wurden
der zweite Satz und die Schlußfuge tüchtig wiedergegeben . Herr Otto -
mar Boigt zeigte fich in Konzert kis-vaoll von Ernst als ein der Vir¬

tuosität mit Erfolg ' zusttebender Geiger . Neben hochentwickelter Tech¬
nik zeigte er besonders rhythmische Bestimmtheit . Die Leistung von
Fräulein Jeanne Godot — Konzert e=moll 1 . Satz von Chopin —

litt offenbar unter großer Auftegung , die es der Spielerin unmöglich
machte, chre bekannten und oft gerühmten technischen und musika¬
lischen Qualitäten voll zu entfalten . Mit ausgezeichnetem Gelingen
entledigte sich Fräulein Toni Weber der ihr gestellten großen Aufgabe :
ßx spielte das Konzert in d
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*moll von Brahms mit Ausschöpfung
seines musikalischen Inhalts und voller technischer Beherrschung der
vielseitigen Schwierigkeiten . — Ein freundlicher Stern schwebte über
dem 2 . Prüfungskonzert , einer Kammermufik-Matins am Sonntag ;
denn da wurde gar anmutig und anziehend musiziert . In zwei Sätzen
einer Sonate für 2 Klaviere von Mozart zeigten die Fräul . Liddy
Fifchel und Gretel Gärtner ein peinlich gewissenhaftem und fein ab -
schattiertes Zusammenspiel von anmutendem Wohlklang . Fräulein
Emma Lander spielte Eiga con Variazioni von Raff mit ausgezeich
netem Ausdruck und virtuoser Technik . Eine gewandte Sängerin mit
vorzüglichen Stimmitteln , die eine gediegene Schulung erfahren
haben , ist Fräulein Rosa Geisert . Eine Arie aus „Odysseus" von
Bruch gelang ihr nach allen Seiten gleichmäßig gut . Den Mittelpunkt
des Programms bildete das Trio op . 70 D =dut von Beethoven , das
sog. Eeister -Trio , das durch die Damen Mathilde Stirn , Paula Jmle
und Jeanne Godot eine ausgezeichnete Widergabe erfuhr . Ein großer
Reiz des klangschönen Zusammenspiels lag im jeweiligen Sich-Unter
ordnen der betreffenden Instrumente unter die führende Stimme , der
größten und schwersten Aufgabe des Kammermustkstils , der alle Aus -
führenden gleichermaßen gerecht wurden und hierdurch das subttle
Stück in wahrhaft künstlerischer Weise zum Vortrag brachten . In der
Polacca brilliante von Weber konnte Fräulein Meta Roßmann must
kalisches Temperament und technische Fertigkeit zur Geltung bringen .
Ein sparsamerer Pedalgebrauch würde ihrem Spiel noch zum Vorteil
gereicht haben . Einen würdigen Schluß der wohlgelungenen Auffüh
rung bildeten Romanze mit Variationen für zwei Klaviere von
Erieg , in welchem die Fräul . Luise Rheinboldt und Hermine Avenmarg
ihre musikalische Befähigung und vortteffliche technische Ausbildung zu
zeigen Gelegenheit hatten .

X Munzsches Konservatorium .. Am vergangenen Samstag nah¬
men die Schlußprüfungen des Munzschen Konservatoriums im Ein¬
trachtsaale ihren Anfang . Die Darbietungen bewegten sich auf einer
recht guten Höhe und legten Zeugnis ab sowohl vom Fleiß der Schü¬
ler , wie der Hingabe des Lehrkörpers , der keine kleine Aufgabe be-
meiftert hat . Nachdem nachmittags die Anfangsklaffen mit teilweise
recht gutem Können sich gezeigt, ließen sich abends Mittel - und Ober¬
klassen hören . Eine Polonaise für Klavier vierhändig von Chopin
wurde von Else und Hilde Flügel sauber und eindrucksvoll vorgetra¬
gen, ebenso die Erzählungen am Klavier von Scharwenka , die Fritz
Gscheidlen mit gutem Ausdruck spielte . Weitere Klavierstücke : Im¬
promptu as=Dur , gespielt von Elisabeth Morlock, und La Galante von
I . N . Hummel , gespielt von Jda Eötz , zeigten neben eingehendem
Studium gute , technische Beherrschung des Stoffes . Zwei Violin -
soli : Konzert in I -dur von H . Hofmann (Rudolf Gerber ) und Sonate
a -drrr von G. F . Händel (Werner Lindner ) wurden mit gutem Gelin¬
gen zum Vortrag gebracht. Ein weiteres Klavierstück : „In der Hei¬
mat " von Krieg fand durch Elisabeth Eder eine recht gute Wieder¬
gabe. Der zweite Teil des abendlichen Programms begann mit einem
Konzert in o-dur von W . A . Mozart für Klavier und Orchester. Der
Klavierpart wurde von Elsa Söhnlin sehr gut durchgeführt , vom
Orchester unter Leitung von Karl Neuhaus auf das Beste unterstützt .
Die folgenden Darbietungen von Luise Bader und Walter Hochschild
waren recht bemerkenswerte . Leistungen . Ein Oboe -Konzert von A.
Klughardt fand durch Hermann Rein eine treffliche Wiedergabe , die
ihm wiederholten Hervorruf brachte. Zum Schluß Konzert g °moI1
von F . Mendelssohn für Klavier und Orchester. Beide Teile , Klavier
Sophie Schradi und Orchester unter Leitung von Th . Münz , erfüllten
ihre Aufgabe mit vorzüglichem Gelingen . Reicher Beifall des sehr
zahlreich erschienenen Publikums lohnte die trefflichen Darbietungen .
Das Konservatorium Münz kann mit Stolz auf diesen Abend zurück¬
blicken . Haben doch Lehrkörper und Schüler gezeigt, was Fleiß und
Ausdauer , vereint mit gediegenem Können und ernster Arbeit ver¬
mögen. Die weiteren Aufführungen finden Mittwoch halb 4 Uhr
und 8 Uhr , Donnerstag halb 4 Uhr und 8 Uhr ebenfalls im Eintracht¬
saale statt .

H Stadtgarten -Konzert. Morgen Mittwoch , den 3 . d . M ., abends
8 Uhr , findet im Stadtgatten bei gutem Wetter wieder ein sogenanntes
„billiges Konzert " statt , dessen Ausführung der Feuerwehrkapelle
übertragen ist . Eintrittspreis : 10 Pfg . ( Mustkgeld) für Inhaber von
Stadtgarten -Jahreskarten , 20 Pfg . für sonstige Personen . Inhaber
von Kartenheften zahlen, wenn sie eine Karte ihres Heftes entwerten
lassen, gleichwohl 10 Pfg . Musikgeld, andernfalls 20 Pfg . (10 Pfg .
Stadtgarten - und 10 Pfg . Mustk -Einttittsgeld ) . Kinder und Soldaten
zahlen die vollen Preise .

$ Gastspiel Alois Großmann . Am Mittwoch , den 10. Juli , findet
im Colosseum ein einmaliges Gastspiel des von seiner Wirksamkeit am
hiesigen Stadtgartentheater bekannten und beliebten Komikers Herrn
Alois Großmann statt , der mit mehreren Mitgliedern des „Neuen
Theaters " in Frankfurt a . M . , welchem der Künstler als eine besonders
wertvolle Kraft angehört , hier einen feiner beliebten launigen Abende
zu veranstalten gedenkt . Herr Eroßmann hat in seiner langjährigen
Zugehörigkeit zur hiesigen Operette mit seiner unübertrefflichen
Drastik schon manchen großen Lachsturm entfesselt. Seiner Komik
gegenüber , die in den mannigfaltigsten Gestaltungen das Haus er-
chütterte, vermochte auch der ärgste Hypchonder nicht stand zu halten .

So wird er bei seinem hiesigen Gastspiel im Colosseum sicher auch ein
zahlreiches Publikum finden , das seiner Darstellungskunst folgen wird .
Zur Aufführung gelangt die überaus lustige und wirkungsvolle
Groteske „Der Kuß" von Ludwig Huna und das glänzende Lustspiel
des berühmten russischen Dichters Anton Tschechow „Der Heirais -
antrag " mit Herrn Eroßmann in den Hauptrollen . Den Abend be¬
reichert ein „Bunter Teil "

, in dem Herr Großmann als Couplet¬
anger und Humorist auftritt .

Bottrag . Am nächsten Donnerstag , den 4 . Juli 1912 , abends
halb 9 Ahr , findet — veranstaltet von der Ortsgruppe Karlsruhe der
Deutschen NaturwissenschaftlichenGesellschaft — ein Vortrag des Prä¬
identen der D . N. C . und ausgezeichneten Anthropologen Dr . Ludwig
Wilfer (Heidelberg) statt , über das hochaktuelle Thema : „Neuere
Funde vom vorweltlichen Menschen ", und zwar im Speisesaal des Mu -
eums (Eingang Ritterstraßc , 1. Stock) . Ueber dir Ziele und Wege de :

Deutschen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft hat seinerzeit Schrift¬
steller Hans Wolfgang Behm unter dem Thema „Natur - und Heimat -
liebe" (Vgl . Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse" Nr . 43 vom 29 .
Mai d . I .) im großen Rathaussaal eingehend referiert , sodaß wir

hoffen können, daß der Vorttagsabend am 4 . Juli , der zugleich der
Konstituierungsabend der neugegründeten Ortsgruppe sein soll , sich
reichen Zuspruchs ersteut . Jedermann , der ein Naturfreund ist oder
sich für die neuesten Fortschritte auf dem Gebiete der Naturwissen¬
schaft interessiert , ist zu den Versammlungen der D . N . G . herzlichft
eingeladen , denn ihr Bestreben ist , die Naturwissenschaft in gedie¬
gener populärer Form auch dem Laien darzubieten , wobei sie den
Grundsatz verfolgt , daß die Natur das einzige Buch ist , das auf allen
Blättern großen Inhalt bietet . Der Eintritt ist frei .

Gerichtszertrmg .
$ Freiburg i . Br ., 1 . Juli . Das Schwurgericht , welches

morgen seinen Anfang nimmt , wird sich in 2 Fällen mit

Anklagen wegen Kindestötung und in je einem Fall mit
Anklagen wegen räuberischer Erpressung , wegen Totschlags¬
versuchs , wegen Meineids , wegen Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tod und wegen Straßenraubs zu beschäftigen haben .

Karlsruher Schwurgericht.
2. Schwere Urkundenfälschung und Betrug .

< Karlsruhe , l . Juli . In der heutigen Nachmittagssitzung ,
welche von Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher geleitet wurde,
stand die Anklage gegen den 23 Jahre alten Kaufmann Philipp
Wilhelm August Hintzen aus Straßburg i . E . wegen schwerer
Urkundeufälschung und Betrugs . Die Großh . Staatsanwaltschaft
wurde in diesem Falle durch Gerichtsassesior Dr . Bührer vertreten .
Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt L . Maier .

Hintzen war angeklagt, daß er in der Absicht , sich rechtswidrige
Vermögensvorteile zu verschaffen , öffentliche und private Urkunden
fälschte, indem er am 13. Februar abends zu Freiburg auf dem
Postamt in der Schwarzwaldstraße mittelst Postanweisung eine Ein¬
zahlung von 90 Pfg . machte unter der Adresse „Herrn Wilhelm
Hintzen, Frciburg i . B. Hanptpostlagernd " , alsdann am anderen
Tage darauf auf dem Hanptpostamte zu Freibnrg am Schalter für
postlagernde Sendungen die Postanweisung erhob , nachher auf
dem Mittclstück der Postanweisung in der Markspalte den von
den« Postbeamten gemachten Strich beseitigte mld den Betrag von
98 Mark in Zahlen und in Worte » in die Markspalte setzte, sowie
in der Adresse den Namen Hintzen entfernte und den Namen Huber
dafür einsetzte , ebenso noch weitere zur Sicherung dieser Fälschung
nötige Zahlenänderiingm vornahm, hierauf mit der so veränderten
Postanweisung auf dem Hauptpostamt am Geldbriefschalter den
Betrag von 98 Mk. 90 Pfg . erhob und den Empfang desselben auf
der Rückseite mit dem falschen Nameu Wilhelm Huber quittierte .
Um in den Besitz des genannten Geldbetrages gelangen zu können,
bedurfte der Angeklagte einer Legitimation . Diese verschaffte er sich
gleichfalls durch die Fälschung einer öffentlichen Urkunde. Er besaß
einen auf seinen Namen ansgestellten Wandergewcrbeschein, in welchem
er seinen Namen mittelst eines chemischen Präparates entfernte und
beit Namen Wilhelm Huber eintrug . Auf die gleiche Weise wie in
Freiburg wollte Hintzen sich Geld erschwindeln , indem er unter dem
schon angegebenen falschen Namen eine postlagernde Anweisung von
1 Mk. 15 Pfg . nach Karlsruhe gehen ließ, diese Anweisung am
Schalter des Hauptpostamtes dahier für postlagernde Sachen erhob
und die Postanweisnilg von 1 Mk. 15 Pfg . in 100 Mk . 15 Pfg .
veränderte . Als der Angeklagte diese gefälschte Postanweisung beim
Geldbriefschalter in Geld umsetzen wollte, wurde die Fälschung be¬
merkt und seine Festnahme veranlaßt .

Der Angeklagte, der ein etwas bewegtes Lebe» hinter sich
hat , erklärte , daß er sich habe Geld verschaffe» wollen , um ein Ge¬
schäftsunternehmen ins Leben zu rufen. Ans den Gedanken , mittelst
Fälschungen von Postanweisungen zu Gelbe zu kommen, sei er durch
Bemerkungen eines ehemaligen Postbeamten gekommen , mit dem tc
seinerzeit in Straßburg in Strafhaft gewesen. Dieser hätte ähnliche
Fälschungen begangen gehabt und ihm Mitteilungen gemacht, wie
er sich auf die gleiche Weise Geldbeträge vo» der Post verschaffen
könne .

Die Geschworenen bejahten die an sie gestellten Schuldfragen ,
ebenso die hierzu gestellten Fragen nach mildernden Umständen.

Der Angeklagte wurde daraufhin unter Anrechnung von 3
Monaten Untersuchungshaft zn 2 Jahren Gefängnis und 3
Jahren Ehrverlust verurteilt .

Sport -Uachrichten.
— Kiel , 1 . Juli . (Tel .) Ergebnisse der gestrigen Wettfahrt in

der Lübecker Bucht : A I -Klasse : Erste „Germania ", Zweite „Meteor ".
Handikap für alte Jachten von neunzig Tonnen , Th . M . und darüber :
Erste „Orion ". Handicap für alte Jachten von vierzig bis neunzig
Tonnen , Th . M . : Erste „Getingen". 15 Meter -Rennklaffe : Erste
„Sophie Elisabeth "

, Zweite „Paula II "
. 12 Meter -Rennklaffe : Erste

„Mazda 9". Extrapreis . 10 Meter -Rennklaffe: Erste „Pefa ". Extra¬
preis , Zweite „Tarpon II "

, Dtttte „Pampero "
. 8. Meter -Rennklaffe :

Erste „Mariechen", Herausforderungspreis endgültig , Zweite „Ant -
werpia IV "

, Dritte „Woge VI ".

Zu den Olympischen Spielen in Stockholm.
— Stockholm . 1 . Juli . (Tel .) Das Schießen mit

Armeegewehreu bei Moknäs hat heute mit dem Schießen auf
300 Meter und einem Schnellschießen gegen Halbfiguren
begonnen . Den ersten Preis erhielt Prokopp (Ungarn ) mit
97 Punkten , den 2 . Preis Osborn (Amerika) mit 95 Punkten
und den 3 . Preis Skogen (Norwegen ) mit 95 Punkten , da bei
nochmaligem Schießen zwischen Amerika und Norwegen der
Amerikaner 98 Punkte erhielt .

— Stockholm , 1. Juli . Das große Schieße« nach fottfaMtat
bei den olympischen Spielen ist heute avgeschlosten worden . Di «
erste Iräntte , die goldene Medaille, gewannen die bereinigte «
Staaten von Nordamerika mit 532, die stlverne Medatst « mit 511
England und die öronzene Medaille mit 510 Punkten Deutschland .
600 Punkte waren die höchst erreichbare Zahl .

A Stockholm , 2 . Juli . (Tel .) Im Füßballwettkampf besiegte
Finnland Rußland mit 2 : 1 (1 :0) , England schlug Ungarn mit 7 :0,
Dänemark siegte mit 7 :0 über Norwegen und Holland unerwarteter
Weise über Oesterreich mit 3 : 1 .

Es stehen sich nunmehr Dänemark und Holland sowie Finnland
und England in der Vorschlußrunde gegenüber. Deutschland wird
mit Rußland um den Trostpreis kämpfen .

Der verletzte deutsche Torwächter Weber vom Dorwärts -Verlin ,
hat sich soweit erholt , daß er aus dem Krankenhause entlassen werden
konnte.

Der internationale Fußballkongretz.
— Stockholm, 1 . Juli . (Tel.) Der internationale Fußballkongreß

wurde gestern und heute abgehalten . Die von den deutschen Delegier¬
ten für die Fußballregeln vorgeschlagenen Aenderungen wurden mit
00 gegen 10 Stimmen abgrlehnt . Der ungattsche Vorschlag auf Er¬
richtung einer internationalen Meisterschaft für das Fußballspiel soll
aus dem nächsten Kongreß 1913 in Kopenhagen entschieden werden .

Uon der Kuflschiffahrl .
)-( Mannheim , 1 . Juli . Ueber den süddeutschen Ueber -

lnndflug Mannheim — Franffurt a. M .— Nürnberg — Ulm — Mün¬
chen wird uns noch berichtet : Für die Mannheimer Veranstaltung
sind drei Tage vorgesehen. Am 13 . Oktober wird der umzäuute
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und verbesserte Flugplatz eingeweiht und die Fliegerschule feierlich
eröffnet werden . An allen drei Tagen finden Schauflüge der
Mannheimer Piloten und der Teilnehmer an dem Ueberlandfiug
statt . Der süddeutsche Neberlandflug beginnt am 14 . Oktober
mit einem großen militärischen Erknndigungsflug in die Pfalz ,
wobei sämtliche größeren Städte der Pfalz berührt werden und
am Dienstag , 1ö. Oktober erfolgt dann die Abfahrt nach Frank¬
furt a . M . Die Kosten der Veranstaltung sind auf 100000 Mk.
geschätzt, davon hofft man in München allein 60000 Mk. auf¬
zubringen, die Stadt München hat bereits 20000 Mk. bewilligt.
An der Sitzung in München nahmen etwa 20 Herren teil, dar¬
unter der Protektor der Veranstaltung » Prinz Georg von Bayern ,
der bayerische Militärflieger Graf Wolfskeel als Vertreter der
Militärflieger, Lindpaintoer als Vertreter der Privatflieger . Die
Vereine der verschiedenen Etappenorten hatten ebenfalls Vertreter
entsandt. Für die Flieger sind Geld- und Ehrenpreise ausgesetzt,
für jede Etappe ist ein Ehrenpreis vorgesehen .

) ( Hamburg . 2 . Juli . (Privattel .) Wie angekündigt ,
wurde jetzt in Fnhlsbiittel ein Marineluftschiff -Kommando,
bestehend aus 3 Deckoffizieren und 11 Unteroffizieren statio¬
niert . Die Leute werden Fährte « mit der „Viktoria Luise¬
machen , um die Führung des Marine -Luftkreuzers , der später
hier stationiert wird , übernehmen zu können.

Zur Zerstörung der „Schwade« -.
] :[ Berlin , 2 . Juli . (Privattel .) Graf Zeppelin, der nach Be¬

sichtigung des Wracks der „Schwaben" von Düsseldorf nach Berlin
zurückkehrte, besichtigte gestern mit seinem Neffen, dem Baron », Gem-
mingen, die Ballonhullenfaürik, G . m . b . H., bei Berlin . Cs handelte
sich um die Prüfung einer neuen Erfindung auf dem Gebiete der

.Ballonhüllenfabrikation. Der Graf äußerte sich über die Erfindung
sehr lobend . Wie verlautet , soll durch sie eine ähnliche Katastrophe
wie bei der „Schwaben" völlig ausgeschlossen werden.

i= Karlsruhe , 2. Juli . Auf ein teilnehmendes Tele¬
gramm des Ministers des Innern , Dr . Freiherrn von Bod-

, man , hat Graf Zeppelin telegraphisch gedankt und folgendes
beigefügt : „Im Unglück erhebt mich das Voraussehen der
Mittel , womit ähnliche Katastrophen zukünftig sicher ver¬
meidbar .

"

Uermifchtes.
Ä St . Ludwig (Elf .) , 1. Juli . Hier haben in letzter Zeit die

Saccharinschmuggler ganz schlecht abgeschnitten . Durch den Hierselbst
stationierten berittenen Grenzauffeher Geiger wurden jüngst hinter¬
einander gleich drei Personen wegen Saccharinschmuggel verhaftet,
darunter ein Angestellter der Reichseisenbahn, in dessen Wohnung auch
ein bedeutendes Saccharinlager ausgenommen wurde. Bei diesen Ver¬
haftungen gelang es dem Beamten zuerst, die im Auslände — in
Basel — wohnende Schmugglerin, eine Frau Fecher festzunehmen ,
welche einen schwerbepackten Schmuggelunterrock auf sich trug. Der
gleiche Fall ist demselben Beamten in der Nacht vom 27 . Juni ge¬
lungen. Auch in diesem Fall wurde zuerst der in Basel wohnende
Schmuggler — Viktor Kämpf — festgenommen und noch in derselben
Nacht in St . Ludwig abermals ein wohlverstecktes Lager dieser süßen
Ware beschlagnahmt . Das Bemerkenswerte an der Sache ist, daß die
festgenommenen Ausländer eben deshalb ihr Domizil im Auslande
aufgeschlagen haben, damit sie nicht gefaßt werden sollen, haben aber
ihre „Berechnung " ohne den Wirt gemacht , indem sie nun ihre sichere
Wohnung „in Basel" mit dem Amtsgefängnis in Hüningen ver¬
tauscht haben .

<=* Berlin , 2. Juli . (Tel .) Der Mörder der gestern in
Braetz bei Schwiebus durch Beilhiebe ermordeten Schlächters¬
witwe Dewald wurde in der Person ihres 18jährigen Sohnes
Josef Dewald in Berlin bei Verwandten verhaftet . Der Mör¬
der, der seiner Mutter 1900 Mk . geraubt hat , ist geständig.

— Breslau , 1 . Juli. (Tel .) Die „ SchlesischeZeitung "
'weidet : „Der Bahiibeamtr , der mit der Bedienung des mecha¬
nischen Schrankenschlusses an der Chausseeüberführung, wo der
Personenzug in den Kremser hineinfuhr , betraut war , der
Hilfsbahnwärter Standke aus Mariahöfchen , machte einen Selbst.
Mordversuch ; er wurde in Schutzhast genommen . Er gibt an,
in der fraglichen Zeit gelesen und das Signal übersehen zu
haben.

Unfälle in den Berge «.
ibd Innsbruck , 1 . Juli . (Tel .) Der Klempnergehilfe

Josef Mayr aus München ist vom Totenseffel im Kaiser¬
gebirge abgestürzt und sofort tot geblieben . Auch ein an¬
derer Tourist wird dort vermißt . Ein Ladenfräulein aus
Meran ist ebenfalls abgestürzt und wurde mit tödlichen Ver¬
letzungen ins Krankenhaus gebracht.

IW , Ischl, 1 . Juli . (Tel .) Der Tourist Dr . Tauber , der
am Freitag einen Aufstieg auf die Zimnitz unternahm , wird
seitdem vermißt . Er ist vermutlich abgestürzt.

W Mailand , 1 . Juli . (Tel .) Bei einer von 38 Mit¬
glieder« der Sektionen Mailand und Bergamo des italieni¬
schen Alpenklubs unternommenen Besteigung der 2914 Meter
hohen Teufelsspitze in den Bergamasker Alpen sind während
des Aufstieges vier Herren und eine Dame 160 Meter tief
abgestürzt. Frau Dora Fentana aus Mailand erlitt dabei
einen schweren Echädelbrnch. Die Herren wurden ebenfalls
mehr oder weniger schwer verletzt.

Unwetter .
— Berlin , 2 . Juli . (Tel .) Aus verschiedenen Teilen des

Reiches treffen Nachrichten über schwere Unwetter ein , die in
Heffe« und in Bayern niedergingen . In Kassel schlug der Blitz
in die Telephonzentrale des Hauptpostamtes , so daß die Fern¬
leitungen nach allen Richtungen auf längere Zeit unterbrochen
waren . Großen Schaden hat das Unwetter in der Gegend von
Fulda angerichtet . In der Gegend von Würzbnrg find die
Feldfrüchte (Getreide und Kartoffeln ) vernichtet. Große Wasser-
maffen haben das Erdreich fortgeriffen .

>== Ottawa , 2. Juli . (Tel .) Bei dem vorgestrigen Wirbel -
ftur« in der Gegend von Regina wurde besonders das Bank-
und Gefchäftsviertel heimgefucht. Eine Anzahl öffentlicher Ge¬
bäude, Kirchen und ein halbes Dutzend große Getreidespeicher
find zerstört . Nach den bisherigen Schätzungen beträgt die
Zahl der Berwundeten 208, die der Toten 50.

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

— Berlin , 1 . Juli. Die von einigen ausländischen
Zeitungen verbreiteten Gerüchte, daß das Befinden der Kaiserin
zu ernste » Besorgnissen Anlaß gebe, sind vollständig unbegründet.

Die Kaiserin ist lediglich von der Nauheimer Kur etwas
omearisse» und muß sich daher noch einige .Schynuna auferlegen.

Wavtsiyr Presse .
hl Amsterdam , 1 . Juli . Die niederländische Regierung

gab auf diplomatischem Wege ihre Erlaubnis , daß dieser
Tage die drei großen deutschen Torpedoboote in die Rheiu -
mündung eindampfen , um sich nach Düsseldorf zum Marine -
Kongreß zu begeben.

— Paris , 1 . Juli . Nach einer Blättermeldung aus
Lissabon versuchten die Monarchisten bei Barcellos in Nord
Portugal eine Erhebung . Truppen schritten ein und mußten
von den Waffe« Gebrauch machen , wobei mehrere der Auf¬
ständischen verletzt wurden .

Zur Kaiferzufammenknnft in de» Schäre«,
bä Berlin , 2 . Juli . Von der Wildparkstation aus erfolgte

gestern abend die Abreise desKaisers mit seiner Toch¬
ter und dem Prinzen Adalbert nach Danzig , von wo der Kaiser
heute abend auf der „Hohenzollern" in Begleitung seines
Sohnes die Weiterreise zur Zusammenkunft mit
dem Zaren in Baltischport antreten wird . Die Pria -
zesfin Viktoria Luise wird nach Besichtigung ihres zweiten Leib
Hufaren -Regiments wieder nach Potsdam zurückkehren .

bä Petersburg , 2 . Juli . Bei der Kaifer -Entrevue werden
außer dem Ministerpräsidenten Kokowzew und dem Minister
des Aeußern . Safonow , auch der Kriegsminifter Suchomlinow
zugegen fein . Die Begegnung erftteckt sich auf zwei Tage .
Trinkfpruche werden wie bei der Potsdamer Entrevue unter¬
bleiben.

Parteipolitisches .
)( Stuttgart , 2 . Juli . (Privattel .) Die zwischen der

«attonalliberalen Partei und der fortschrittlichen Bolkspartei
Württembergs gepflogenen Verhandlungen wegen eines Ab¬
kommens für die nächsten Landtagswahlen haben die Geneh
migung der beiderseitigen Parteiinftauzen bisher nicht ge¬
funden, weil in einzelnen Bezirken Lokalschwierigkeiten ent¬
standen sind. Indessen werden die Verhandlungen wegen die¬
ses Abkommens von den Parteien fottgesetzt.

r= Cöln» 2. Juli . In einer Zentrumsversammlung zu
Mülheim a. Rh . betonte der Reichstagsabg . Marx mit auf
fallender Schärfe, daß sich das Verhältnis zu den Konserva¬
tive« verschlechtert habe . Es seien Fragen der gemeinsame«
Weltanschauung » die beide Parteien seinerzeit zusammenge-
sührt hätten . Es habe sich aber jetzt immer mehr der ge
wattige Einfluß gezeigt, den die Hetze in konsesfiouellcn Fra¬
gen bei den Konservative » hervorgerusen habe . Die Konser
vativen hätten es jetzt anscheinend dirett daraus abgesehen,
das Zentrum zu verletze «. Bei der Debatte über die Zu¬
lassung der Ehe zwischen Weißen und Schwarzen hätte sich
die Sozialdemokratie glücklicher gezeigt als die Konservativen ,

Die Rationalliberalen » mit denen man in früheren Jah¬
ren segensreich zusammengearbeitet habe, hätten bei den letz¬
ten Wahlen Beklommenheit gezeigt, wodurch das Eefechtsfeld
gegen die Sozialdemokratie hin sreigeworden sei, und dabei
habe gerade das Zentrum in Duisburg den Rationalliberalen
herausgehauen .

Das Zentrum fei jederzeit bereit , wieder mit den Rational -
liberalen zum Wähle des Staates und der Gesellschaft znsam -
menzuarbeiten , unter der Voraussetzung, daß erstens die
Zentrumspartei bei wichtigen Beschlüssen nicht ausgeschaltet
werde wie es zurzeit der Block-Bildung geschehen sei, und daß
zweitens ihre Weltanschauung und ihre religiösen Gefühle
unberührt bleiben und die Rationalliberalen gewissen Bestreb¬
ungen» wie sie früher in diesen Dingen dort vorgekommen seien ,
ansscheiden.

Zu den Finanzsteuerfragen bemerkte Marx , es sei anzu-
nehmen» daß für den Vorschlag des Zentrums , eine Befitzsteuer
einzuführen , die das bewegliche Vermögen ebenso zü treffen
habe wie das unbewegliche» nach seiner Ansicht auch die Natio¬
nalliberalen zu haben seien und der Vorschlag mit großer
Mehrheit angenommen werden würde .

Spionage .
— Leipzig , 1 . Juli. Im Spionageprozetz gegen die

Buchhalterin Else Pfitzner wurde die Angeklagte wegen versuchten
Verrats militärischer Geheimnisse zu 1V4 Jahren Gefängnis ,
12 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verur¬
teilt. Vier Monate der Untersuchungshaft wurden angerechnet .

— Kiel , 1 . Juli . Die Polizei verhaftete in einem
hiesigen Hotel eine Person , die verdächtig ist, Spionage gettieben
zu haben. Der Name wird geheim gehalten.

Znnt Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
Ö Baltimore , 1 . Juli . Die Versuche der demokratischen

Führer sich auf einen Kandidaten zu einigen. sind bisher erfolg¬
los geblieben . Cs herrscht die größte Erbitterung infolge der
Feindseligkeiten zwischen Clark und Bryan . Ueber Bryans
Verhalte » verlautet, Bryan habe die Belmont- und die Ryan -
Interessen im Einvernehmen mit den Anhängern Roosevelts
angegriffen. Die Anhänger des Konvents fangen bereits an,
denselben zu verlassen . Auch die 27 . Abstimmung wurde resul¬
tatlos vorgenommen.

— Baltimore , 2. Juli . Die Delegierten von Missouri ver¬
suchten, ein Banner mit dem Bilde Clarks dem demokratischen
Führer Bryan vor das Eestcht zu halten . Eine schreiende und
drängende Menge umzingelte Bryan , der das Banner entrüstet
zurückschob und die Plattform bestieg . Unter einigen Dele¬
gierten kam es zu einer Schlägerei . Auch die 33. Abstimmung
verlief ergebnislos . Clark erhielt 447 , Wilson 479 Stimmen ,
was die Wilsonanhänger mit ungeheuerem Jubel aufnahmen .
(In Washington gab das Repräsentantenhaus seinem Sprecher
Clark» angesichts von Bryans Beschuldigungen» daß Clark von
den Milliardären abhängig sei, einstimmig ein Vertrauens¬
votum.)

Präsident Taft beim Sängerfest der Deutsch-
Amerikaner.

= 3 Newyork , 2 . Juli . Nach einer Depesche aus Philadelphia zu¬
folge, wohnten dem gestrigen Festkonzert des 32. Sangerfestes der
deutsch -amerikanischen Gesangvereine Präsident Taft und seine Gattin
bei. Taft wurde auf dem Bahnhose von einem Chor mit einem
deutschen LiÄe begrüßt. An dem Konzert beteiligte sich ein Massen¬
chor von 6000 Stimmen , der das Rationaklied sang .

Präsident Taft hielt eine Ansprache , in der er für den herzlichen
Empfang seitens der Sänger dankte . Er betonte die nationale , kul¬
turelle und ethische Bedeutung der Sängerfeste für die Gesamtheit .
Tast dankte schließlich den Deutsch-Amerikaner « für die Erhaltung
deutscher Sitten und hob hervor, daß Amerika der deutschen Zivilisa¬
tion Dank schuldig sei .

Die Unruhen in Albanien .
---- Konftantinopel, 1. Juli . Fethi Pascha , der Kommandant des

6. Armeekorps , der verdächtiat wird , mit den Meutern au sympathi¬

sieren, ist abberusen worden . Der Brigadegeneral Kenan Pascha wurd,
nach Aonaftir entsandt, um das gerichtliche Verfahren gegen dH
Meuterer zu leiten .

A Konstantinopel, 1 . Juli . Einem hiesigen Telegramy
zufolge gewinnt die Empörung unter den albanefischen Soldat «
immer mehr an Ausdehnung . Fast täglich gehen türkische Ossi-
ziere zu den Rebellen über. In Pera wurden zwei türkisch ,
Offiziere ermordet , die sich weigerten, mit den ausständige ,
Albanesen gemeinsame Sache zu machen . Ein Komitee, dqj
versucht , den abgesetzten Sultan Abdul Hamid wieder auf de«
Thron z» bringen , läßt Broschüren zur Propaganda für dies
Gedanken verbreiten .

Der türkisch-italienische Krieg.
— Konstantinopel , 1 . Juli . Die Pforte veröffentlicht den

Text einer Proklamation einiger Stämme in der Landschas
Assir an Said Jdris und seine Stämme . Die Proklamation
enthält die Aufforderung , dem Sultan treu zu bleiben . Dü
Italiener seien Feinde des Islam .

M Mailand , 1. Juli . Der Reise des italienischen Bot¬
schafters in Berlin , Pensa , nach Rom wird eine hohe poli¬
tische Wichtigkeit beigemessen . Pensa hatte bekanntlich vy
seiner Abreise eine längere Besprechung mit Herrn v. Kider
len -Wächter und man ist allgemein der Ansicht, daß di
Reise Pensas nach Rom den Zweck verfolgt , die deutsche Ausl
fassung über die Kriegslage in Tripolis und Rom geltes
zu machen .

„Corriere della Sera " meint , daß Pensa im Herbst de»
Botschafterposten in Berlin endgültig übernehmen wird . Wir
das Blatt „Moments " an maßgebender Stelle erfahren habe»
will , wird entweder in einigen Tagen der Frieden zum AL
schluß gelangen oder die italienischen Operationen im Aegift
scheu Meer werden wieder ausgenommen werden . Ein defi,
nitiver Entschluß wird jedoch erst nach der Begegnung zwi¬
schen Kaiser Wilhelm und dem Zaren in den Schären gefaH
werden.
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— Rom» 2. Juli . Der Senat hat gestern die Gesetzesoorlage bei
treffend die Errichtung eines Kolonialministeriums angenommen ,
nachdem Ministerpräsident Giolitti darauf hingewiesen hatte, daß es
eine notwendige Folge der Eroberung Lybiens sei, daß Italien mti
eine rechte Solonialpolitik einschlage . Das Kolonialministeriui
werde sich in erster Linie mit Studien zu beschäftigen haben . De
Senat vertagte sich sodann auf unbestimmte Zeit.

Z» den Marokkoverträgen.
<= Paris , 1 . Juli . Die Deputiertenkammer hat heute de,

Protektoratsvertrag betr . Marokko mit 460 gegen 7t
Stimmen angenommen, nachdem MinisterpräsidentPoincarö das Notz
gehen des Generals Lyautey auf dem administrativen und militärisches
Gebiet verteidigt und die Freiwilligkeit des Sultans beim llnterzeich
nen des Protektoratsvertrages hervorhob , der Frankreich in Marokt
wie vordem in Algier und Tunis , eine Vormacht der Zivilisati « Ä
fein lasse. Im Laufe der Debatte hob der Ministerpräsident unte I
lebhaftem Beifall der Kammer ausdrücklich hervor : Es sei nicht mötz "
lich, daß Frankreich nach den langen Verhandlungen mit Deutschlan
und nach der Aufopferung von sranzöstschem Gebiet im Kongo sowi
nach den Opfern, die es an Gut und Blut in Marokko gebracht Hab
jetzt auf das Protektorat verzichte und das Sultanat vielleicht ander
überlasse .

# Paris , 2 . Juli . (Privat .) Die Rede, die Poincarö in d«
Kammer hielt , um die Bestätigung des marokkanischen Protektorat,
Vertrages zu erhalten, konnte unmöglich viel Neues bieten, da fich de
Ministerpräfident erst kürzlich im Senat über die neue Lage in Ma
rokko tfrib über die Pläne der Regierung daselbst ausgesprochen hat
Als Poincars noch einmal die Vorteile des Bcrtrages mit Deutsch
land auseinandersetzte, zeichnete sich >in Vorgänger Eaillaux durch beß
sonders lebhaften Beifall aus . Einen pessimistischen Ton schlug Po in
car« nur dann an , als er auf die dttngend notwendigen öffentkiö
Bauten zu sprechen kam.

Er bedauerte , daß das Protektorat nach dem Beitrage
Deutschland genötigt sei, für Straßen, Eisenbahnen, HafenanlageM
und ähnliche Arbeiten das System der internationalen Konkurr « r% ik
anzuwenden. Das beweist wenigstens, daß di« französische Regiert»! KaQ
entschlossen ist, die Gleichberechtigung der Nationalitäten in dieser
Falle wirklich anzuerkennen und durchzuführen . Als der Vettraz
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vom 4 . November geschlossen worden war, entstanden namentlich i« Erbprii
Deutschland einige Zweifel darüber , die heute Lberslüsfig erscheinen.

Wasierstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel, 1. Juli 4.60 w u. 30. Juni 4.56 w).
Schullerinlel. 2. Juli Morgens 6 Uhr 2,94 m (1. Juli 3,03 w.)
Kehl. 2. Juli Morgens 6 Uhr 3.64 w <1. Juli 3,68 m).
Waran , 2. Juli Morgens 6 Uhr 5,33 m (1. Juli 5 .26 m,)
Mannheim , 2. Juli Morgens 6 Uhr 4,63 w (1. Juli 4.65).

Arrangei
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Pergrrügungs- und Pereins -Anreiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 2. Juli :
Bürgerverein der Südweststadt. 8Vs Uhr Zusammenkunft im Tyroler.
» aufm. Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung im Pttnz Katt
Schützengesellschast. 8 Uhr Gartenfest im Schützenhaus .
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Turngemeinde. 8 U . Turn f. Mitgi . u. Zögt, in der Zenttaltur
Turngesellschast . 8 Uhr Ausüb. Mitglieder . Turnhalle, Schulst ?.

Mittwoch , den 3. Juli, nachmif
4l lt Uhr, Freilicht - Auffuhi
„Was ihr wollt".. Gastspiel

königl. bayr . Hofschauspielers Victor Schwannecke . Vorverkauf : Hofmc
kalienhandlung Hugo Kuntz , Nachf . Kurt Neufeld, Kaiserstrasse 114.

i

Geschäftliche Mitteilungen .
Fjordfahrten mit der „Thalia " . Mit den von Hamburg a,

gehenden Fjordreisen mittels des vortrefflich eingerichteten V
gnügungsfahrten-Dampsers „Thalia " des Oesterreichischen Lloyd, i
dem Publikum Gelegenheit geboten, den Hochsommer in angenehmc
und fashionabler Seereise und in wechselvollen Landausflügen
kühlen Nordlandsklima zu verbringen. Die „Zweite Norwegenrei
beginnt in Hamburg am 16 . Juli , endet dort am 9 . August und g
über folgende Halteorte : Odda , Loen , Merok , Raftssund, Tro:
Hammerfest , Nordcap, Lyngen, Tromsö , Svartisen , Torgatten, Dr
heim, Raes , Molde , Aalesund, Valholmen , Eudvangen, Berg
Hamburg . Fahrpreise samt erstklassiger Verpflegung von 510 Mk. l
— Die „Dritte Norwegenreise" vom Hamburg vom 12. bis 25 . Aug
erstreckt sich bis Drontheim und es werden angelaufen : Bergen , Eui
vangen, Balholmen , Aalesund, Molde, Naes , Drontheim, Met
Hellesylt. Oie, Loen, Bergen, Hamburg . Fahrpreise samt erstklasfil
Verpflegung von 325 Mk an. — Es folgt die „Bäder- und Nordafri
Reife" von Hamburg 1 . September bis Tttest 29 . September mit '

rührung der folgenden interessenten Hafenorte: Amsterdam , 9
auf Wight , Vayonne für Biarritz, Arosa Bay , Lissabon , EadH
Tanger, Gibraltar , Algier , Tunis , Malta , Korfu, Triest. Fahrpv
samt erstklassiger Verpflegung von 559 Mk . an. — Auskünfte
Fahrkarten durch die Eeneralagentur München , Weinsttaße 7.
treter in Karlsrube : C. Morlock. Karl Friedrickürabe 26.
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Rabatt -
Marken .

In allen Abteilungen ganz besonders vorteilhafte Posten .
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1 Eierrervice (2 Eierbecher) . , 1 Butter¬
dose,1 Salzbehälter m .Tablett vernick

1 . Menage , 4 teilig
vernickelt .

1 Rasiergarnitur , besteh , aus Seifen
schale , 1 Pinsel mit Spiegel

1 Rasierapparat mit Messer .
1 Fruchtschale mit 2 Griffen und

Majolika -Einlagen . . . .
1 Zinkeimer mit Putztuch . .
1 grosse eiserne Omelettpfanne

1 Blumentopf, Majolika, gross

6 Stück Milchtöpfe, Delftmuster
4 Einmachgläser , 2 Liter . .
I Ansatzflasche .
6 Weingläser , Mathilde . . .

<! Eßlöffel , ßritania .

95j
95 .?
95,?
95t ?

95 -?
95t ?

95 -?
95i ?

95e ?

95 )
95.?
95 )

1 Blumenampel mit Kette . . . 95t ?
1 Etagere mit Kaffee- und Zuckerdose qc

1 Kleiderbürste mit Halter . . . . 95 -?
1 Blumenkasten .
1 Giesskanne . . . . . . . .
1 Palme QC ,mit Kübel . . *» « «?
1 Wellholzgarnitur

best . : 1 Wellholz . Kartoffelstöser
1 Kochlöffel . . , . .
Quirle .
Fleischklopfer . . . „

1 Aermelbrett , extra stark und
|

. . . 95 ^?

. . . 95 -?

} 95 -i

93 ,

3 Kleiderbügel . . .

1 Paneelbrett , braun .

12 Kaffeelöffel , Britania

I Waschbrett , extra starke Zinkein¬
lage . .

1 Holztablett , groß .
1 Butterdose mit Deckel ,

vernickelt . .

1 Tortenplatte mit Rand, vernickelt 95 t?
1 Brotkorb , vernickelt
1 Butterdose .

95 ^
95 f
95 ^

: : } 95j

1 Spiegel , groß mit Holzrahmen . . 95 -?
1 Kuchenblech . - \ Q C
1 Springblech .

Zeitungshalter mit Schrift . • . - 95 -?
1 Klosettpapierhalter mit Kerzen - u. qc

Streichholzhalter . . 33 ^?

. . - 95 -?1 Marktkorb mit Deckel

1 Schreibzeug .
1 Papierkorb .
12 Kleiderbügel .
1 Schreibgarnitur

best . : 1 Schreibzeug , .
1 Tintenlöscher
1 Schwedenständer

95 <<

} 95 -r

95 ^

1 Damen -Ring , Gold 333 , mit echtem
Diamant . . . . . . . . 95 ^

1 Taschenmesser , 800 Silber . . . 95^
1 Kinderarmband, 800 Silber . . . 98-?
1 Halskette , versilbert . 95J
1 Kollier mit Steinen besetzt . . . 95-?

1 Kollier , 800 Silber 95 .

Die erften Tage unferer 95 Pfg .-Tage hatten einen derartigen enormen Erfolg , daß wir tro $ unferer großen Vorbereitungen faß nichtim Stande waren , den enormen Andrang unferer werten Kundfdiaft zu bewältigen . Es dürfte dies der befte Beweis für die Leiftungc-
fähigkeit ünferes Haufes fein.

Wir bitten unsere werte Kundschaft , wenn möglich
die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen .

10878

BadiidieCreuhanOsGelellldiaft

m.)
65).

Erbprinzenstr . 31 Telefon Nr . 1526
m . b . II .

KARLSRUHE
übernimmt

Treuhand -Geschäfte aller Art wie .
Arrangements, Sanierungen, Liquidationen , VormSgensverwaltnngen,

.lang von Forderungen, Kltwlrknng bei Orttndnngon , Veruittlnna
von Teilhabersehalten 7021

sn eoulanten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion.

XqtoleC
ij &ari>

trnhaQ
litt.
chmittel
iffuhrur
spiel di
fiofmu

Für Geschenke -Artikel
empfehle ich : 10919

Soiöcne Singe, getanen,
für
für

SofMren

u«

jetert bon 5 Mark an
Damen von 3 Mark an

in echt Silber
von 10 Mark an

— ' von 20
mt . an

Ketten in jeder Preislage .

Chr . Fränkle , ioldlM
Karlsruhe , Kaiser Mh.-Kaffage7a .

AlteS Gold wird eingrtaufckt .

Wäsche -Stickereien und Spitzen
für Unterröcke , Hosen , Hemden , Untertaillen .
Reichhaltiges Lager. Solideste Ausführung
von Stickereien , kein Ausfransen . Fertige
Wäsche. — Reell. — Solide . — Billig.

991!.
lugN

« affig
mit enorm billig .

Spezial -Geschäft

Oscar Beier
Kaiserstr . 174 .

Cobtd

Druckarbeiten fiter Art SSWLLLALRM !

lörofb - befthntnJtodinAc .
Dienstag , den 2. Juli ISIS .

71 . nvonnements - Vorstellung der
Abi . A (rote 3bonneme ^ *' r —'■-nl .
König für einen Tag

(Wenn ich König wäre ).
Romantisch-komifche Oper in 31

von d 'Ennerh und Bresil .
Musik von Adolpbe Adam.

Uebersetzt und für die deutsche
Bühne bearbeitet von Paul Wolff.
Musikal. Leitung : Alsr . Lorenh .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Mosioul, König von
Goa I . v . Gorkom.

Prinz Kadoor, fein
Vetter Fr . Mechler .Nemea. Cousine des
Königs Map , Scheider.

Zepboris . Fischer " H . Siew .ert .
Pisear . Fischer H . Buffarö .
Zizel , Küstenausseher Fr . Roda.
Zelide . Schwester des

Zephoris Gifella Tercs .
Atar . Krieqsminister A. Schmtrt.
Jsialim . Leibarzt des

Königs A . Bodenmüller.
Der Grosi-Adigar Eug . Kainbach.
Ein Sklave ' Jos . Kauders .
Fischer, Fischerinnen . Gefolge des
Königs und der Prinzessin . Mi¬
nister . Basaderen . Brabminen ,Soldaten . Sklaven , Volk.

Ort der Handlung : Goa.
Zeit : 1520.

Die Tanzszene des 2 . Aktes ist von
Paula Allegri-Bapz cinstudiert u.wird ausgenihrr von Olga Leger

und dem Balletkorps.
Anfang *1,9 Udr. Ende geg . si«11Uhr

Kaste - Eröffnung 7 Uhr .
Große Preise .

Der freie Ciniriii ist aufgehoben .

Strümpfe
seidene , wolleneu. baumwoUene färbt
echtschwarz oder in bunten Farben
13867 Färberei Ed . Prlntz .

SIMM » - Waler.
Dienstag , den 2. Juli ISIS .

10935 abends 8 Uhr .

JerTsgeMMer
Operette in 3 Akten von Carl Zeller .

Kastenöffnung 7' j, Uhr.
Anfang 8 Uhr. Ende nach IG/ , Uhr.

I Ausverkauf wegen Umzug
mit

Ol
© Rabatt

[ Reisetaschen und Koffer aller Art, mit
und ohne Einrichtung ,

Rohrplatten- und Kaiserkoffer,Kabinen - und Handkoffer,Hand-Reisetaschen,Damen -Täschchen ,Portemonnaies , Cigarren-Etuis ,Brieftaschen ,
Schreibmappen , Reise -Necessaires .
Zur Hälfte des Preises werden wegen Auf¬
gabe der Artikel abgegeben : Albums, Leder-
und Metall - Phot. - Rahmen sowie sämtliche

- —■ Melaü -Artikel . = = = = =

Höfle , i
Kaiserstrasse 122 .

"ÜÄ Mal - MaMch
können einige bessere Herren leil -
nehmen . (Zentrum der Stadt ).

Zn erfragen unter Nr . B22299
in oer Exped. der „ Bad . Presse "

. 3 .2

Wenschrank
Preiswert zu verkaufen. 10153

Markgrasenstrasie S1/S3.

Ndmgerslr. A . ÄarlAche.
sehr schöne , gut erhalt ., gebrauch«Möbel aller An
billig abzugeben. 9736*

Braut - u . Kinder -Wäsche - Ausstattungen
Anfertigung in jeder Preislage .

Leib-, Tisch - , Bett - und Küchen -Wäsche .
Anerkannt gediegene preiswürdige Fabrikate .

Franz Perrin Detail , ! nh . Karl Ludw . Pressei
Karlsruhe . Kaiserstrasse 124 B . — . . .

HS
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Einladung.
Zur Feier -es Gt-Mages Lr.KW. Hoheit -es AHtWs

findet

Montag , den 8 . Juli 1912 , abends « '
s- Uhr

im -rohen Saale -er Festhalle
ein

a» - Fest -Bankett
mit dem unten folgenden Programm statt.

Zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser pattiotischen Veranstaltung beehren wir uns hier¬
durch unsere Mitbürger ergebenst einzuladen.

Besondere Einladungen ergehen nicht , Eiutrittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : dunkler Rock ; der Damen : Gesellschaftsanzug .
In den Saal haben nur Herren Zutritt (ohne Karten), die obere Galerie bleibt

den Damen der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten ; die Damen haben sich durch
die an die Vereine bereits verabfolgten Zuttittskarten auszuweisen .

Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden
Seiten der Festhalle und durch das Hauptportal zu nehmen, der Zugang zur oberen Galerie
durch die Garderoben oder über die äußeren Galerieaufgänge.

Der Festausschuß :
Baumann , Seminarmusiklehrer und Großh . Hoforganist , Chormeister des Männergesangvereins Liederhalle ;
Dr. Binz . Rechtsanwalt u . Stadtrat ; Blos , Großh . Hoflief . u . Stadtrat ; Cassimir , Kapellmeister , Dirigent
des Mannergesangvereins Liederkranz und z . Zt . Dirigent der vereinigten Männergesangvereine ; Dewerth ,
Kaufmann und Stadtrat ; Dr . Eitel , Privatmann und Altstadtrat , Präsident des Mannergesangvereins
Liederhalle , derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses der vereinigten Männergesangvereine ;
Frey , Kammerstenograph und Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten ; Dr. Gönner ,
Rechtsanwalt , Heinsheimer , Rechtsanwalt , Vorsitzender des Arbeiterbildungsvereins : Herbst. Bürgermeister
in Hochstetten, Vorsitzender des Hardtgau -Militärvereins -Berbandes ; Uöppele, Wurstlermeister u . Stadtrat ;
Keller, Professor , Vorsitzender des Vereins bildender Künstler ; Kollmer, Hauptlehrer , Dirigent der Gesangs¬
abteilung des Arbeiterbildungsvereins ; Kölsch, Kaufmann und Stadtrat ; Dr. Lorenz , Rechtsanwalt , Vor¬
sitzender des Alb - und Pfinzgau -Militärvereinsverbandes ; Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; Rebmann ,
Geheimer Hofrat , Präsident des Männergesangvereins Liederkranz , Scheidt. Professor , Schlebach, Blechner-
meister und Stadtrat ; Siegrist , Oberbürgermeister ; Dr. Weill, Rechtsanwalt und Stadtrat ; Wiethoff, stud.,
Vorsitzender des Studentenverbandes der Fridericiana ; Williard , Baurat a . D . und Altstadtrat ; Wilser ,
Kaufmann und Verbandsdirektor , Altstaotrat , Präsident des badischen Sängerbundes ; Wurst , Revisor,

derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschuffes der vereinigten Turnvereine .

Programm :
1 . Germanentreue . Marsch . . . . v . H. L. Blankenburg .
2 . Ouvertüre zur Oper „Allesandro Stradella "

. . . . . . . v. F . von Flotow .
3. Heil dir , Heil , mein Vaterland , Männerchor . . b . SB. Speidel .

(mit Orchesterbegleitung -
Gesangsabteilung des Arbeiterbildungsvereins unter Leitung des Herrn

Hauptlehrers Jakob Kollmer . 10900
4 . Trtnksprnch auf Seine Königliche Hoheit den Grostherzog .

' Herr Oberamtmann Dr . Wolfgang Heinz «.
Daran anschließend : Allgemeiner Gesang mit Orchester - Begleitung .

Badische Hymne.
5 . a) Frühlingsglaube \ ( F . Schubert .

b) Provencalisches Lied !> Lieder für Bariton . . . . . < R . Schumann .
c) Der Lindenbaum ) l F . Schubert .

Herr Konzertsänger Otto Westbecher .
6 . Einzug der Götter in Walhall aus „ Rheingold " . . . . . . v . R . Wagner .
7 . Männerchöre : a) Prinz Eugen (altes Volkslied ) . v. Fr . Zureich .

b) Unser Rheingau . . . . . . v. I . Wengert .
Gesangsabteilung des Arbeiterbildungsvereins .'

8. Strand -Idyllen . Walzer . . v. O . Feträs .
*■i) ist ?.«*®”1“

} M«se» ->-»» . »■ ®1"-
Herr Konzertsänger Otto Westbecher .

10. Was wir Soldaten singen . Patriotisches Potpourri . v . G . Steffens .

Am Klavier : Herr Hermann Weick.

Mufik : Die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Heinrich Steinbeck .

, i — — Man bittet , vor Nr . 10 des Programms nicht zu rauchen . -

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise der

Teilnahme anlässlich des Hinscheidens
unserer lieben Schwester und Schwägerin

Fräulein Fanny lllstätter
sprechen wir unsern innigen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 1 . Juli 1912 . 10888

Uestellen Sie
lei Wilh .Schubert,ta »erei, Freiburg I. S

ein Postkiftchen 11443a

Echtes Schwarzwälder kirfchwaffer.
<2 Flaschen Mk . 7 .20 frko . Nachnahme .)

HK - Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt . ' ® C

Auskunftei W. F. Krüger,
Karlsruhe , Teleph. 2903 , Adlerstr. 40 .

Auskünfte jeder Art auf alle Plätze
der Welt , Schnell , ficher , diskret .

PianinoMets
Institut .

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden , j ede gewünschteSorte
und Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie
C. Bantalion , Karlsruhe j. A.,
4 .2 Schützenstr . 34 .IIII. 5821539

in großer Auswahl kauft man äuß .
vorteilhaft bei B22334.3.1Josef Kirrmann , Herrenstr .40.

Heirats -Gesuch.
Geschäftsmann , ans . 30er , ev .,mit eigenem Heim , in einem grüß.

Vorort einer Großstadt Mittel¬
badens , sucht sich mit einem Häusl,
wohlerzogenen Fräulein baldigst
zu verheiraten . Etwas Bermög.
erwüscht.

Offerten mit Photographie unt .
Nr . B22514 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Deutsche Möbel] IranspnftodbiMj
Kil ' i»

iFIüPi 1'[FjSBF
»sJ .

.mWa

HalchLouvertsmit Firmendruck werden rasc
aefertigt in der Druckerei der „I

und billigst an -
idischen Presse “.

Heiraten
werden von einer Dame unter
strengster Diskretion vermittelt .

Offerten unter Nr . B22196 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Qeutettfeletd , Äk
Größe 42 , einmal getragen , preis¬
wert zu verkaufe» B22475

Gröbst stcaße 66, pari .

Karlsruher
(1846 )
E. V.

Tätiges Mitglied des Jung -
deutschlandbundes Baden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Tumgemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit.
Männerturnen u . Zöglingsturnen:

Dienstag u . Ereitag 8--- 10 Uhr
abends , Centraltumhalle , Bis-
marckstr . 12 - r Sommertum -
platz : Vorholzstr . 23/25 .

Knabenturnen : Alter 12—14 Jahr.
Mittwoch , nachmitt . ' Ir3 Uhr
Samstag , „ lh3 „
Südendschule , Südendstrasse .

Alters- und Gesundheitsriege:
Freitag , 8‘ | ,—10 Uhr abends ,
Goetheschule , Gartenstr .

Frauenturnen : Donnerstag, ‘ 1,9
bis IzIO Uhr abends , Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag ; Höhere
Mädchenschule , Sopniensfr . 14,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils 1jja—1I>1Ö Uhr abends .

Spiele : Full-, Faust-, Schleuder¬
ball , Laufspiele , Sonntag , vorm ,
auf dem Freitumplatz hei der
Centralturnhalle .

Wanderriege: Halb- u. ganztägige
Wanderungen .

Sängerriege : Dienstags,nach dem
Turnen , Singstunde .

Besichtigung der Tumbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenstr . 4.

Der Tarnrat .

TiiPiplepiiBiten.
1. Turnhalledes Realgymnasiums

(SchulstraBej:
Mittwochs 8— 10 Fechten ,
Dienstags 8—10 ausübende Mit¬

glieder,
Donnerstags 8—10 Mänper -Riege,
Freitags 8—10 äusübende Mit¬

glieder und Zöglinge;
2. Turnhalle der Nebeniusschule

(Südstadt) :
Montags 8—10 Zöglinge,
Donnerstag 8—10Damen -Ahteilg.
3 . Turnhalle der Schilierschule

(KapellenstraSe) :
Montags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags 8—10 Damenabtlg .,
Donnerstags 1lt7—lk8 Uhr

Mädchen -Abteilung ,
Mittwochs 1|*7 bis 8 Uhr

Knaben -Abteilung,
Mittwochs 8—10 Frauenabtlg .

Sängerabteilung:
Montags Probe im Vereinslokal

Alte Brauerei Kämmerer .

Sonntags, sowie jeden Werktag
abend Turnen u . Spiele auf dem
Turn - und Spielplatz neben dem
städt . Wasserwerk , hinter dem

Rangierbahnhof .

Kaufmännischer Verein
izn Frankfurt a. TU cd

Bezirtt-
vereln ..

Karls-
reite.

Jeden Dienstaar :

Versammlung
i. Prinz Cari .Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der Vorstand.

An sehr gutem bürgerlichen
Mittag * 11 . Abendtisch
können noch einige Herren teilnehm .
B22384.2 .2 Akademiestr. 29 , III.

Elegante , sowie einfache Kostüme
Mäntel . Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . 9741*
Johanna Weber . Herrenstraße 33.

TWIlge Sdjiieiöerin
fett . u . Garantie f. tadell . Paffen
;ede Art Damengarderobe an .
Mäßige Preise . >222525

Frl. Meier . Hirschstr. 30.

Weißnähen. ®
Fräulein erteilt gründlich . Unter¬

richt im Weißnähen u . Weißsticken .
Anmeldungen täglich von 8—12

u . 2—5 Uhr Douglasftr . 6 . part .

m Stau rjl'& JS s
je Tage . 3322478
äh. Maienftr . 9 , 5 , St . , links

CvrHltfoitt empfiehlt stch tnt
OiUlimil Anfertigen von
Kleider » u. Blusen . B22208 .2 .2

Kaiserstraste 47 , H.
am Samstag ein

^ ersoreu Portemonnaie
Herren -, Kaiser -, Douglas - , Ama¬
lienstraße . Abzugebengeg . Belohn .
822382 .2.2 Ettenlohrstr . 16 .

Heute , den 2 . Juli 1912 , abends 8 Uhr : 10944

Dienstags Konzert
veranstaltet von der vollständigen Kapelle des

Badischen Leib - Gre « adier »Regime «ts .
Direktion : König!. Musikmeister Bernbagen .

Das Programm enthält u . a . : Große Fantasie a . «Tiefland " von
d'Albert u . „Internationale Märsche'

, zusammengestellt von Böttge .

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten u.

von Kartenheften . 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .

Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

Hotel und
ReitauranlFrtedrichshof

(Direktion G. Münz e-r ).

OOOOOOOOOOOOOlOIOiOOOOOOOOOOOOO
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

Heute Dienstag abend im Garten :

Grolles Militär - Konzert
ausgeführt von der Kapelle des 10945

I. Bad. Leib = Dragoner « Regiments Nr. 20.
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Köhn .

Anfang 8 I hr . Eintritt frei .

^nP7ialität • Lebende Oderkrebse — Helgolttnderapctlffllltai. Hummer und Kaiser Beluga .

0000000000000 !0 [0 ;0000000000000
Bayerisch. Kaiser -AlleeHopfengarten

Heute und morgen Mittwoch :

Krügls Konzert
Preisgekröntes , humoristisches alpines
Sport - und Koschat - Lieder - Ensemble .

Phänome ÄÄ .Stimmen .
Eintritt frei . Anfang 8 Uhr . Kein Sammeln ,

Bei ungünstiger Witterung die folgenden Tage . 10947

Großes Volksfest
4 .1 10920am 13 . und 14 . Juli d . cks .

S* - im Stephanienbad "WW
und den daran anschliessenden Wiesen , veranstaltet vom

Turnerbund II eiert heim .

Billige

vlimten !
Einen großen Posten Kinder »Stiefel in braun unt

schwarz , mit und ohne Lackkappen, nur prima Ware . Hab«
solange Vorrat billig abzugeben. Ferner Herren » « . Damew
Stiefel , sowie Sandalen in allen Größen . 109Ü

will ' . Artiger ,
48 A- lerslratze 40.

und Schllhlager

Abschlag !

Kartoffeln
soeben eiugetroffen einige Waggons groß-

stückige, vorzügliche, mehlreiche, gelbe

Kied« -T!artsfs «in
per Zentner ^

nur Mk . I lÄV

3 Pfund 24 Pfg .

Bncberer
tu sämtlichen Filiale «.
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Neue gelbe
Italiener
Kartoffeln

1 Pfund 9 PfS-

10 Pfund 88 Pfg .

Zentner 8,25

Neues
Sauerkraut!

Pfund Pfg .

Neue10939 >

Matjes-
Heringe

Stück Bfg.

Neue
Bismarck-
Heringe

aus frischen Fischen

Stück 18 Pfg .

4 Liter- Qi Qfl
Dosen £ iOU

Holländer
Schlangen-
Gnrken

Stück 20 , 22

u. 25 j

. Cr. m. b rt -
lkye>-K*ur» k« l)«^

Ein Posten angestaubte

weiß u . bunt . 130 ein breit
p . Mtr . Mk . 0.70. 0 .80 . 1 .10 . 1 .80 .1 .30 » 1 .40 . 1 .50 . Sonstiger Preis

Mk. 1 .35 bis 3.—.
Nur solange Vorrat reicht .

Lagerbesuch sehr lohnend.
— Keinen Kaufzwang . —

Arthur Baer ,
Kaiserstraße 133 ,

1 Treppe hoch . Eingang Kreuz -
straße , bei der kleinen Kirche .

Reisekoffer
Reisekörbe
Reisetaschen

<L6 sowie sämtliche 9058
Reiseartikel

u . Lederwaren.
Kofferhaus

Geschw . Lämmie
Kronenstr . 51 Telephon 1461 .

Rabattmarken .

Weißer Käs
(Bibelisküsr

täglich frisch per Pfund 38 Pfg .
sowie feinften sauren Rahm

empfiehlt

rwigstr. 34 . — Teleph . 1648 .
»ältlich bei denHerren Kaufmann
Stapf . Gottesauerstraße 29,
Gührina , Steinstraße 7. F .

terer , Ecke Amalien- u .Hirschstr.,
Dietmei 'er. Werderplatz 31 . F .
ß , Amalienstr. 46 , Th. Günther ,
ldürabe 11. ^' 45

Nein Sonöeruerliaul

dauert bis Samstag, den 6. Juli.
Besonders vorteilhafte Dekorationen .

TOII -Gardinen , 2 qn Q 74abgepasst , weins, creme Pr . «v .ilU 4 .1)11 11,1 ü 11 . 1 (1

Tül | Gardinen , Stückware , breit , lj | 7 ' . | « 11
weiss und creme . . . . . Meter I ü ^ 1 .1U

Erbstüll Brise - Bise

Erbstüll -Halbstores

Stück DD 4

Sülcl 3.50 5.25 9.7512.-
Erbstüll -Stores . . . . s,c=t 5.— 6.75
Erbslflll-Bcttdccken ä“ ÄL st. 13.50
Rbper-Stores JSÄSjftt 2 .50 3.25
CÖper -VItragen . . . ?... 1.90 4.50

Leinen-Galerie - Borden .
moderne Muster . Meter

Leinen -Tischdecken stück 3.90 4.80 5.50
Leinen-Garnituren, q qa ^ n» * > n

2 Flügel , 1 Querbehang , Garnitur D-uU D. /D I »DU

Mull -Garnituren,
2 Flüßel> 1 QttÄ n

u? 12.75
Madras-Garnituren 7 - ft n .n r

2 Flügel , 1 Querbeh . , Garnitur ■ *DU Iv .DU ID ."—

Tfill -Garnilurcn ,
2 Flügel , 1 Querbehang , Garnitur tl I «I tl HiDU

Messing Garnituren n nr n rn
Stange 160 cm lang , 10 Ringe , A/fl / . Dil
2 Träger , 2 EndknÖpfe , komplett I*1UU

Beachten Sie meine Fenster in der Lammstraße .

Hugo Landauer
Kaiserstrasse 145. Karlsruhe i. B. Kaiserstrasse 145.

Heute eintreffend :

Stück von Pf SS- an

, Bohnen
Pfund 18 Pfg -

Aprikosen . Pfd . 48 H
Pfirsiche . . Pfd . 48H
Tomaten . . Pfd . 38
Reineclauden Pfd . 38 H
Duroni Kirfchen Pfd . 38 H
Eierpflaumen . Pfd . 28 <S|
Rote Pflaumen Pfd . 24 ^

Lachs ™ 40 i

Geschwister

Morgen eintreffend :

Frische Gurken
Stück Pfg.

Brennholz
kurz gesägt , per Ztr . Mk. L -
frei vors HauS Mk. 1. 25 zu
verkaufen . 9938'
M. lllotdvjs , Gluckstr. 1L

Mühlburg .

loh kauie
fortwährend getragene Herreu-
u. Frauenkleider . Stiefel , Uhren,Golo . Silber u. Brillanten . Mili -
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das grösste Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 4080
Erstes arötztes An - n . VerkanfS-

gefchafl. vorm . Levy
Tel . 3015 . Markgrafenstr . 38

Zur Hausputzerei
empfehle :

Bürsten und Besen
jeder Art

Wollbesen
Parkettschrubber

und Wachs
Stahlspäne
Putztücher

Fensterleder und
Schwämme

Türvorlagen
Kokosläufer

Wäscheleinen
Stahldrahtbürsten

in großer Auswahl

jEmilDennigj
Kaiser8tr . 11 . — Tel . 1141 .

Rabattmarken. 10701

Trockenes
Brennholz ! !

Bel Abnahme von :
5 Ztr . per Ztr . zu Mk . 1.60

10 „ .. „ ,. „ 1.50
empfehlen zur Lieferung sie: Keller

BMng St Söller A. -S.
T - l-vho « Nr . 8S . 8937

Me UchleuIohMe.
Banftangen

in allen Dimensionen und

Brennholz
hat preiswert ab Schwarzwaldbahn
zu verkaufen . 4796a.6.3
Sägewerk « . Ktstenfabrik

Schwetzingen .

Städtisches Merordtbad.
GrQndiicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene 10 Mark ,
Preis für Kinder . . 6 Mark . 9126

Versteigerung.
Donnerstag , den 4 . Juki , vormittags 40 Uhr ,

im Auftrase einer Herrschaft Kriegstratze S1, 1 Treppe , werden gegenbar versteigert :

Möbel !
Unterzeichneter empfiehlt sich zur I

Lieferung kompletter

Srontansftatlnngeti
?
in bester Ausführung zu billigstenIreisen . Reuanferliaungen nach

elchnungep und Reparaturenwerden ,neigener Werkstättepromptund billig auSgeführt . B21172 .4 .814. I . Ruf , Zähringerstr. 83 .

Apfelwein
in anerkannt guter Qualität
im Fass per Ltr . 33 £
in Flaschen „ „ 28 £

von 25 Litern an,
bei größerer Abnahme
entsprechend billiger .

Fässer und Flaschen ieili-
10268.6.5 Iweise.

1 sehr gut erhaltenes Billard , pr . Qual ,in Straßburg ), nebst 3 guten Bällen , 12
abrikat F. Schleifer
ueues mit Ständer ,

8«te Kapitalanlagen
auf Hypotheken

Tel . 2255 . 8 . U088MÜNN, Auktionator.

Möbeltransport
niinC

Telefon rieiS5 * aflMiaarr «M* ao
H

f *
■ offeriert kostenfrei für Geld-8 geber 10811 .3.2 |I August Schmitt,
8 Bank- Kommissionsgeschiift ,■ Hypetheken- u . LiegenschaftS -8 bür», Karlsruhe ,> Hirschstratze 43 . Tel . 2117.

fr . Donner
Weinhandlung und
Apfelweinkelterei

Zähringerstr . 40 . Tel . 2959 .

Friseur -Geschäft
Isehr gut gehend in kl . Amtsstadt .
Serven - u . Damensalon , z . verk.
bist . Miete , sich . Exist . preisw .

I Offerten unter Nr . B22513 an
idie Expedition der „ Badischen
I Presse" erbeten .

Täglich
erscheinen in meinem Aus¬
hängekasten authentische ,
kurze Berichte vom Stand der
Olympischen Wettkämpfe In
Stockholm und Bilder

MW
[ KARLSRUHE* !I Kakcrtfr. ftffjk Z

8000—10000 M Wohnhaus .
| In dem idyllisch geleg. Lanten¬

bach im Renchtale rst ein Wohn¬
haus mit grostem Keller , für
Weinhändler geeignet , sofort preis «
wert zu verkaufen .

Anfragen unter Nr . 4868a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3 .3

Rüchenschrairk
Igut erhalten , ist wegen PLlltzmän-

zel billig zu verkaufen . B22424
lhlanbstraße 15, Seitenb . , Part .
Emaille-Badewanne

mit Ofen (noch wenig gebraucht ),
weg . Platzmangel preiswert zu verk,
B22505 Kornblnrnenstr . S , L r .

Äiniifrlifijioniifn
l03a )̂reBclteBe^b,flUt5e[eUmunbet, |wfort zn Verkaufen . Offert , unt . weißeS Rohrgestecht . wegen Weg -

x ; . is„ h . xi *i „„ m I jtifl billig zu verkaufen . B22462

auf gute 2 . Hypothek zu 5- 5 ' /.°/»Z,nS gesucht. Offerten unter Nr .10903 an die Expedition der „Bad
Preffe " erbeten. 2.1

Wittschnsl .
Tüch tige kautionsfähigeWirlsleuke

suchen Wirtschaft zu übernehmen
aus 1 . Oktober . Off. u . Nr . >322293
cm bte Exp, der „Bad . Preffe" erb.

M . Heimle MA- i« !
Äuslmyslei

uttö Jukussu - Bureau

Aeimmuksiu ^
n bester Lage einer größeren Garnifonftadt . gutgehend, wegen
Krankheit der seitherigen Inhaberin, auf l . Oktober an tüchtige,
kautionsfähige WirtSleute in Zapf oder Pacht zu geben.

Off, unter Nr. 10489 an die Exp, d«^ „Bad . Presse" . 3 3

4812a an die Expedition der „Bad!
Presse"

. Rückporto erbeten. 5.4
Unweit Karlsruhe ist geräumiges, !

2ftöck. Äaus
mit großer Remise, Stallung , ge¬wölbtem Keller, nebst gr. Obst,garten für Mk. 18000 bei Mk.6000 .— Anzahlung zu verkaufen .Feuerung für kl . Fabrikwesen vor-banden , beste Lage in entwicklunas-I/ Sv ' «/VI4.V- VM|)V III ( ilUUUUUliM9 *
fähigem Platze. Gesamtgröße8000
qm. Zu erfr . unter Nr. 4572a inder Exped . der „ Bad. Preffe"

. 6.5

Ale Wirtschaft zum lowen
itt Beiertheim

ist auf 1 . Oktober an tüchtige, bemittelte Wirtsleute zu verpachten .
Metzger bevorzugt. Näheres in der 10857
Branerci Schrempp , Karlsrahe , Karlstratze 65 .

zum Liegen u . Sitzen mit Gummi¬rädern , sehr gut erhalten , sowieein seiner
JO - Smoking-Anzug -Mrf. miitl . Figur billig zu verkauf.B22474 Rudolfftraße 23, st

- D „„ verkaufe « .
Herrenstraste 36 , 2. Stock .

2 Mandolinen
wovon 1 noch ganz neu , billig abzu -
geben . Marienftr . 15,2 . St . B22503

Herren - u. idamen » Fahrrad ,
Freilauf , bill. abzuaeben . B22543
Amalienstr . 48 , Cigarrenladen .
« erd, sr wl’" MS
Grünwinkel . Gerberstr. 8,1 . St . l.

Du verkaufen :
2 eiserne Bettstellen und
Herd, wenig gebraucht .
B22523 Bellchenslratzr 18, IV .

2 Lämmer,
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Abschrift .
Großh. Landgericht Karlsruhe.

I. Stammet für Handrlssachen ,
Aktenzeichen HH 17,12

Verkündet am 3. April 1912
gez . Müs singe r , Gerichtsschreiber.
Eingetragen rn das am 13 . Mai
1912 ausgehängte Verzeichnis der
verkündeten und unterschriebenen

Urteile .
gez. Mahl . Gerichtsschreiber.

Urteil .
In Sachen

Bereinigung der Möbelbranche in
Karlsruhe und Umgebung , E. B.,
Vorstand : Josef Klein u. Ludwig

Seiter von hier, Klägerin
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsan¬
wälte vr . L . Haas und I . Hug in

Karlsruhe
gegen

Möbelhändl . Edmund Wernerhier
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsan¬
walt Sal . Oppenheimer in Karls¬

ruhe
wegen Unterlassung

bat die erste Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgericht
Karlsruhe auf die mündliche Ver¬
handlung vom 13. März 1912 unt .
Mitwirkung des Großh . Landge¬
richtsrat Dr. . Schuberg als Vor¬
sitzender und der Großh . Handels¬

richter Ettlinger & Junker
für Hecht erkannt .

Der Beklagte wird verurteilt , bei
Vermeiden einer Geldstrafe bis zu
30.— Mk . — dreißig Mark —'evtl. 3 Tagen Hast für jeden Fall
der Zuwiderhandlung zu unter¬
lassen, einzelne Möbelstücke aus
seinem Lagerbestand zum Verkauf
in öffentlichen Bekanntmachungen
anzubieten , in der Weise, wie
weiui nur ein Stück dieser Sorte
verlauft werden sollte, bezw . zum
Verkauf vorhanden wäre u . unter
Verschweigung dxs Umstandes , daß
es sich um die Lffferte eines Möbel-
thändlers handle .

Die Klage wird im Uebrigen
(Ziffer 1, 5, 10 des Antrags ) ab¬
gewiesen.

Der Klägerin wird die Befugnis
zugesprochen , auf Kosten des Be¬
klagten binnen 4 Wochen nach
Rechtskraft des Urteils den ver¬
fügenden Teil desselben je einmal
in folgenden, hier erscheinenden
Zeitungen zu veröffentlichen :

a) in der „Bad . Presse" ,
b) im „Karlsruher Tagblatt " ,
cj im „ Volkssreund" .
Von den Kosten des Rechtsstreits

trägt die Klägerin 1U, bet Be¬
klagte SU. 10930

Karlsruhe , den 1 . Juli 1912.
Zur Beglaubigung :

I . -vug . Rechtsanwalt .
Abschrift .

Großh . Landgericht Karlsruhe,
I. Kammer s . Handelssachen,

Aktenzeichen Ull 42,12.
Verkündet am 15. Mai 1912.

gez. Mössinger, Gerichtsschreiber.
Eingetragen in das am 27. Mai
1912 ausgehängte Verzeichnis der
verkündeten und unterschriebenen

Urteile .
gez. Mahl , Gerichtsschr.

Urteil.
In Sachen

Vereinigung der Möbelbranche
: Karlsruhe und Umgebung e. V.
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsan-
'wälie Or. L. Haas & I . Hug in

Karlsruhe
Firma Marx Kahn in Karlsruhe .

Möbelhandlung .
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsan¬
wälte Dxes . Dietz , CantorL Kirchen¬

bauer hier ,
wegen Unterlassung.

Kat die erste Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts
Karlsruhe auf die mündliche Ver¬
handlung vom 1 . Mai 1912 unter
Mitwirkung des Großh . Landge¬
richtsrats I)r. Schuberg als Vor¬
sitzenden und der Großh . Handels¬

richter Ettlinger & Junker
für Recht erkannt :

„Der Beklagten wird bei Ver¬
meiden einer Strafe von Mk . 30
— dreißig Mark — eventl . drei
Tagen Haft für jeden Fall der Zu¬
widerhandlung untersagt , Möbel
aus ihrem Lager in öffentlichen
Bekanntmachungen in der Weise
anzubieten , wie wenn es sich um
einen Gelegenheitskauf und nicht
um das Angebot normaler Ware
handle . Die Beklagte hat insbe¬
sondere folgende Annonce zu unter¬
lassen :

„Brautleute
erhalten um den Spottpreis von nur

545 Mk .
eine vollständige, komplette, mod.

Brautausstattung
(noch nicht im Gebrauch gewesen).
Dieselbe besteht aus : 2 schweren ,
engl . Betten mit best. Inhalt , ar .,
Ltür . Spiegelschrank, eleg. Wasch¬
kommode mit weißem Marmor u.
Spiegel , Nachtschrank mit Marmor ,
L Stühlen , Handtuchh. ; Wohnzim¬
mer : eleg. Vertiko, Hochs. Diwan ,
1 Tisch mit Erchenplatte, 4 besseren
Stühlen , sowieder hochfein . Küchen¬
einrichtung mit Messingvergl .,
extra großer Anrichte. <Mit 2 Ober¬
betten und 4 Kiffen Mk. 80 höher).
Kann noch längere Zeit aufbewahrt
werden .

Waldstr . 22, Laden."
Der Klägerin wird die Befugnis

zugesprochen, den verfügenden Teil
Des Urteils innerhalb 4 Wochen
-nach Rechtskraft des Urteils je ein¬
mal in dem Karlsruher Tagblatt
und in der Badischen Preffe auf
'Kosten des Beklagten öffentlich be¬
kannt zu machen . Der Beklagte
hat die Kosten des Rechtsstreits zu
tragen . 10931
- Das Urteil ist gegen Sicherheits¬
leistung in Höhe des beizutreiben -
- en Betrags vorläufig vollstreckbar .

"
Zur Beglaubigung :

I . Hug , Rechtsanwalt .
s» » - Rollen - Umzüge
besorgt billig K.Mulfinger . Dienst-
9»or* Nr. 4. Lesfingstr . 3a. B*°°"

Xli

stimmen B2247L
sowie fabrikgemäße Reparaturen .

Chr . Stöhr , Pianofortebau .
«. Reparaturanft .,Ritterstr . 11.

Bade-Einrichtung
für Kohlen u . s . w . mit Mischbatterie
u . Brause u . emaillierter Wanne,
ganz neu , sehr billig zu verkaufen .
10987 .2 .1 Rhrrnstraße 83 .

zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B22359 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 2 .2

Ei»«-
Droschken - Nummer
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 22468 an
die Erveo . der „Bad . Preffe " erb.

Größerer Herd , für Kostaeberei
oder kl . Wirtschaft paff ., sehr gut
erhalten , ist preiswert abzugeben.
10913.2.1 Amalienstr . 7, L

Maurer - u . Stcinhauerarbcitcn
für 2 Bahndohlenverlängerungen
auf Gemarkung Rüppurr nach
Ministcrialverordnung vom 3.
Jan . 1907 öffentlich zu vergeben.
Pläne u . Bedingnisheft auf un¬
serer Kanzlei , Ettlingcrstraße 39 ,
zur Einsicht . Kein Persand . An¬
gebot mit Aufschrift spätestens
Mittwoch. 17 . Juli d . I . , 4 Uhr
nachmittags , verschlossen u . post-
frei bei uns einzureichen. Zu »
fchlagssrist 3 Wochen . 10717

Karlsruhe , den 24 . Juni 1912.
Gr . Bahnbauinspektion II

Karlsruhe .
Maurer - u . Steinhauerarbeitcn

für die Bahnsteighallenpfciler und
einen Auszugschacht im neuen Bahn¬
hof Karlsruhe nach Ministerial -
verordnung v . 3. I . 07 öffentlich zu
vergeben : beil. 400 cbm Erdaushub ,
500 cbm Mauerwerk , Versetzen von
Quadern u . getrennt hiervon : Lie¬
ferung von 128 cdm Sandsteinqua¬
der, ebenfalls getrennt 54 cbm Gra¬
nitquader . Unterlagen für die
Quaderlieserungen gegen 20 Psg .,
für die übrigen Arbeiten gegen
2 Mark Kostenersatz (für Porto je
20 Psg . mehr ) Ettlingerftr . 39 zu
erhalten , dort auch einzusehen. An¬
gebote mit Aufschrift, verschlossen ,
postsrei, bis längstens Mittwoch .
10. Juli d. I . , 10 Uhr vorm. , bei
uns einzureichen. Zuschlagsirist
3 Wochen . 10467 .2 .2

Karlsruhe , den 19. Juni 1912.
Gr . Bahnbauinspektion II

Abbruch u. Verkauf des Eisen¬
werkes der Brücke frühererStation
Beiertheim , Schweißeisen 172 500kg ,
Gußeisen 5700 kg, Stahl 1900 kg.

f läne und Bedingnisheft aus der
anzlei zur Einsicht. Kein Versand.

Angebot bis spätestens Mittwoch ,
deu 17. Juli d. I . . nachm. 5 Uhr,
bei uns einzureichen. Zuschlags¬
frist 3 Wochen. 10648 .2.2

Karlsruhe , 24 . Juni 1912 .
Gr . Bahnbainnspektion II .

Ausschreibung .
Für das Truppenlaaer Heuberg

sollen die eisernen Fenster für
20 Dienst- und 3 Offizierpferde -
ställe öffentlich in einem Lose ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen können
im Bauamt eingesehen und soweit
vorrätig gegen Porto- und bestell¬
geldfreie Einsendung von 4 Mk .
bezogen werden.

Versiegelte und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
müssen am 16. Juli 1912, nach¬
mittags 3 Uhr , dem Bauamt vor¬
liegen . 4889a2.2

Eröffnung der Angebote ' ^ Stunde
später in Gegenwart der Bewerber
oder berechtigten Vertreter .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Stetten a. k. Markt (Baden),

den 28 . Juni 1912.
Milttürbauamt .

Neues

per Pfund 15 Psg.
in 10941 .2.1 >

Bucherers

■ Filialen. ■

ÄIÄn Mittagstisch
können noch einige Herren teilnehm .
B22553 Karlstr . 76 , III , Hth.

Schüler -
Penfion in gut . Familie per Monat
Ji 60 gu vergeben. Off. u . Nr . B22477
an die Exved. der „Bad. Preffe " .

Schmiedewerkzeug.
Ein komplettes Schmiedewerkzeug

für 2 Feuer , gut erhalten , sofort
zu verkaufen . B22453

Offerten unter Nr . B22453 an die
Exped . der „Bad . Presse" ._ 3A
Buffet , nußbaum und eichen ,
Wollvorhänge (Portier .), rot u . grün ,
Hochs, kompl . Bett Jl 65.—
Aufger . Bett m . hoh . Haupt JC 45 .—
Schönes Sofa Jl 25 .—
Starker großer Bücherschast̂ t 15 .—
Eisernes bollftänd. Bett JC 20.—
Pol . vollständ. Bett Jt 20.—

sind zu verkaufen . B22568
Lesfingstraße 33 , im Hof.

1 Glasschrank mit Schiebe¬
türen ,

1 Ladentheke mit Marmor- ,
platte . 23224951

1 Tür mit Spiegel
sofort billig zu verkaufen.

Karl L. Schweikert . >
Karlsruhei. B.,Kaiferstr. 199a .

s .
Markgrafenstr . 85 . 4.

mit Freilauf billig
zu verkaufen-' ~~ ' St . , links .

Gebr . Bettstelle mit Rost und
Matratze, sowie ein Diwau billig
zu verkaufen. 232X436 .3.3
Rüv !

■ 232X436 .
pvurrerstr. 83 , 3. St ., rechts.

3 « verkaufe « :
verfchiedeneHerrena«z«ge.Mittel -

tgur und ein Damen-Jarkeukleid.
u erfragen unter B22466 in der

Expedition der „Bad . Preffe " .

(Sin ®ttf schöne Sofft
hat billig abzugeben. - B22571
lug . Kistner , Wielaudtstr . 6.

V y*
ZUM Niiizrrgr

Kernftise.
garantiert vollwichtig

mtt Preffuug
„Psannkuch-5eise"
weiße , Qfl' I. Pfd . VW Psg.

ohne Pressung mit 10 °|*
Einschnitt :

weiße . Oft
2 Stück Psg.
gelbe, 07
2 Stück A # Psg.

Schmierseife,
gelbe Glycerin ,

Pfd . 20 Psg.
weiße Salmiak ,

Md. 22

Kris -§tiirlre
offen Pfd . 32 « ff

Mm -Stiirkk
Hoffman«a 20 «*

MchltryM
4Paket Psg.

Klnch-SM
-I, « d.. Poket 3 Pf, .

Seiftmlm
l l, Psd .-Paket / Pfg .

von cm.

KMWtMk-l
Pfd . 10 Psg.

Kmr
ganz oder gemahlen,

125 Gramm- Ift
Paket > V Psg.

offen , Pfd . 26 Pfg.

la .
KlMklllilck

schnell trocknend, i» der- !
schiedenen Farbe « , (laut
Musterk-' rten » die in den
Filiale . i zu haben find) |

95 «.
Ia .

Kgdemichse
gelb oder weiß

4V «ff
70 «»

WodeuSl
geruchlos , harzt nicht,

staubt nicht,
Orig.- /̂l Literkanne

60 Psg.
(Kanne 10 Pfg . zurück).

Stchlspöhm
fein , mittel oder grob

\ ®
- 32 « .

Vfi " 16 . « »

Milcher
gute

von Pfg . NN.

Misbiieftku
Stück 20 « ff

Schmirgklleillk«
grob, fein oder mittel

Blatt 4 « ff

Mnsmd
Pfund 3 « ff

Nmmllmiit
Batet 8 Pkff

Ein gebrauchtes , noch gut erhalt .

2fpönn. Wchzeschirr
(Kummete) wird sofort z« kaufen
gesucht. Offertenan 8. Kompaguie
Train -Bataillon Durlach.2iW3 .l

Einfamilienhaus
in schöner Lage, 5 Zimmer. 23ad ,
Veranda, schöner Hausgarten nebst
allem Zubehör , ist aus 1. Okt. zu
verkaufen oder zu verpachten. ^

Zu erfragen 2322416.2.1
Durlach . Ettlingerftr. 49.

Mein Zinshaus
in bester Lage Karlsruhes , mit 2
gutgehenden Geschäften, ist weg¬
zugshalber zu verkaufen . Näh . unt .
2322360 m d . Exp. d . „Bad .Presse"

.3 .1

Altertümer '"Ä "
Lämnrle, Markgrafraßr. 22/21,

Kerrerr-Fahrrad ,
fast neu , wenig gefahren , preise
w .' ct zu verkaufen. Zu erfahrest
Lesfingstraße 74 , im Zigarrcnlad ,

Gut erhaltenes Plüsch -T. . .
verkaufen . B22471
Mühlburg . Hardtttr. 4, 3. St , t -

WebrmLIe Scetcnptcife
preiswert zu verkaufen . B2250st

Sopbienstraße ISS , 3. Stock.
Ein schöner Kinderwagen iF

zu verkaufen . BW518L1
»erwigstraß « 38 , 4 . Stock.

billig

Wenig getr . w. Sttckereikleid
sowie schwarzes Kleid preisw . zv
verkant . Uhlandstr -, 18 . W,
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Badischer Landtag.

Zweite Kammer . 91 . Sitzung .
A Karlsruhe , 1 . Juli . Präsident Rohrhurst eröffnet um 4 Uhr

die Sitzung. Am Regierungstisch : Freiherr »ou Bodmau , Finanz¬
minister Dr . RheinLolüt, Regierungskommissäre .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Beratung der
Beamteupetitione «.

Sekretär Odenwald (F . 33 .) gibt die Eingänge bekannt .
Vor Einttttt in die Tagesordnung erhält das Wort
Minister des Innern Freiherr von Bodman : Im Austrage Seiner

Königlichen Hoheit des Eroßherzogs habe ich die Ehre , Ihnen den
Entwurf eines Gesetzes über den Bau und den Betrieb eines Murg -
» erkes durch den Staat vorzulegen. Das Murgwerk soll , wie schon
aus der Ueberschrist des Gesetzes hervorgeht , durch den Staat erbaut
und bettteben werden, und zwar im wesentlichen nach Maßgabe des
Projekts , welches bereits im Jahre 1910 dem hohen Haufe zugegangen
ist. Die Mittel für den Bau des Murgwerkes sollen durch eine An¬
leihe beschafft werden. Der Betrieb des Murgwerkes soll nicht auf
Gewinn gerichtet sein , sondern auf Versorgung eines Teiles des Lan¬
des mit möglichst billiger elektrischer Energie (Zustimmung ) ; aber
das Murgwerk soll sich selbst erhalten . Es soll also durch seinen Be-

.trieb die Mittel aufbringen , nicht nur für den Betrieb , sondern auch

.ffli die Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals und der Bil -
-dung des notwendigen Erneuerung »- und Reservefonds . In einem
Nachtrag zum Budget wird die erste Rate des Murgwerks bei Ihnen
angefordert ,ebenfo die Mittel für eine besondere Abteilung bei der
Oberdirektion des Master- und Straßenbaues . Die Regierung würde
dem Hohen Haufe zum wärmsten Danke rerbunden fein , wenn Sie die
Vorlage sofort in Bearbeitung nehmen und noch in dieser Session zu
Ende und zur Erledigung bttngen würden , wie ich glaube und hoffe ,
zum Wohle unseres Landes . (Beifall .)

Der Gesetzentwurf wird an die Budgettommistion verwiesen.
Abg. Freiherr » ou Gleicheuftei « fähtt in seiner am Frei¬

tag unterbrochenen Berichterstattung über die Petitionen der Ver¬
tretungen der unteren Beamten im Bereiche der allgemeinen Staats¬
verwaltung um Verbesserung ihrer Lage fort . Die Beamtenkom¬
mission beantragt :

9. über die Petttion des Vorstandes des Bereins badischer Wag -
»nd Lademeister um Besserstellung dieser Beamten zur Tagesordnung
überzugehen ;

10. bei der Petition des Bereius badischer Steueraufseher um
Regelung ihrer Gehalts - und Beförderungsverhältniste über Punkt 1
und 2 (Einreihung nach ,1 des Gehaltstarifs und Verbesserung der
Beförderungsverhältnisse ) zur Tagesordnung :iberzugehen, Punkt 8
(Uebernahme in den Steuereinnehmereidienst vor gänzlicher Untaug¬
lichkeit) der Regierung als Material zu überweisen , Punkt 4 (kosten-
steie ärztliche Behandlung ) durch die Erklärung der Regierung für
erledigt zu erklären , Punkt 5 (einstweilige Gewährung einer Teue¬
rungszulage ) für erledigt zu erklären ;

11 . die Petition des Bereins badischer Steuererheber um Ver¬
besserung ihrer Lage : a ) die Neuregelung des Diensteinkommens betr .,der Regierung empfehlend zu überweisen, b) bezüglich der Wieder¬
einführung der persönlichen Abrechnung der Regierung zur Kenntnis¬
nahme zu überweisen in dem Sinne , daß die Regierung bei der Neu¬
regelung der Gehaltsverhältnisse der Steuererheber den durch die Auf¬
hebung der mündlichen Abrechnung für die Steuererheber erwachsenen
33erlust in billige Rücksicht ziehen sollte, c) bezüglich des Wunsches'
nach besserer Penstons - und Hinterbliebenenversorgung durch die Maß -
nahnien der Regierung für erledigt zu erklären ;

12. bei der Petition des Bereins badischer Zolleinnehmer um
Verbesserung ihrer Lage über Punkt 1 (freie ärztliche Behandlung )
gai Tagesordnung überzugehen , soweit dieser Punkt nicht durch die
Erklärung der Regierung erledigt ist, über Punkt 3 (freie Dienst¬
kleidung) zur Tagesordnung überzugehen , Punkt 4 (lleberstunden )
durch die Erklärung der Regierung für erledigt zu erklären , über
Punkt 5 (Aufrücken in Gehaltsklasse J ) zur Tagesordnung überzn-
gehen;

18 . über die Petition des Landesverbandes Baden des Bundes
deutscher Militäranwärter um Anrechnung eines Teiles der Militär¬
dienstzeit auf das Besoldungsdienstalter der vor dem 1. Juli 1908
etatmäßig angestellten Militäranwärter znr Tagesordnung Lber-
zugehen;

14. über die Petttion des 33erbandes badischer Steuereinnehmer ,
Eteuerassistenten sowie Steuerassistentenanwatter bett . die Eehalts -
bezüge der Steuerasststenten zur Tagesordnung überzugehen ;

15. über die Petition des Landesverbandes Baden des Bundes
deutscher Militäranwärter um anderweitige Einreihung der Kanzlei »
assiftenten im Gehaltstarif zur Tagesordnung überzugehen :

16. über die Petition des Verbandes badischer Steuereinnehmer ,
Eteuerassistenten und Steuerassistentenanwärter , die Einkommensver¬
hältnisse und die Beförderungsverhältnisse der Steuereinuehmer und
Steuerasststenten betr . zur Tagesordnung überzugehen :

17. bei der Petition des Verbandes badischer Steuereinnehmer ,
Steuerasststenten sowie Steuerasststentenanwärter , die Einkommens -
Verhältnisse der Bureaugehilfeu betr . über Puntt 1, soweir die Peti¬
tion , die Bitte um Erhöhung der Anfangsvergütung betrifft , zur Ta¬
gesordnung überzugehen, Punkt 2, soweit ste die Bitte um 33er-
mehrung der Steuerassistentenstellen betrifft , dieselbe der Regierung
als Material zur Kenntnisnahme zu überweisen ;

18. über die Petition des badischen Bureau - und Kanzleibeamten -
«erbandes um Verbesserung der dienstlichen und Einkommensverhält¬
nisse zur Tagesordnung zu übergehen, nur bezüglich des Wunsches
nach Errichtung weiterer etatmäßiger Stellen durch die allgemeinen
Beschlüsse für erledigt zu erklären .

Abg. Kölblin (natlib .) : Im Namen der Beamtenkommisfion
habe ich über 25 Petitionen der Vettretungen der unteren Beamten
im Bereiche der Eisenbahn - und Bodenseedampffchiffahttsverwaltung
um Verbesserung ihrer Lage zu berichten. Es dürste sich empfehlen,
die Petittonen 2 und 11 am Schlüsse zu behandeln . Die Beamten¬
kommisston stellt, wie den Ausführungen des Berichterstatters ent-
uommen sei, folgende Anträge :

1 . über die Petition der Eüterabgeber der Statio « Mannheim
um Gewährung von Stellenzulage und um etatmäßige Anstellung zur
Tagesordnung überzugehen;

8. Bei der Petttion des Verbandes badischer Bremser der Bad .
Staatseisenbahnverwaltung um 33erbesserung ihrer Lage , Punkt 1 (Auf¬
hebung der Gehaltsklaffe X3 und Einreihung der Bremser in X2 )
strwie Punkt 3 (Vermehrung von Vertrags - und etatmäßigen Stellen )
durch die allgemeinen Beschlüsse für erledigt zu erklären und Punkt 2
(Gleichstellung bei Berechnung der Fahrt - und llebernachtgebühren )
der Regierung empfehlend zu überweisen ;

4. die Petition der Hilsswagenrevidenten der Eroßh . Bad . Eisen¬
bahnen um etatmäßige Anstellung als 3!3agenrevidenten im wesent¬
lichen als durch die Erklärung der Regierung für erledigt zu erNären ,
die Bitte um Schaffung weiterer Stellen nichtetatmäßiger Wagenrem -
denten für ältere Hilfswagenrevidenten und um Gewährung einer
Stellenzulage der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen ;

5. die Petition des Verein » bad. Signal - und fahrdienftlritender
Weichenwärter um Gleichstellung mit ihren Kollegen anderer Bundes¬
staaten und um 33erbesserung ihrer Lage überhaupt , soweit sie sich aus
eine Aenderung des Gehaltstarifs bezieht, für erledigt zu erklären ,
dagegen den Wunsch der Petenten nach einer Neuregelung bezw. Er -
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' Afertigungsdienstes der Re¬
gierung zur Kennt :: isn .- hm : zu überweisen ;

6 . über dir Petition der Magazinsaufseher der Er . Bad . Staais -
eisenbahnen um Regelung ihrer Dienstverhältnisse zur Tagesordnung
überzugehen;

7. bei der Petition des Landesvereins badischer Schaffner um Re¬
gelung bezw . Besserung ihrer Anstellungs -, Beförderungs - und Be¬
soldungsverhältnisse über die Punkte 1 (Stellenvermehrung in der
Gehaltsklasse X1 ) , 2. (Vorrücken nach zwei Jahren mit einer Gehalts¬
zulage von 100 statt 70 Mk.) , 3 . (Verleihung des Dekrets nach drei¬
jähriger Dienstleistung als Schaffner) , 4 . (Anrechnung der Drenft-
jahre vom Tage der Verpflichtung ab) und 6. (Einreihung der Ge-
päckfchaffner in die Gehaltsklasse J 4) mit der Maßgabe zw. Tagesord¬
nung überzugehen, daß die Regierung auf die Schaffung neuer etat¬
mäßiger Schaffnerstellen besondere Rücksicht nehme , Punkt 5 (Glerch -
ftellnng und gleichheitliche Regelung der Fahrtgebühren ) der Re¬
gierung empfehlend zu überweisen ;

8. bei der Petition des Verbandes der Stationsvorsteher und Be -
triebsasststenten der Er . Bad . Staatseisenbahnen um Verbesserung der
Dienstverhältnisse dieser Beamten , Punkt 1 (Einreihung der Sta -

'
tionsvorsteher in Gehaltsklasse 62 b) und Puntt 3 (Aufnahme von
Stellen für untere Bureau - und Llbfertigungsbeamte in 6 2b ) für
erledigt zu erklären ; Punkt 2, soweit er sich auf die Umwandlung wei¬
terer nicht nichtetatmäßiger Stellen in etatmäßige bezieht, gleichfalls
durch die allgemeinen Beschlüsse für erledigt zu erklären , dagegenüber die Forderung der lleberführung ins etatmäßige Beamtenvcr -
hältnis nach längstens 12 Dienstjahren zur Tagesordnung überzugehen,Punkt 4 (Wiedereinführung der stüheren Vergütungssätze ) der Re¬
gierung zur Kenntnisnahme zu überweisen ;

9. bei der Petition des Verbandes , der Stationsvorsteher und
Betriebsasfistenten der Gr . Bad .

'
Staatsbahnen um höhere Ein¬

rückung im Gehaltstarif Punkt 1, soweit die Petition eine Aende¬
rung des Gehaltstarifs und des Vorrücken nach Gehaltsklasse I zehn
Jahre nach erfolgter etatmäßiger Anstellung verlangt , durch die all¬
gemeinen Beschlüsse für erledigt zu erklären ; den Wunsch nach Ge¬
währung einer Dienstzulage als Ausgleich für die ungünstigen Wirk¬
ungen des Eehaltstattfs der Gr . Regierung in dem Sinne empfehlend
zu überweisen, daß für die tatsächlich geschädigten Stationsvorsteherund Bettiebsasfistenten der § 48 E .-O . entsprechende Anwendung
finde;

10. Lei der Petttton des 33ereins badischer Stationswarte um
Besserstellung über Punkt 1 (Titeländerung ) und 2 (Dienstkleidung )
zur Tagesordnung überzugehen, Punst 3 (Einreihung in Geh. -Kl .X . 1) durch die allgemeinen Beschlüsse als erledigt zu erklären ;

12. bei der Petition des Verbandes badischer Wagenwärter -
vereine um Regelung ihrer zukünfttgen Dienstverhältnisse und
Fahrgebührensätze anläßlich der Aufhebung der genannten Beamten¬
kategorie 1. fiir erledigt zu ettlären : a) den Wunsch der Wagen¬wärter auf Einreihung nach dem Dienstalter in den Schaffnerdienst :
durch die Erklärungen der Gr . Regierung , und des Budgets , d) den
Wunsch nach Vorrückung der Wagenwärter in X 1 des Gehalts¬
tarifs : durch die Erklärungen der Regierung , c) den Wunsch betr .
etatmäßige Anstellung nichtetatmäßiger Wagenwärter : durch die all¬
gemeinen Beschlüsse der Kommission, d) den Wunsch nach Bei¬
behaltung der seitherigen Fahrtgebührensätze bei lleberführung in
die Schaffnerstellung : durch den Beschluß zur Petition des Verbandes
badischer Bremser ; 2. zur Tagesordnung überzugehen über die Forde¬
rung betr . Aufnahme der 40 ältesten Wagenwärter in F 4 des Eeh .-tar . und bett . Erhöhung der tattfmäßigen Zulage von . 70 auf 100 M

13. bei der Petition des Verbandes badischer Bahn -, Weichen-und Signalwätter , die Gehaltsverhältnisse des Wärterpersonals der
badischen Staatseisenbahnen betr . über das Verlangen nach Auf¬rücken nach Geh .-Kl . X 1 bezw . X 2, Erhöhung der Bezüge des nicht¬
etatmäßigen und vettragsmäßigen Personals und Anrechnung der
Dienstzeit, zur Tagesordnung überzugehen, das 33erlangen nachjährlichen budgetmäßigen Zulagen durch das Budget 1912/13, durchdie allgemeinen Beschlüsse und durch die Beschlüsse des hohen Hausesüber den Antrag Muser für erledigt zu erklären ;

14. bei der Petition de» Verbandes badischer Lokomotiobeamten
um Aenderung des Stellungs -, Anstellungs - und Einkommensver -
hältnisse der badischen Lokomotivbeamten, soweit ste eine Aenderungdes Eehaltstattfs verlangt , durch die allgemeinen Beschlüsse für er¬
ledigt zu ettlären ; über die Forderung des Aufrückens in etatmäßigeHeizerstellen nach dreijähriger , vertragsmäßiger Heizerzeit und der
allmählichen Abschaffung der vettragsmäßigen Anstellung zurTagesordnung überzugehen mst dem Anfügen , daß die Regierungeine raschere lleberführung der Heizer in das etatmäßige Verhältnisvornehme ; die Forderung nach Abschaffung der Kilometergelder und
Rangierstunden sowie die Denkschrift über die Stellungs - , Einkom¬mens- und Anstellungsverhältnisse des bad . Lokomotivperfonals der
Regierung als Material zu überweisen.

Bei dieser Gelegenheit teilt der Abg. Kölblin (Rail .) mit , daßihm von durchaus zuverlässiger Quelle Fälle bekannt geworden seien,wonach Lokomotivbeamte ununterbrochen 32 , 24, 22, 21 und 17 Stun¬den Dienst machten (Hört , hött !) Das sei im Interesse der Betriebs¬
sicherheit sehr zu verurteilen .

15. Petttion von 13 Zugmeistern um Regelung ihrer Gehalts -
bezüge : Die Regierung soll den Petenten den vom 1. Juli 1908 bis
1 . Juli 1910 bezogenen, inzwischen aber ratenweise wieder eingeforder -^en Mehrgehalt zurückerstatten;

16. die Petttion der ehemaligen Anwärter für Wagenwätterstellenum Verbesserung ihrer Lage durch die Erklärung der Regierung fürerledigt zu erklären ;
17. bei der Petttion des Vereins der technischen Bahn -Untrr -beamten und Anwärter um Regelung der Dienst - und Eehaltsverhält -

nisse dieser Beamten im Dienste der Eisenbahn - und Bodensee-Dampf -schiffahrts-Verwaltung : das Begehren nach Einreihung der Werkführsrund Schaffung weiterer Stellen durch die Erklärung der Regierung fürerledigt zu erklären, über das Verlangen nach Anrechnung der über8 ^ ahre im Arbeiterverhältnis zugebrachten Dienstzeit zur Tages¬ordnung überzugehen, desgleichen über die Forderung nach Eehalts -vorrückung im vertragsmäßigen Beamtenverhältnis ; Kürzung derEinkommen bei Aufnahme ins vertragsmäßige Beamtenverhältnis :der Regelung als Material zur Kenntnisnahme zu überweisen ; Fest¬setzung des Jahreslohnes : der Regierung empfehlend zu überweisen ;Stellenzulage für Hilfswerkschlosser und 33ergütung für auswärtigeDienstverrichtungen : für erledigt zu erklären ; Einführung vonBeamtenausschüssen: empfehlend zu überweisen ; . . . .18. die Petition der Vereinigung der Bauaufseher be» der Er .Bad . Eisenbahnverwaltung um Einreihung in eine höhere Eehalts -
klaffe für erledigt zu erklären '

19 . die Petitton des Bereins der Bureau - und Rechnungsbeamtender Werkstätten und Magazine der Er . Bad . Staatseisendahn umVerbesserung der Anstellungs- und Gehaltsverhältnisse der Regierungempfehlend zu überweisen ;
20 . über die Petttton des Bereins der Amtsdiener bei der Bad .Staatseisenbahn um Beseitigung von Härten , welche bei Einführungdes neuen Gehaltstarifs eingetreten sind , zur Tagesordnung Lber-

zugehen;
21 . desgleichen über die Petttion des Verbandes badischer Bahn -

u«d Weichenwärter betr . den Vollzug des Beamtengesetzes und zwarmit der Maßgabe , daß die Regierung alle eingehenden llnterstützungs -
gefuche prüfe und ausreichende Unterstützungen gegebenenfalls ge¬
währe ;

22. die Petttton des Bereins der Drucker der Bad . Staatseifen -
bahnen im wesentlichen für erledigt zu erklären und über das Be -
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gehren nach Erhöhung der Höchstvergütung der nichtetatmätzigeU !
Drucker zur Tagesordnung überzugehen;

23 . die Petttton des Vereins badischer Güterschaffner um 33er- >
besserüng ihrer Anstellungs - und Einkommensverhältnisse für erledigt !
zu erklären ;

24. bei der Petition des Vereins der Hoch» und Tiefbautechuiter
um Verbesserung der Anstellungs- und Einkommensverhältnisse 'bas ,
Verlangen nach Vermehrung der Stellen für untere technische Beamte j
für erledigt zu erklären , Abs . 1, Satz 2 , der Petttion der Regierung in ,
dem Sinne zur Kenntnisnahme zu überweisen, daß eine möglichste!
Berücksichtigung der Hoch- und Tiefbautechniker bei Schaffung neu» '
etatmäßiger Stellen eintrete , über die Forderung nach Erhöhung d» j
jetzigen Höchstvergütung zur Tagesordnung überzugehen ; -

25. . über die Petition des Vereins badischer Wagenrevideuten tt« ,
Besserung des Einkommensverhältnisses zur Tagesordnung Überzug
gehen ;

2. die Petition des Badischen Eisendahner -33erbaM>es (Sitz
Karlsruhe ) durch die Annahme der Anträge der Budgetkommission
für erledigt zu erklären ;

2 a.. die Petition desselben Verbandes (Nachtrag vom 27 . Febr .j ,l .
°

für erledigt zu erklären : a ) durch die Annahme der Anträge d» >
Budgetkcmmission betr . Schaffung eratmäßiger Stellen für das Ran »!
gierperfonal ; b) durch die Beschlußfassung über die Einzelpetitionenbetr. Regelung der Verwendung und Anstellung der Bremser - und
Schaffneranwärter , sowie betr . die Gehalts - und Dienstverhältnisse
der Lokomotiv- und Reserveheizer und betr . Mittagspause der War »
ter ; e) durch die Beschlüsse des hohen Hauses über den Antrag Mus » ,
betr . Regelung der Dienst- und Ruhezeit ; d) durch die allgemeinen '
Beschlüsse, betr . Regelung der wandelbaren Bezüge betr . lleberführung
der Maschinisten von Kranen und Schiebebühnen nach J 3 c, bett .
Beseitigung der X 3-Klasse , bett . Schaffung von Beförderungsklassen
für die Beamten in X 3, betr . Vermehrung etatmäßiger Stellen und
endlich betr . der Elektromechaniker der Elektrizitätswerke ; c) durch öie
Regierungserklärung : betr . Dienstmäntel für Wärter und Ablöser ;
f ) durch ■§. 40 des Beamtengesetzes: betr . Anrechnung der penstons -,
fähigen Dienstjahre ; 2. zur Tagesordnung überzugehen über die For ».
derung der lleberführung der Schiebebühnenbegleiter ins Beamten¬
verhältnis , über die Forderung der Lokomotiv- und Reserveheizerbetr . Fortbezahlung des erhöhten Zeitlohnes bei der Verwendung im
Fahrdienst , über die Forderung einer Entlohnung der Ablöser nach,den Grundsätzen der B . und L.-O . und Entschädigung der Dienststun -
den über 10 Stunden , sowie Einrechnung des Zu - und Abgangs in de»' Dienst und vom Dienst, ferner über das Begehren der Wagenschrei-,
ber ; 3. zur Kenntnisnahme zu überweisen, das Begehren nach Dienst - ,kleidern ; 4. empfehlend zu überweisen die Forderung auf Zulassung :der Verbandsbeamten zur Vertretung der Beamten ;

11 . bei der Petition des Verbandes süddeutscher Eisenbahner (Gau ,
Baden ) , das Begehren nach Beseitigung der Gehaltsklasse X 3 und
lleberführung der betr . Beamtenkategorie nach X 2 und 1 für erledigt ,
zu erklären , bezüglich der Forderung nach besserer Regelung der An -

'
stellungsverhLltnisse der Regierung den Wunsch zu übermitteln , daß ,
die etatmäßigen Stellen für Bremser, Schaffner , Heizer und Matro¬
sen derart vermehrt werden, daß den Wünschen der Anwärter dieser
Kategorien Rechnung getragen werden kann ; B . 3 durch die Be¬
beschlüsse des hohen Hauses über den Antrag Muser , betr . Regelung
der Dienst- und Ruhezeit für erledigt zu erklären und die Forderung
nach Schaffung von Beamtenausschüssender Negierung empfehlend zu
überweisen. Der Berichterstatter bittet , die Anträge anzunehmen .,
(Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Schmuck (Ztr .) berichtet im Namen der gleichen Kommis - ,
sion über die Petttton einer Anzahl von pensionierten Beamte « na¬
mens der Gesamtheit der vor dem 1 . Juli 1908 zuruhegesetzten Beam¬
ten , um Erhöhung ihres Ruhegehaltes ; die Kommission beanttagt ,über diese Petttton zur Tagesordnung überzugehen.

Vizepräsident Geiß teilt mit , daß mehrere Anträge eingegangen
feien, die alle von allen seiten des Hauses unterschrieben worden sind,keiner eine ebenfalls von allen Parteien Unterzeichnete Resolution .

Finanzminister Dr. R h e i n b o l d t : Es ist mir ein
Bedürfnis, der Beamtenkommisfion und den Berichterstatter«
aufrichtig zu danke« für die gründliche und sorgfältige Ar¬
beit, die sie in zahlreichen langen Sitzungen mit bewunderns¬
werter Hingabe und Geduld geleistet haben , und für die ob¬
jektive und gerechte Würdigung der in den Petitionen vorge¬
tragenen Wünsche. Es war eine überaus schwierige Arbeit ,
die dieser Kommission zugewachsen, ist. Seitens der Regie¬
rung ist es lebhaft begrüßt worden , daß das Haus den Be¬
schluß gefaßt hat , eine besondere Beamtenkommisfion zu bil¬
den und diese mit der gründlichen Prüfung aller Ihnen vor¬
liegenden Petitionen zu beauftragen . Die auffallend große,
Zahl von Beamteupetitione« , die dem hohen Hause diesmal
wieder zugegangen sind, ist keine sehr erfreuliche Erscheinung.
Daß hieraus nicht der Schluß gezogen werden darf, daß die
Neuregelung der Gehaltsverhältnisse in Baden eine beson¬
ders mangelhafte ist, geht schon daraus hervor, daß auch in
anderen Bundesstaaten — auch im Reich — eine ähnliche
Erscheinung sich zeigt ; ich verweise nur auf das , was die
Presse aus Bayern und Sachsen berichtet . Die Regierung
wie die beiden Kammern dürfen für sich in Anspruch neh¬
men, daß sie bei der Neuregelung im Jahre 1908 die beste
Absicht und den festen Willen gehabt haben , die Verhältnisse
der Beamten so zu ändern, daß allen Interessen in ange¬
messener und ausreichender Weise Rücksicht getragen ist ; daß
man alle Wünsche erfüllen wird und daß nun eine völlige
Zufriedenheit in den Veamtenkreisen eintreten wird , hat auch
damals niemand geglaubt . Bei der durch Ihre Kommission
sorgenommenen Prüfung sind auch die Vorzüge unserer Ge¬
haltsregulierung anerkannt worden ; es ist mir das ein wert¬
volles Ergebnis der Arbeit dieser Kommission . Dem vom
Abg . Schmunck vorgetragenen Zeugnis eines Reichspostbeam¬
ten dafür , daß unsere Beamtenverhältnisse nicht so schlecht
sind , als aus den Petitionen geschlossen werden könnte , möchte,
ich eines aus elfaß-lothringifchen Kreisen hinzusügen. (Der
Minister verliest einen Artikel im „Bad . Veamtenblatt ".)

Ich will nun zu den einzelnen Petitionen und den Be¬
mängelungen übergehen ; ich kann aber dabei für heute nur
auf allgemeine Fragen eingehen . Wie von dem Berichterstat¬
ter Schmunck erwähnt worden ist, habe ich bereits in der Kom¬
mission die Erklärung abgegeben , daß die Regierung es ab¬
lehnt, jetzt schon an eine eingehende Aenderung der Gehalts¬
ordnung und des Gehaltstarifs heranzutreten und zwar des¬
halb, weil sie eine solche Maßnahme für verfrüht erachtet .
Die beiden Gesetze sind erst seit dem 1 . Juli 1908 in Kraft ;
sie haben ihren Beharrungszustand noch nicht erreicht ; die
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damit xrr-'.achten Erfahrungen können noch nicht als so er¬

schöpfend betrachtet werden , daß v.ia :\ eine gründliche und be¬

friedigende Revision darauf aufbauen könnte. Dazu kommt ,
daß eine Revision des Gehaltstarifs voraussichtlich den Bc-

amtenaufwand erheblich steigern wird . Nachdem der Staat

erst vor wenigen Jahren eine nach vielen Millionen zählende
Last für die Beamten auf sich genommen hat , dürfte es nicht

angängig fein , jetzt schon wieder eine wesentliche Erhöhung
eintreten zu lassen . Ein Mehraufwand könnte in dem gegen¬
wärtigen Etat nicht mehr untergebracht werden . Die Sache
hat ihre zwei Seiten und Pflicht der Regierung ist es, bei¬
den Seiten gleichmäßige Würdigung angedeihen zu lassen .

Auf der anderen Seite stehen die Steuerzahler . Unter

diesen befinden sich viele , die in einem anstrengenden Beruf
schwerer um das Leben zu kämpfen haben , als die Beamten
und die Versicherung für ihr Alter und ihre Hinterbliebenen
nicht so angenehm haben wie die Beamten . Ich persönlich
habe die Ueberzeugung, daß unser Verwaltungsaufwand für
unser verhältnismäßig kleines Land viel zu groß ist und zum
Teil mit auch deshalb , weil wir zuoiele Beamte beschäftigen;
ich bin der Meinung , daß wir uns auf diesem Gebiete etwas
beschränken müssen. Hier könnten wir allerdings vom Kauf¬
mann etwas lernen . Auf diesem Gebiete einen Schritt rück¬
wärts zu machen , ist aber sehr schwer. Ich kann , so leid es
mir tut , auch nicht alles machen ; am liebsten möchte ich —

das wäre auch das Bequemste — allen Wünschen entsprechen ,
aber auch hier gilt das bekannte lateinische Sprichwort ;
ultra posse , nemo obligatur . Die Hauptbemängelung , die

heute zutage getreten ist, ist das Klassensystem . Dieses System
hat theoretisch große Vorzüge vor dem einfachen Dienstalters¬
system und zwar deshalb , weil es ermöglicht, tüchtigen Be¬
amten , die Hervorragendes leisten , auch bessere Gehälter zu
geben. Das ist ein ganz vernünftiges , natürliches und ver¬
ständliches Verlangen .

Ich habe früher schon zugegeben, daß die Durchführung
des Klassensystems auf Schwierigkeiten gestoßen ist und ins¬
besondere hat die Spitzenklasse sich als recht schwierig er¬
wiesen. Der Widerstand röhrt daher , daß das große Ge¬
halt der Spitzenklasse nicht für alle zu erreichen ist und die
oberen Gehaltsklassen nicht von allen Beamten in bestimm¬
ter Zeit erreicht werden . Die Sparmaßnahmen sind nur eine
vorübergehende Erscheinung, eine Erscheinung, die bereits
zum Stillstand gekonrmen ist . Wir erkennen an , daß die
Anstellungsverhältnisse eines großen Teiles unserer Beamten
keineswegs rosig sind . Dieser Zustand ist hervorgerufen durch
den großen Zudrang zu den staatlichen Stellungen , dem die
Verwaltung nicht rechtzeitig gewehrt hat und auch nicht
immer wehren konnte oder nocl) in einzelnen Fällen unter¬
stützt hat aus Gründen , die hier unerörtert bleiben können.
Beinahe ungünstiger als bei den mittleren Beamten liegen
die Verhältnisie bei den akademischen Beamten , die sich aber
nicht an das Haus mit Eingaben gewendet haben . Eine Zu¬
sicherung zu geben, daß die etatmäßige Anstellung nach fünf
Jahren erfolgt , kann unmöglich gegeben werden ; Ihre Kom¬
mission hat das auch anerkannt . Ich habe schon wiederholt
erklärt , daß wir gewillt und bereit sind , hier durch Umwand¬
lung uichtetatmäßiger Stellen in etatmäßige weitere Abhilfe
zu schaffe«. Wir haben diesen Weg beim Hauptetat beschrit¬
ten und . haben im Nachtragsetat einen weiteren Schritt ge¬
macht ; hieraus mögen die beteiligten Kreise ersehen, daß un¬
sererseits gern geschieht , was berechtigt ist und was in un¬

serer Möglichkeit liegt . Daß es nicht möglich gewesen ist , im

Nachtragsctat auch für die mittleren Eisenbahnbeamten wei¬

tere Stellen anzufordern , ist niemand mehr leid als mir

selbst ; es war nicht möglich , weil diese Beamten den anderen

Beamtenkategorien erheblich voraus sind . Die Regierung ist

bereit , im Sinne der Beschlüsse Ihrer Kommission in eine

Prüfung einzutreten und Härten und Mängel zu beseitigen.

Welche finanzielle Belastung dadurch entsteht, kann ich

heute noch nicht sagen; soviel aber steht fest, daß eine der¬

artige Neuregelung sehr viel Geld kostet . Natürlich muß da¬

für auch die notwendige Deckung aufgebracht werden . Die

Stände werden nicht umhin können , die Mittel zu bewilligen .

Dem Wunsche , daß die Verhältnisse jener Beamten , die nicht

petitioniert haben , nachgeprüft werden , soll entsprochen wer¬

den. Die vom Abg . Kölblin angeführten Fälle über zu

lange Dienstzeit von Lokomotiobeamten werden genau ge¬

prüft werden ; wenn lleberschreitungen vorliegen , wird mit

äußerster Strenge vorgegangen werden . (Beifall im ganzen
Hause .)

Sodann wird die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Dienstag vorm . 9 Uhr .
Tagesordnung : Abtretung des Rheinaugebietes an Mann¬

heim ; Wahl der Landtagsabgeordneten in den 5 größten
Städten ; Fortsetzung der heutigen .

Srnemmnge«, Zrersetzmrgen , Iuruyesetzungen etc.
«er etatmäßigen Beamten «tet Gehattsklasjen fl bis K , so« «

Ernennungen. Versetzungen rc. von nichtetatmStzige» Beamte»

Au » dem Bereiche des Ministeriums des Großh .
Haus es , derJuftiz und des Auswärtigen .

Uebertragen :
dem Justizaktuar Emil Lauble beim Amtsgericht Lörrach eine

nichtetatmäßige Aktuarsstelle beim Amtsgericht Konstanz.
Beamteneigenschaft verliehen :

dem Hilfsaufseher Jakob Schmittner beim Landesgefängnis
Mannheim unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Aufseher.

Entlasten :
Gefangenenwart Karl Lehmann beim Amtsgericht Radolfzell .

Aus dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums des
Innern .

Versetzt:
die Aktuare : Joseph Heid in Baden zum Bezirksamt Pforzheim

und Otto Bührer in Karlsruhe zum Bezirksamt Baden ; Schutzmann
Leonhard Müller in Mannheim nach Baden ; Aufseher Max Mühleisen
beim polizeilichen Arbeitshaus Kislau als Amtsdiener nach St .

Blasien (statt Bühl ) ; Amtsdiener Leonhard Herzog in St . Blasien
nach Durlach.

Zurückgenomme« :
die Versetzung des Amtsdieners Joseph Bank in Bühl nach

Durlach.
Entlaste » auf Ansuchen :

Schutzmann Hermann Münz in Karlsruhe .
— Eroßh . Landesgewerbeamt . —

Versetzt wurden :
Hilfslehrer Otto Vogelbacher an der gewerblichen Fortbildungs¬

schule in Haslach in gleicher Eigenschaft an die Gewerbeschule in

Karlsruhe . Eewerbefchulkandidat Eugen Schöpperle, Hilfslehrer an
der Gewerbeschule in Karlsruhe als Aushilfslehrer an jene in Tauber -

bischofsheim.
— Eroßh . Verwaltungshof . —

Die Beamteneigenschaft verliehen :
der Weißzeugbeschlietzerin Julie Schasfert und der Wärterin An¬

tonie Ronecker , beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau .

Entlasten aus Ansuchen:
Marie Lambert , Wärterin bei der Heil- und VflegoanstalL

Jllenau und Marie Fuchs, Wätterin bei der Heil - und Pflegen ^ : ; ttt

Emmendingcn .
— Oberdirektion des Wasser - und Etr « tz r n b uv : s. —

Bramteneigenschast verliehen
den Landsiraßenwärttrn : Franz Bend« ut Waldrei '-nmershuch,

Johann Lauinger in Wicsloch , Franz Joseph Willy in Grunern .
Zugewiesen:

Geometer Hermann Adler dem Großh . Bezirksgeometer in Pforz¬
heim, Bermestungsgehilfe Joseph Klotz dem Vermesiungstechnischen
Bureau der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ,

Zuruhegesetzt:
Kulturmeister Andreas Roth in Offcnburg auf Ansuchen , wegen

vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährige « treuen

Dienste.
Auf Ansuchen entlaste« :

Geometerkandidat Richard Jdler in Offenburg , Landstraßenwärter
Theodor Leopold in Steinegg .
Au » dem Bereiche des Eroßh . Ministeriums de »

Finanzen .
— Domänen - und Forstverwaltung . —

Etatmäßig angeftellt :
Kanzleigehilfe Jakob Sohn beim Salinenamt Rappenau unter

Ernennung zum Amtsdiener beim Salinenamt Dürrheim .
— Zoll - und Steueroerwaltung . —

Ernannt :
der Gendarm a . D . Joseph Osterwald zum llntererheber in

Krotzingen ; der Grenzaufseher Karl Schmidt in Basel zum Oberzoll¬

aufseher ; der Hilfsauffeher Emil Lieb in Kehl zum Erenzaufseher in

Bohlingen ; der Kanzleigehilfe Georg Brunner in Mannheim zum

Bureaugehilfen .
versetzt:

die Finanzassistenten Karl Elauß in Tiengen nach Pforzheim und

Joseph Krenkl « in Boxberg nach Heidelberg ; der Kanzleiafststent

Friedrich Lentz in Singen nach Karlsruhe ; der Postenführer Albin

Müller in Meersburg nach Rheinheim und mit der Versetzung der

Stelle des Vorstehers des Nebenzollamts II daselbst betraut ; der

Grenzaufseher Karl Schmidt in Leopoldshöhe nach Bafel und mit den

Geschäften eines Oberzollaufsehers bettaut .
Entlasten :

die llntererheber Joh . Wilhelm Hellriegel in Büchenau und Georg

Schrempp in Kuhbach.

, Briefkasten.
M . in K. Sie wenden sich mit Ihrem Anträge am besten direkt

an das hiesige Telegraphenamt mit öffentlicher Fernsprechanstalt ,

Kaiserstraße 217 .
E . W ., hier . Fragen Sie persönlich beim hiesigen Standesamt

an . Das ist nämlich sehr verschieden » je nach Staatsangehörig¬
keit usw .

Teleqvaphische Lchiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalbertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22:

Norddeutsch« Lloyd. Angekommen: am Freitag : „Kleist" in

Antwerpen ; am Samstag : „Prinz Friedrich Wilhelm " in Bremer¬

haven , „Prinzeß Irene " in Genua , „Prinzeß Alice" in Colombo ; am

Sonntag : „Prinz Eitel Friedrich" in Hiogo (Kobe) , „Rheinland " in

Antwerpen : am Montag : „Derfflinger " in Sin ^apore . Abgegangcn :

am Mittwoch : „Roon " von Sydney , „Tübingen " von Sydney ,

„Coblenz" von Sydney ; am Freitag : „Halle" von Pernambuco ,

„Lothringen " von Melbourne , „Würzburg " von Funchal ; am Samstag .

„Chemnitz" von Philadelphia , „Hannover " von Ealveston , „Lützow "

von Neapel , „Crefeld " von Bremerhaven , „Altair " von Las Palmas ,
am Sonntag : „George Washington " von Cherbourg , „Prinz Heinrich"

von Neapel , „BLlow" von Genua ; am Montag : „Port " von Shanghai .

Von Dienstag , den
2 .Juli , bis Sonnabend ,

den 6 . Juli. Schürzen - Tage
Grosse Posten

i- und lickk-M «
sind im Licht-
hof ausgelegt .

Farbige Kinder » Hänger-, Reform», Träger » und Aermel = Schürzen
aus prima waschechten Zeugle und Satin , in bester Ausführung

Serie I Serie II Serie III ^ Serie IV Serie V Serie VI

Gr . 45 bis 55 Gr . 45 bis 75 Gr. 45 bis 85 Gr- 45 bis 85 Gr. 45 bis 100 Gr . 60 bis ltO

75 95 j 1.25 1.65 1 .90 2 .20
Serie VH

Gr. 60 bis 110

2 .45

Farbige Damen - Blusen - , Prinzess -, Reform- und Mieder - Schürzen
aus Zeugle und Satin , nur beste Qualitäten , prima Verarbeitung ,

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

'
2 . 25

10904

1.25 1.45 1.65 2 .65 2 .95

Schwarze Kinder-Hänger-Schiirzen
Größe 45 bis 110

1.10 1.50 1.90 2 .30 2 .90

Knaben = Schürzen
Größe 45 bis 55

45 a 75 95 «25

Haus -Schürzen
gute , waschechte Qualitäten

68 95j 115 I35j

Damen -Aermel -Schürzen
vorzügliche Qualitäten . . . . 2.< Weisse Kinder-Schürzen

mit Stickerei -Garnitur, Gr. 45 bis 75 1.25
Beachten Sie meine Schaufensterauslagen .

Hugo Landaue
Kaiserstrasse 145 KARLSRUHE Kaiserstrasse 145.
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Für engl, und stanz.
Uebersetzrmg

laufmetlnischer Korrespondenzen
wird eine

perfekte Person
gesucht . Offerten mit Preisangabe-unter Nr . 10925 an die Expedition
der . Badischen Presse" erbeten.

Mg»«
Buchhalter

mit schöner Handschrift für !
baldigen Eintritt gesucht .

Angebote (nur schriftlich )mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit und der Gehalts -
ansprüche erbeten . 10928 !

I . Eftelnrann ,
Hoflieferant , 2.1 !

Karlsruhe . Herrenstr . 12.

Lehrling sii.Lslsvlck
im Alter von 16—18 Jabren in
kleines CafS sofort gesucht. Jungem
Mann (auch Wirtssohn ) mit be
scheid. Ansprüchen wird Gelegen
beit geboten, sich einzulernen . 10946
Vorzustellen Zäbringerstr . IS . II,

Zum alsvaldig . Eintritt wird ein

Mer-Lehrling
gesucht . 10927
Elektra - Dampfturbinen - Gesell

schast. Liststraße S .

SimiemWe» mt Sans
midien JS4 T ‘‘“ä

Zu erfragen Zirkel 33 , 2 . St .
rrochschülerin !

Junges Mädchen kann die
feine Küche erlernen . « 22526

Erbprinzenstratze 36 , II
für Küche
und Haus¬

arbeit zu 3 Personen auf sofort
gesucht. Reutlinger , Kaiserstr . 1

Stenotypistin.
Eine jüngere Kraft wird zu bal¬

digem Eintritt gesucht . Nur durch¬aus gewandte Bewerberinnen wol¬
len sich in unserem Büro , Karl
Frirdrichstr . 18. II. melden. 10952
& BrauEschs HeBiuhdnuksrei

« ul Verlag (BerlagSabteilung ).

Verkäuferin,
ivelche mit der Kolonialwaren -
.branche vertraut ist, findet per'1. August ehentuell auch früher
Stellung .

Offerten sind unter Nr . 10942
an die Expedit, der „Bad . Presse"
zu richten ._ . 3.1

TWg. Hsseimcher
Mlige Wliem "SÄ “
Arbeit . Chr . Imle , Karlsruhe .Stuhlfabrik , Sophienstr . 8. B22476

Jüngerer solider

Kutscher!
für -Reise zum baldigen Ein -

s tritt gesucht. 10932 !
Ebersberger & Rees,

Zuckerwarenfabrik.

Gesucht
gut empfohlenes Mädchen zu sofor
tigem Eintreten . B22573
_ Laehnerstratze 28 . Laden.
KabttNI sofort ein braves fleißiges

Mädchen für häusliche
Arbeiten . Zu erfragen B22561

Kronenstraße 6 , 3 . Stock .

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit zu 2 Per
sonen bei hohem Lohn für sofort
gesucht . Vorzustellen 11—7 Uhr.
« 22562 Friedenstraße 22 . 2. St

Mädchen
kann sofort eintreten .B22676 Steinstraße 21. II.

Gesucht wird eine unabhängige
?ra« oder Mädchen, welche oem

aushalt für 2 Personen vorstehen
und die kranke Frau pflegen kann.
Näh . Scheffelstr . 30 . Part . B«,,«2.

"
Jüngeres , fleißiges Mädchen

für Alles gesucht. B22480
Näheres Leopold straffe 18. I.

Gesucht wird für sofort ein
tüchtiges, anständiges Mädchen.
B22527 Gartenstraße 49 , II .

Ein gediegenes Mädchen , welches
kochen rann und Hausarbeit über
nimmt , wird sogleich zu zweiDamen
lesucht. Offert , unt . « 22567
ie Exped. der „ Bad : Preffe " .
Tüchtiges Mädchen , welches

schon gedient hat , per sofort gesucht.
« 22570 Amalienstraße 46 . II.

Ausläufer
mit gutem Zeugnis sucht fürdauernd 10948

Westendstraße Li» b .

Jüngeres , kräftiges Mädchen
für bäusl . Arbeiten sofort gesucht
10950 Karlstraße 25 , pari .

W -Meilm »
für leichte Arbeit sofort gesucht.
Karlsruh . Papierwaren -Fabrik .

Sigmund Wolf ,
Scheffelstratze 54 ._ 10951

Ein tüchtiger

| findet sofort Stellung bei !

Dreyfutz L Siegel.
2 .1 Kaiserstr . 197. 10949

Kochtehrling gesucht.
In größerem Restaurant kann

«m braver Junge am 1 . Oktober
;tn die Lehre treten . Offert , unter
,3Ir. B22507 an die Expedition der'»Bad . Preffe "

. _Schlosser lelirlui « .
. Anständiger Junge , welcher die
Aauschlosserei und Herdschlosserei
gründlich erlernen will, kann ein¬
treten . Wenn gewünscht Kost und
Wohnung beim Meister. B2247H
Näh . b. bl . fldsrbard , Akademiestr. 28.

Ein schulfreies Mädchen
für sofort gesucht. 10907

Eckert -Kramer ,
Karl -Friedlichste . 22.

Saubere Monatssrau
f. 2 Std . vormittags sofort gesucht .B22514 Kaiserallee 117, 4. Stock .

Auslegerin
oder im Papierfach bewandertes
Mädchen gesucht. 10896 .2.2

L. Glöckner
Lithograph .Anstaltu .Steindruckerei

Tiilht. Emlrgmn
sofort gesucht. 10934

Durla ch .

WMUMW
Kaufmann

mit sämtlichen Kontorarbeiten u.
Buchhaltung bestens vertraut , sucht
per sofort Stellung .

Gefl . Offerten unt . Nr . B22502
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Tüchtige», selbständigen

Correspondenten
(Herr und Dame ) , suchen wir für unser Bareau . Gefl.
ausführliche Offerten erbeten . 10912

Hermann Ii'etz.

Mehrere Lehrmädchen
mit guter Schnlbildung stellt ein

Hugo Landauer ,
10906 .2.1 Kaiserstratze 145 .

Mer Mann,
22 Jahre alt , militärfrei , mit dopp .,amerik . Buchführ, vertraut , flotter
Stenograph u . Maschinenschreiber.mit Sprachkenntn ., Engl . , Franzos .

sucht per sofort
bei bescheid. Ansprüchen Stell «

Telephon 2018 .
Ein besseres Fräulein sucht Stell

be
"
fferÄ 3immermäl

zu sofortigem Eintritt .
Franziska Hammer. Dr

Jägerstr . 62.

Stelle als
Haushälterin .

Gefl. Off. postlagernd Ettlink
A. R . Nr . 20 . $822445 .

die Exped . der „Bad . Preffe"

Vermietunffen.• vv ... XXL. W

w Metzger i
sucht gangbare Wirtschaft
mieten . Kaution in jeder H
Offerten unter Nr. « 22458 an
Expedition der „Bad . Preffe".

Laden
Hochschule, per 1 . Oktober billigvermieten . Näheres 109.

Werkstätte u. Magazin
zu vermieten . Näh. bei B . 2T ‘
Gartenstr . 10 im Seitenb . S

gazin mit Keller,

vermieten . Anzusehen von
ab. Näheres 5_

Leopoldstraße 3, II . Stock .
Helle Werkstätte mit
emise ist auf 1 . Okt. zu t

auf Wunsch kann eine Zw«
Wohnung dazu verm. werd
B22516 Wilhelmstraße 36.

aus Laden, 4 Zimmer .

zu vermieten :
u . Wagenfchopf
mietet werden.

In Durlach
. in verkehrsreicher Straße

geräumige helle Werkstätte
großer Zufahrt , geeignet für
Handwerker, evtl , mit Woh

—4 Zimmer ) per 1 . Oktobl
vermieten . Da ? Anwesen _
auch käuflich erworben werden.

Zu erfragen 1090
Pfinzstraßc 17, im Laden.

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wo !
mit 7 Zimmern u . Verani
1 . Oktober zu vermieten . N
daselbst eine Treppe hoch bi« lg Weill .

Zu vermieten

mern mit allem Zubehör aufOkt . zu vermieten . Anzusehen
9 Uhr an . Näheres Leopoldstr .II . Stock. B224

4 ZlllMlMhlllllWII,der Neuzeit entsprechend auiattet mit reich! . Zubehör

4 Zimmerwohnung
mit 1 Mansarde , 1 Keller u . W "
küche , ist auf 1. Oktober dS
zu vermieten . « 223!

Gluckstr . IS , 2. St ., Mühl¬
burg , schöne Drei -Zimmer¬
wohnung mit Erker, Loggien ,
Bad , Speisekammer, großer
Küche, Veranda , gr . Mansarde ,
mit allem Zubehör, wegen
Versetzung auf 1 . Okt . zu
vermieten . 10005*

Näheres parterre .

Wohnung , 2 Zimmer u. Küche Sophienstraß « 12. Seitenbau ,
»interhs .) an ruhige Leute per 2 Wohnungen von ie 2 Zimmern(Hinterhs . , _ __

1 . Okt. zu vermiet . Zu erfragen
Rüppnrrerstr . 17, UI . . r „ Vdhs.

Scherrstratze 20
Hths ., 2. St ., sind 2 Wohnungen
mit 1 und 2 Zimmer auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. Vorderhaus
1 . Stock, rechts. B22575.2 .

'

(Sommerfeite ),

vermieten .
Werderstraße 87. Näh, varterre .

straße 12. vart .

Schöne Mansardenwohnung , 2
Zimmer , Küche und Keller , auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Morgenstr . 55 . 1 . St . « 22404 .2.1

Ein Zimmer mit Küche , Keller,
Glasabschluß u . Gasleitung auf
1 . Okt. zu vermieten . Näh. ll .St .
B22494 Georgfriedrichstraße 32 .
Amalieustraße 7 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung im Seiten¬
bau per 1 . Okt. zu vermieten ,
Klosett . Gas , Glasabschluß . Zu
erfragen Vdh . II . St . 10911

Amalieustraße 33 , Seitengebäude ,
ist eine frdl . Bier - od. Fünfzim¬
merwohnung mit Zub . an ruhige
Familie aus 1. Okt. zu ver¬
mieten . B22455

Augustastraße 18. Hochparterre
ist schöne 3 Zimmerwohnung mi
Zubehör an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Preis 580 Mck « 22369

Lachstr. 38, in best. Hause, schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad - ü.
Mansardenzimmer u . allem Zubeh .
auf sofort zu vermieten . Näheres
Bachftr. 40. 3. Stock. « 22396 .3 .1

Blumenstr . 27 ist im Hinterhaus
1 Wohnung , besteh , aus 3 Zim¬
mern , 1 Küche u . 1 Keller auf
sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen vert . B22512

Dragonerstraße 11 , Ecke Wendtstr .,
ist eine sehr schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Diele , 2 Klosetts
und reichlichemZubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Kaiserstrg .be 209 , Laden , lks . 10881

DraiSstraße 12, 4 . Stock , ist eine
moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . allem Zubehör per 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres daselbst
4. Stock , rechts oder Rüppurrer -
straße 28, Telephon 2481 . « 22370

Dnrlacher Allee 29a ist eine schöne
Füufzimmcrwohnung mit Äer .,
Badz . u . reich ! . Zubehör auf 1 .
Okt. zu verm . Näh . Part . « 22450

Gerwigstratze 3g , 2 . Stock, schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Keller,
Mansarde u . Balkon auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres 1 . oder
2. Stock rechts. « 22176 .4.3

Grenzstraße 34 , nächst Kriegstr .,
ist im 1 . Stock schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör und
Gärtchen auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres daselbst oder Wilhelm¬
straße 20. 3. St . rechts . « 22558 .2 .1

Händelstraße 28, Ecke Kaiserallee ,
ist im II . St . eine schöne , son¬
nige Dreizimmerwohnung mit
Bad . Mansarde u . Kammer auf
1 . Okt. zu vermieten . Näh . da¬
selbst od . Roonstraße 24 . 10909

Hirschstraße 75, II . Stock , Bicr -
zimmerwohnung m. Zubehör aus
1. Okt. billig zu vermiet . Näh.
im III . <Biod . « 22456

Kaiserstr . 87, IV . St . . Vdh, schöne
6 Zimmerwohnung
mit Balkon u . Veranda auf 1 .
Okt. z .verm . Näh .Bäckerl . « 22493

Karlwilhelmstr . 30 , I . St . , schöne
Dreizimmerwohnung . ' Mansarde

u . Zubehör auf . 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näheres daselbst IV .
Stock , rechts. « 22479

Karl -Wilhelmstratze 40a, 5 . Stock
ist eine schöne Dreizimmerwoh¬
nung sofort oder später zu ver-,
mieten . « 22483

Körnerstraßc 30 schöne 2 Zimmer¬
wohnung im Glasabschluß . 4.
Stock , mit Zubeh . ist auf 1 . Aug.
zu verm . Näh . Part . « 22014

Kriegstraße 74 Mansardenwohn¬
ung , 2 Zimmer . Küche u . Keller
auf 1. Oktober zu vermieten .
Anzuseh. 11—3 Uhr . « 22118

Lachnerstraße 13 ist eine neuzeitl .
Dreizimmerwohnung auf 1 . Okt.
an ruhige Mieter zu verm . Näh.
zu erfr . Nr . 15 . Part . Ä22463

Lcssingstratze 41 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
Anteil der Waschküche u . Trocken¬
speicher zu vermieten . « 22101

Zu errragen daselbst 2. Stock .
Luisenstratze 91, Vorderh . , ist eine
Dreizimmerwohnung nebst Zub .
auf 1. Okt. zu vermieten . Näh.
Vordh. . IV . Stock . « 22433

Luisenstraße 91 Seitenbau , ist
eine Zweizimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . Aug . zu vermiet .
Näb . Bdh. IV . Stock - « 22434

Marienstratze 50 , pt . , auf 1 . Okt.
3 Zimmerwohnung . Küche . Spei¬
cher u . Keller u . Glasabschluß .
4 . Stock , allein auf dem Gana
an ruh . Fam . zu verm . « 22529

Moltkestratze 137 (Krankenhaus¬
nähe) , vis-ü-visdcrArtilleriekaserne ,3 Zrmmerwohnung , 3. u . 4. St .,mit Veranda . Balkon , Mansarde
usw. , im 3 . St . zum Preise von'
450 Mk . , im 4 . St . 330 Mk. , zu ver¬
mieten . Näh . Norkftr. 23 . I . « ” **

Morgenstraße 25 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung , Koch - und
Leuchtgas auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres part . « 22550

Morgenftratze 51 sind im Vdhs.
2 Mansardenwohnungen von 2
Zimmern mit Zubehör aus 1 .
Okt. zu vermieten . « 22528

Näheres im 2 . St . , rechts.
Rudolfstr . 2 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näb . im 1 . Stock. « 22448

Sophienstr . 8v ist im 4. Stock
eine 2 Zimmerwohnung mit Küche,Keller, Mans . , Anteih am Trocken -
speicher rc . , auf 1 . Okt . zu verm . B««,

Mansardenwohnung . 2 Zimmer .Küche u . Zubehör sofort oder
August zu vermieten. « 22182

— Wieb»-^>tktLaL» 30.

Rüppnrrerftraße 90 ist im V . St .
sehr schöne Zweizimmerwohnung
ohne vis -a-vis an ruhige Leute
auf 1. Okt. zu vermieten . Näh .
im l . St . daselbst._ « 22486

Scheffelstratze 49 ist schöne Bier -
Zimmerwohnung mit geschloffen .
Veranda auf 1. Okt . zu vermiet .

auf 1 . Okt. zu vermieten
2. St . « 22547.3.

'

sindsHirschstraße 86, 2 Treppen , ist ein '
großes, gut möbl. Zimmer mib
Balkon, nächst der Krieg- und
Gartenstr . , sof . zu vermiet .

Sophienstraße 13, Stb ., 3. Stock ,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zugehör aus 1 . Okt . zu verm.
Näh. Vorderb., 2. Stock . B22546

Stefanienstratze 23 ist der II . St .
von 7 Zimmern . Küche u . Zubeb.
sof . oder später zu vermieten.
Emzusehen vormittags . Näheres
im I . Stock. « 18630

Beilchenstr . 11, III . Stock , schöne
Zweizimmerwohnung mit Zubeh .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
Nudolfftraße 9 . II . St . « 22496

Weltzienstraße 43 (Neubau) Herr¬
schaft ! . Wohnungen, 5 Zimmer .
Bad . Speisekammer. Diele und
reich !. Zubeh. ( I . St . mit Gart .) ,
elektr. . GaS. Etagenheizung per
1 . Sept . od . Okt . zu vermieten.
Näheres Borkstraße 23 . B22509

Weltzienstraße 43 (Neubau) , IV .
Stock , schöne Dreizimmerwohnung
mit Bad u . reich!. Zub. . Etagen¬
heizung . elektr. Licht , Gas usw .
per 1 . Sept . od . Okt. zu vermiei.
Näheres Borkstraße 23. « 22510

Wielandtstrahe 28 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller u . Mansarde auf 1 . Okt.
zu vermiet . Räh . vart . D22484

Wilhelmstr . 20 ist im 4 . Stock
eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche, Kammer
und Keller auf 1. Okt . zu verm.
Näheres im Laden. « 22557 .2.1

Wilhelmstraße 36 , Seitenbau , ist
eine frdl . Wohnung von 2 Zim¬
mer, Küche, Keller u . Kammer al
1. Okt. an ruhige Leute zu ver¬
miet . Näh . II . St . Vdh . « 22517

Wilhelmstr . 56 ist eine freundliche
Dreizimmerwohnung im Vordhs.
an ruhige Leute auf 1 . Okt . und
eine Zweizimmerwohnung im
Seitenbau sof. zu vermiet . Näh.
das . II . St . , links. B22435

Winterstraße ist eine 3Zimmer -
wobnung mit Küche für 340 Mk.
sogleich zu vermieten . « 22467
Nähere? Marienstraße 70, 2. St

Winterstraße 23 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im II .
Stock , links. « 22498

Winterstraße Ä ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober zu vermiet . Näh. i . Vordh .
2. Stock links . « 22497 .3 .1

Borkstraße 18, II . , ist ichöne 4
Zimmerwohnung mit 2 Balkon .,
sämtl . Zubehör per 1. Okt . zu
verm. Ääh . daselbst . « 22530

Borkstraße 23 schöne
Dreizimmerwohnunfi

per 1. Okt . zu verm. Näheres
l . Stock . « 22511

Zähri ^gerstr . 25, Vorderh. , 2 . St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, kleine Mansarde sofort zu
vermieten . 10472*
Zu erfragen im Möbelladen.
In meinem ÄenbanLebrechtstr .,

Stadtteil Rüppurr , direkt an der
Haltestelle, habe ich auf 1 . Oktbr.

2 Wohllungen
von je 3 großen Zimmern im Stock
mit Küche , Bad , geschloss . Veranda,
Balkon , Wasserklosett , großer Diele
und Waschküche, der Neuzeit ent¬
sprechend , zu vermieten . Anteil am
Garten . Im 1 . und 2. Stock Luft¬
heizung , auch ist Telephon vorhan¬
den. Näheres bei K . Günther ,
Winterstraße 18 . « 22487.2.1

Aue bei Durlach iff freundliche
2 Zimmer -Wohnung mit Wasser ,Gas , Glasabschluß u . Zubehör auf
1 . Okt . zu verm. Zu erfrag , unt . Nr.
B22559 in derExp . d . „ Bad.Pr .

"
. 2. 1

Am Kaiserplatz gut möbl . Wohn -
u. Schlafzimmer mit sep. Eing.
an nur besseren Herrn auf 1 . Aug .
zu verm . Zu erfr . u . Nr . B22049
,n der Exped . der „Bad . Preffe" .

Wohn- und Schlafzimmer, schön
möbliert , zu vermieten. « 22449

Scheffelstratze 6 II .
Gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an besser.
Hexrn o. Frl . sofort billigst zu ver -
m' etcn. « 22489

Wintxrstr. 18 II rechts .
- Einfach möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieten. NäbereS
B22491 Wilhelmstraße 10 .

Gut möbl . Balkonzimmer, Preis
mit Frühstück 28 Mk., ist an Herrn
oder solides Fräulein bis 15 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen unter
« 22451 in der Erv . d . „ Bad . Presse ".

Ein gut möbliertes Zimmer sof. »•
zu vermieten . « 22373.3.2 r

Leopoldstraße 15. ur.
'

Adlerstr . 1 , part ., Schloßplatz , schön cmöbl. Wohn - u. Schlafzimmer, mit i
Gas und Schreibtisch sofort billig -
zu vermieten . « 22286 ^

Adlerstraße 3, 4. St ., ist ein schön
möbliertes Mansardenzimmer an
ordentlichen Arbeiter sofort zu '
vermieten . « 22556 >

Blumenstraße 6 , pari . , ist ein gut ]
möbl. Zimmer mit sep . Eingang "
für sofort oder später an einen a
besseren Herrn zu verm. « 21764 i

Tegenfeldstratze 1 . IV . St . , r . , ist
ein gut möbl . Zimmer an Frl . a
sofort billig zu verm. « 21894 "

Eisenlohrstraße 10a III ist ein gr. „helles Mansardenzimmer auf so- r
fort ob . später zu Berat . Nah . s
III . Stock . « 22499 -

Fasanenstraße % II .. r . , Ecke ,
Kaiserstraße , schönes, gut möbl . %
Balkonzimmer mit sep . Eing. an m
Herrn oder best. Fräul . zu verm . -
Auch vorübergehend. « 22533

Gartenstr . v. 5. St ., ist ein großes,gut möbliertes Zimmer sofort zuvermieten . > « 22563

- w QQoncjp q i

Saiserftraße oö, 3. St ., ist sofort
gut-möbliertes Zimmer zu «er »,
mieten mit Pension . B22184

Kaiserstr . 141 , Ecke , Eing . Marktpl -,
Aussicht auf dens., sind jor .,3Trepp .
h . . auch f. kurze Zeit , mobl. Zimmer
b. zuverm .,auchmit2Betten .

Kapellenstraße 72 , III . Stock, jtnb '
2 gut möbl. Zimmer bei kinderl .
Ebepaar sofort od . später zu ver¬
mieten. Näh, daselbst. 3322500

Kreuzstraße 16 , 1 Tr „ erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis . B««»

'

Kriegslratze 36
3 Treppen , ist ein freund !.,

' gut
möbl . Zimmer auf sofort an
einen besseren Herrn zu vermieten
bei Guhl . _ « 22374.2 .2
Lammstraße 7a , 2 Trepp . , ist ein

schön möbl. , 4fenstrigeS Eckzim -
mer billig auf sofort zu vermiet .

Leopoldstraße 18, II . Stock , ist ein
frdl . möbliert . Zimmer zu ver¬
mieten . « 22492

Marienstr . 25, parterre , ist ein möb-
liertes Zimmer mit separat . Ein¬
gang mit oder ohne Pension zu
vermieten . « 22377.

Morgenftratze 25 , part ., rst . ern
möbliertes Zimmer , ungeniert, '
zu vermieten ._ « 22549

Sofieustraße 5, II . , ist ein schön
möbl. Zimmer an soliden Her -'"
zu venrn eten. SB225 :

»ecrrt
»36

Waldstr . 8, Stb ., BI, rechts ( Schloß¬
seite), ist ein gut möbl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein billigst
zu vermieten . _

Waldbornstratze ä2 , 2. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sof . zu vermiet . « 22337.2 .2

Zähringerstratze 92 , 1 Treppe hoch
nächst dem Marktplatz ist möbl.
Zimmer sogl . zu verm . « 22501

1 oder 2 unmöblierte
Zimmer

zu vermieten . . „ W2634
Kaiser straße 885 , tm 3. Stock.
Auf sof . gerade leere Mansarde

mit 2 Fenstern zu vermieten .
« 22488 Biktoriastraße 18 II .

GZL
"

1» Schwanwald
sind ein oder zwei gut möblierte
Zimmer mit oder ohne Pension
m vermieten . Näheres « 22490
i.l SchüNenstraße 60 , 2. St . r .

Säten, enenf . ntifMntnii,
von einer Wascherei in der Süd¬
weststadt gesucht. Offerten unter
Nr . 10914 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Wohnung ,
7—8 Zimmer , womöglich
Doppel -Wohnung ,
für kleine Privat - Pension gesucht
per 1. Oktober.
Gefl. Off. mit Preis unt . Nr . « 22538
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Wohnung ,
Zimmer , Küche , Keller, Bad

und Zubehör , wird zum 1 . Ok
tober zu mieten gesucht . Bevor ,
zugt Nähe der Straßenbahn . Off
unter Nr . B22310 an die Expedi
tion der „Bad . Preffe " erb.

Schöne
4 Zimmerwohnung

gesucht in besserem Hause im
Zentrum bis 1 . Okt . Offerten

Schöne 4 Zimmer-Mbmmd

Per 1 . Oktober wird imZentrum
er Stadt eine 3—4 Zimmer »
Löhnung , geeignet für kleine
rivatpension , gesucht . B22298

Scheffelstraß - 35 , 3. St
frdl . kleine Hrei -

seiucyr zimm -r -Wohnung

erb . 2.2

Mohnungs -Gesnchl
Kleine ruhige Familie sucht per
Okt . eine schöne Dreizimmer -

»hnung, I . , II . od . III . Stock im
dweitlichen Stadtteil . Offerten

Gesucht wird von kl. Familie auf
. Oktober eine

2 Zimmer »Woh ««ng

Mühlburg Nr
Gefl .

'
(

. 140.
>postlagernd!485

Kleine Familie sucht aus 1 . '

Off . m . Preisang . unt . « 22519
d. Erved . d . „ Bad . Preffe " erb .
Itwei -rimmerwohnung

erb .
Kleine Familie sucht Zwei -

1 Grenzstraße 34, IV . St .

Zimmer-Gesuch.
Elegant möbliertes Zimmer , evtl .

unter B22113 an bie
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Montag bis einschl . Samstag Großer Verkauf Soweit Vorrat

für den

ommer - Bedarf
!n allen Abteilungen : Auslage besonders preiswerter Bedarfs -ArtikeL

ötrumpfmm
Damen-Strümpfe , engl, lang , feinfarbig ] ^
Damen -Strümpfe , schwarz u . lederfarbig r Pr. oo ^
Herren -Socken , Flor merceris. mit Laufm . J
Damen -Strümpfe ,femfarb .u .schw.,durchbr .]
Damen -Strümpfe , engl, lang , Macco glatt .
Herren -Socken, Macco m. Seidenzwickel
Damen-Flor-Strümpfe , glatt i. viel . Färb . 1
Damen-Flor-Strümpfe , durchbrochen ? Pr . 1 . -
Herren -Socken, Seide m.Florrand u .-Sohle J
Damen-Strümpfe , Flor merc , durchbroch.t "j
Damen-Strümpfe , Seidem -Florrd . u.-Sohlej r'

Kinderstrümpfe , Gr . l 8
schwarz u leder Pr . 25 30 35 40 45 50 55 60 )
Macco nahtlos Pr . 35 40 45 50 55 60 65 70 ^1

Kindersöckchen in allen Größen . . . 3 Paar 85 )
Kindersöckchen „Agea“ in allen Größen, 3 Paar 1 .50

Seidenftoffe
Seiden-Foulard . Mtr. 0.80 2.25
Franz . Foulard -Seide m. Bordüre, ca. 110cm breit 3.—
Schwarz Merveilleux u , Taffet-Seide Mtr. 1 .10
Kleider -Seidenstoffe, ca . 100 cm breit Mtr. 2.80 3.75
Franzos . Seiden-Voile, ca . 100 cm - . Mtr. 3.60
Taffet -Seide , zweifarbig . . . . Mtr. 1 .10 1.65

ßeinen^ aren
Glaser-Tücher , */> Dtz. Leinen 1 .70, Halbleinen 1 .30
Gerstkom-Handtücher , H'Lein ., ca. 48/110, V , Dtz. 3 . 10
Drell -Handtücher _ n in

grau Leinen , */» Dtz., ca. 42/100 2,70 ca. 48 100 3 -*40
Tischtücher ,Lein. gebl.,St . ca .l28/1603.75, ca.130/1704.40

Wascktischdeckeu ca~ 1
^

°

Baumwottwaren
Elsässer Cretonne , ca. 82/84 cm starkfäd . 34) 40 )
Maccotuch, ca. 82/84 cm , ganz feinfädig Mtr. 65 )
Türkisch gern. Schürzenstoffe . Mtr. 45 ) 65 )
Croisö , gebleicht . . . . . . . Mtr. 42 ) 55 )
Sport-Flanell, ca. 75/80 cm . . , Mtr. 48 ) 58 )

.ca . 60/90 70/115 90/180China -Matten
für Balkon , Veranda , _
Badezimmer 0 .60 Q.85 0 .75 1 .15 1 .75

China- u. Japan -Teppiche in allen Grössen.

Qalantate'Wam
Blumen-Vasen mit Metallverzierung .
Porzellan-Nippes, Holländer Genre
Leuchter mit Schirmchen, für die Tafel

35 65 )
25 50 )
. 90 )

10 °
|o auf

Wasch -Kostüme
Wasch-Kleider
Wasch-Kostümröcke
Wasch-Unterröcke
Wasch-Blusen
Stickerei-Blusen

Damenkonfektion
25 °

|o au!

Kinder-Konfektion
20°

|0 auf
Mousseline-Kleider
Popeline-Paletots
Popeline-Röcke
Schwarze Paletots
Schwarze Wollblusen
Schwrz , Seidenblusen

Woll-Kostüme
Woll-Kleider
Seiden-Kleider
Kostüm -Röcke
Reise-Paletots
Woll - u. Seiden-Blusen

10 0
|o auf

Knaben -Waschanzüge
Knaben -Waschblusen
Knaben -Waschhosen
Russen-Kittel
Wasch-u . Stickereikleider
Mädchen -Waschblusen

20 °
|o auf

Mousseline-Kleider
Matrosen-Kleider
Kieler -Kleidung
Mädchen -Blusen
Reform -Beinkleider
Mädchen -Wollblusen

25 °
|0 auf

Knaben -Woll-Anzüge
Mädchen -Wollkleider
Mädchen -Jacken
Knaben-Paletots
Mädchen -Röcke
Knaben -Pyjacks

Sarlen -MöBel Russenkittel 95 4 1 .35 1 .95 2 .65 3 .25 | Sias , Porzellan
Klapp-Möbel weiß eiche lack . Zitronenpressen . Stück '
hl . . . . . 3 .50. 4 .25 3 .25 ^ _ BierUläser mit mattem Band Stück 1(Holz-Klapp -Möbel

Stuhl .
Sessel . . .
Bank . . . .
Tisch, 80 cm O

Peddigrohr -Sessel

weiß eiche lack.
3 .50, 4 .25 3 .25
4.75, 5.25 4 .25
5 .50 , 8.00 6.50
5 .75, 8.00 7 .25

7 .50 11 .50 15.—
<5cfjür$en

Tische hierzu 60 cm O 13 .50 70 cm [J 15.-
Liegestühle 1 .75 mit Armstütze 2.65

Sommerspielmaren

in

Sandformen
Eimerchen .
Gießkannen
Karren . .
Reifen, bunt
Bälle . . .
Garten -Garnituren ,
Leiterwagen . -
Botanisierbüchsen

Karton 45 ) 95 4 1 .50
. . . 9 ) 18) 45 )
. . . 9 ) 20 ) 75 )
. . . 50 ) 95 ) 1 .25
. . . 20) 35 ) 45 )
. . . 8 ) 18 bis 50 )
3-teil . 50 ) 95 bis 2 .25
. . 2.75 3.75 5.50 6.75
. . . 25 ) 254 45 )

Kinder-Schürzen _ _
solide Stoffe , je nach Preis Größe 45—100 0 .75 0 .95 1 . 15 1 .35 1 .95

Knaben -Spielhöschen, oben geschloss. , m . Aermel, Gr. 45—65 cm St. 1 .25 1 .65 1 .90
Damen -Kleiderschürze mit Russenarm , türk. gern. Satin oder Gingham . . . 3 .35
Kleiderersatz -Schürze, Vorderschluß, aus Ia. türkisch gern. Satin . . . . . 4.25

9arfümerie Bijouterie

Papierwaren
Tischläufer , ca. 2]/a m lg ., Blumendek ., 101/
Servietten , gezackt , 100 Stück weiß 38 )
Servietten , gezackt , 100 Stück färb . 65 )
Postkarten -Album f. 300 u . 500 Kart . 90)
Kassette , 25/25 Bogen u. Couv., 32 ) 38 )
Kassette , 50/50 Bogen u . Couverts . 90 )
Kassette , 50/50 Bogen u . Couverts

mit Seidenpapierfutter . . . 1 .30
100/100 Bogen u . Couverts . . . . 65 )

JCausäaitwaren
Kartoffelreibemaschinen . 85 ) 1.35 2.85
Eismaschinen 1 2 3 4 Ltr.

Lanolin -Seife . . . . 3 Stück 45 )
Adler-Seife . 6 Stück 80 )
Eau deCologne , Toilettew. Fl. 28,40 )
Frisier -Kämme , imit . Elfenbein 60 85 )
Kammgarnituren , . . . Steil . 90 )
Rasier -Spiegel, doppelseitig . . 95 )

Bestecks, Griff 800 Silber St. 80)
Tortenschaufel , Griff800Silber St. 1 .—
Servietten- Ring, 800 Silber St. 90 )
Bartbürste , Messer, Bleistift , St. 80)
Nickel -Taschen -Uhr, l Jahr Gar . 2.25
H’Uhrkette , m. Anhang., verg., St. 85 )

Zitronenpressen . Stück 9)
Biergläser mit mattem Band Stück 10)
Fliegengläser . Stück 15 )
Limonadengläser , gepreßt . Stück 10 )
Milchbecher . . . . . . Stück 15 )
Erden -Blumenkasten . Stück 95) 1.10
Majolika -Blumenampel . . Stück 1 .15
Porzellan -Fruchtservice , 7 teil . Stück 95)
Käseglocke mit Teller, gepreßt Stück 55)
Butterkühler mit Drahtbügel Stück 75 )

JCoch-t/lpparate
Gaskocher : Gaggenauer Sparbrenner

Stück 11 .50 14 .50 19.75
Tische für Gaskocher . Stück 4.00 5 .75
Spiritusgaskocher , separate Spiritus¬

kugel . . . . . . Stück 4 .00 4.75
Spirituskocher m.dopp .Kochstelle 85) 3.50

mit einer Kochstelle 25 ) 75 ) 1 .75
Reisekocher . . . Stück 90) 1 .50 2.85
Touristenkocher , Alum. m . Riem 2.60 3 .35

Rasierapparat „Phönix “ 9 (| A
mit 6 Klingen . Taschenfeuerzeug 40) 1.30 Cisscäränke

öinmactj-ftriiM

475 6 .25 7 .50 9.—
Buttermaschinen , 1 Ltr . 1 .30 , 2 Ltr . 1 .70
Saftbeutel , Leinen mit Holzring . . 80 4
Badewannen . 13 .50 17.50
Sitzbadewannen mit voller Wulst . 11 .50
Amerik . Anlegeeisen . . 90 ) 1 .10 1 -35
Griffe dazu . . . . . . . . 58 )

Einkoch -Apparat mit Klammem und Thermometer .
Lasch’ Konservengläser V* V» 3 /

4 i *
i 1/.

* . 9 .75
2 Liter

komplett mit Verschlussgummi
Universal -Konservengläser

28 4 32 4 36 )
'U

40 )
*/,

44 )
3/>4

50 4
1 Liter

für alle Einkoch -Apparate passend
Einmachgläser 1U V, */* 1 .IV,

38 )
2

45 4
2V,

48 )
3

55 4
4 Liter

zum Zubinden 5 ^ 6 ) 8 ^* Inhalt ca. 1
9 )

2
12 4

3
16 4

4
20 4

6
26 4

8
35 )

10 Liter

Steintöpfe . 10 )
Inhalt ca.

20 4
3

28 )
4

35 )
5

55 )
6

70 )
7

90 )
8 Liter

Ansatzflaschen . . . . . . . 32 4 42 ) 55 4 68 4 78 4 90 4

Höhe :
57 cm
73 cm
57 cm
72 cm
95 cm
90 cm

Tiefe :
35 cm
38 cm
35 cm
45 cm
61 cm
58 cm

Breite :
35 cm
42 cm
50 cm
55 cm
80 cm

105 zweitür .

Preis :
17.—
19 .75
24.50
34 —
51 .—
59.50

JCaushaltwaren
Fliegenglocken 18 20 24 28 cm

20 -f 30 ) 38) 48 )
Fliegen-Deckel je nach Größe 20 bis 55)
Fliegenfänger , Draht , viereckig . . 25 )
Honigfliegenfänger „Aeroxon “ 5 St 22)
Blumengitter , verstellbar . . 50) 78 )
Gießkannen , lackiert . . . . . . 1 .35
Fliegenschränke , 54X30X36 cm . . 5.75

rmann Tielz .
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